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1.  Ergebnisprotokoll der Preisgerichtssitzung - Phase 2
Preisgerichtssitzung 2. Phase vom 11.02.2022

Ort: Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen
Fehrbelliner Platz 4,10707 Berlin
Raum 4151, 4.0G bzw. als Videokonferenz

Datum: 11.02.2022

Zeit: 9:00 Uhr bis 19:30 Uhr

11  Vorbemerkung

Aufgrund der aktuellen Pandemiesituation wird die Preisgerichtssitzung als
hybride Veranstaltung durchgefiihrt. Unter Einhaltung der aktuell geltenden
2G-Plus-Regel sind vor Ort anwesend:

Die Fach- und Sachpreisrichter:innen und Stellvertreter:innen (mit Ausnahme
von Herrn Kuper und Frau Hubig), ein Vertreter des Referats Architektur,
Stadtgestaltung und Wettbewerbe der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen, sowie die Vorpriifer:innen fiir Stddtebau und Architektur
sind im Raum 4151 der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen
anwesend. Zur Einhaltung der Abstdnde sitzen alle Personen an separaten
Tischen. Die Sachverstdndigen sowie die Gaste sind digital per Videokonferenz
zugeschaltet.

DenperVideokonferenzzugeschalteten Sachverstdndigen undstellvertretenden
Sachpreisrichter:iinnen wurden am Vortag die ausgedruckten Unterlagen
(Vorpriifbericht, ausgedruckte Verkleinerungen der Prasentationspldne und
Ausdrucke der Modellfotos dereingegangenen Wettbewerbsbeitrdge im Format
DIN A3) per Kurier jeweils sichtdicht verpackt zugesandt. Von allen Adressaten
wurde im Vorfeld eine Vertraulichkeitserkldrung mit der Verpflichtung, die o.g.
Unterlagen nicht vor Beginn der Preisgerichtssitzung zu &ffnen, unterschrieben.

Den per Videokonferenz zugeschalteten Gdsten sowie der Vertreterin der
Architektenkammer (Frau Kotlan) wurden die o.g. Unterlagen nicht per Kurier
zugesandt. Frau Kotlan und die Gdste kdnnen die Wettbewerbsbeitrdge lber
den geteilten Bildschirm in der Videokonferenz verfolgen.

Alle per Videokonferenz zugeschalteten Sitzungsteilnehmenden haben
im Vorfeld eine Vertraulichkeitserklarung mit der Verpflichtung, keine
Aufzeichnungen der Videokonferenz, keine Screenshots und keine sonstigen
Speicherungen, Kopien (digital oder analog) etc. der Wettbewerbsarbeiten und
-unterlagen zu erstellen, unterschrieben.

1.2 Begriiflung der Sitzungsteilnehmenden / Anwesenheit

Frau Walter, Referatsleiterin Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen Berlin, begriifit die
Sitzungsteilnehmenden im Namen der Ausloberin.

Vor Beginn der Preisgerichtssitzung gibt Herr Henze, Gesamtkoordinator des
Verfahrens, technische Hinweise fiir alle Sitzungseilnehmenden. Er weist alle vor
Ort Anwesenden auf die Regelungen zur Einddmmung der Corona-Pandemie
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hin und erl@utert die einzuhaltenden Mafinahmen.

Die Vorstellung der Arbeiten erfolgt liber eine Bildschirmprasentation, die
die Personen im Raum auf einer Leinwand und die digital zugeschalteten
Sitzungsteilnehmenden auf ihren Bildschirmen sehen konnen. Die Pldne und
Erlduterungsberichte sind im Raum aufgebaut und kénnen in den Pausen
unter Einhaltung der Regelungen zur Einddmmung der Corona-Pandemie
begutachtet werden. Die Modelle und das Umgebungsmodell sind ebenfalls
im Raum aufgebaut und kénnen jederzeit mit Kameralibertragung des
Umgebungsmodells fiir die digital zugeschalteten Sitzungsteilnehmenden
angesehen werden.

Herr Henze bittet alle Sitzungsteilnehmenden, grundsatzlich das Mikrofon zu
nutzen, damit die per Videokonferenz zugeschalteten Sitzungsteilnehmenden
die Diskussionen verfolgen kénnen. Diese werden gebeten, Redebeitrége per
Chatfunktion anzumelden. Die Diskussionen des Preisgerichts werden durch
drei Kameras libertragen. Herr Henze weist darauf hin, dass grundsdtzlich
beim Verlassen des Sitzplatzes Masken getragen werden miissen.

Herr Henze stellt die Anwesenheit sowie die Beschlussfdhigkeit des
Preisgerichtes fest (siehe Anwesenheitsliste).

1.3 Konstituierung des Preisgerichtes

Bereits im Preisrichter:innenkolloquium am 27.5.2021 war Frau Lauber zur
Vorsitzenden sowie Herr Schulz zum stellvertretenden Vorsitzenden gewdhlt
worden. Herr Grunst wird vertreten durch Frau Tessin.

Das Preisgericht hat demnach folgende Zusammensetzung:

Stimmberechtigte Fachpreisrichter:innen

e Ulrike Lauber, Architektin, Berlin, Vorsitz

» Felix Waechter, Architekt, Darmstadt

e Benedikt Schulz, Architekt, Leipzig, stellvertretender Vorsitz
e Eva-Maria Boemans, Landschaftsarchitektin, Berlin

Standig anwesende Stellvertretende Fachpreisrichter:innen
e Maximilian Miiller, Architekt, Berlin
o Heiko Ruddigkeit, Landschaftsarchitekt, Berlin

Stimmberechtigte Sachpreisrichter:innen

e Dietlind Tessin, Facility Management, Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

o Christian Kriiger, Bereichsleiter Portfoliomanagement, BIM Berliner
Immobilienmanagement GmbH

» Susanne Walter, Referatsleiterin Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe

e Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen Berlin

1.4 Eroffnung der Preisgerichtssitzung

Die Vorsitzende Ulrike Lauber iibernimmt die Leitung der Sitzung, begriif3t
die Sitzungsteilnehmenden und bedankt sich fiir das entgegengebrachte
Vertrauen. Sie wiinscht allen eine konstruktive und produktive Sitzung und bittet
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um aktive Beteiligung aller Mitwirkenden. Sie erl@utert kurz den Ablauf der
Jurysitzung in der 2. Phase.

Frau Lauber erinnert die Sitzungsteilnehmenden an die Verpflichtung, dass
sie die Wettbewerbsarbeiten und -unterlagen sowie weitere Informationen in
Bezug auf diesen Wettbewerb vertraulich behandeln und sie gegen unbefugten
Zugriff Dritter schiitzen werden, insbesondere keinem unbefugten Dritten zur
Kenntnis geben und/oder nicht mit unbefugten Dritten liber die zur Kenntnis
gelangten Informationen, Wettbewerbsarbeiten und -unterlagen sprechen
oder diese in sonstiger Weise offenbaren werden.

Es diirfen keine Aufzeichnungen der Videokonferenz, keine Screenshots
und keine sonstigen Speicherungen, Kopien (digital oder analog) etc. der
Wettbewerbsarbeiten und -unterlagen erstellt werden.

Nach der Beendigung der Tatigkeit im Preisgericht miissen die liberlassenen
analogen Unterlagen vertraulich behandelt werden, bis die Ausloberin von
ihrem Erstverdffentlichungsrecht Gebrauch gemacht hat.

Frau Lauber l&sst sich von den Mitgliedern des Preisgerichts versichern, dass

e sie keinen Meinungsaustausch mit Wettbewerbsteilnehmern {iber die
Aufgabe und deren Ldsung gefiihrt haben und wdhrend der Dauer der
Preisgerichtssitzung fiihren werden,

e sie bis zum Preisgericht keine Kenntnis von Wettbewerbsarbeiten erhal-
ten haben, soweit sie nicht als Vorpriifer oder Sachverstdndige an der
Vorpriifung teilgenommen haben,

» sie die Beratung des Preisgerichts vertraulich behandeln werden,

e die Anonymitat der Arbeiten aus ihrer Sicht gewahrt ist,

e sie es unterlassen werden, Vermutungen {ber den Verfasser einer
Wettbewerbsarbeit zu duf3ern.

Die Vorsitzende weist aufdie persénliche Verantwortlichkeit der Preisrichter:innen
gegeniiber Ausloberin, Wettbewerbsteilnehmenden und Offentlichkeit hin.
Sie bittet darum, die grof3e Leistung aller Wettbewerbsteilnehmenden durch
entsprechend intensive und konzentrierte Bewertung aller vorhandenen
Arbeiten zu honorieren.

1.5 Bericht der Vorpriifung

Herr Schindler erldutert die Grundziige der Wettbewerbsaufgabe und die
Gegebenheiten des Standortes. Er gibt sodann einen kurzen Uberblick tiber
das bisherige Verfahren sowie insbesondere lber die Empfehlungen des
Preisgerichtes zur Weiterbearbeitung aus der 1. Phase.

DieVorpriifunghateinenschriftlichen Berichtverfasst,derden perVideokonferenz
zugeschalteten Preisrichter:innen und Sachverstdndigen wie oben ausgefiihrt
am Vortag per Kurier versandt wurde und den Sitzungsteilnehmenden vor Ort
vorliegt. Herr Schindler fasst den Verfahrensablauf zusammen und erldutert
den allgemeinen Bericht der Vorpriifung. Er berichtet {iber die Einhaltung der
Verfahrensregeln und den Ablauf der Vorpriifung.

Es wurden 15 Arbeiten fristgerecht eingeliefert. Alle 15 Arbeiten waren in
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ihren wesentlichen Teilen vollstédndig und priifbar. Im Rahmen der Vorpriifung
wurden bei zwei Arbeiten Leistungen, die lber die geforderten Leistungen
hinausgehen, festgestellt und abgedeckt. Dariiber hinaus wurden bei einigen
Arbeiten kleinere Abweichungen zu den geforderten Leistungen festgestellt
(siehe Ubersicht im Vorpriifbericht), die aber aus Sicht der Vorpriifung keine
Bedeutung fiir die Beurteilung der Arbeiten haben.

Das Preisgericht beschlief}t, die 0.g. abgedeckten Leistungen abgedeckt zu
belassen.

Es wurden Vorpriifer fiir die Kostenpriifung sowie die Priifung der Nachhaltigkeit
nach BNB, sowie weitere Sachverstdndige zur Vorpriifung hinzugezogen. Die
Ergebnisse sind im Vorpriifbericht wiedergegeben. Herr Zierhut (Vorpriifung
Kosten) erldutert das Vorgehen der Kostenpriifung und gibt einen Uberblick
iiber das Ergebnis im Vergleich der Arbeiten. Herr Ammon (Vorpriifung
Energieeffizienz und Nachhaltigkeit) gibt einen Uberblick iiber das Vorgehen
seiner Vorpriifung.

1.6 Informationsrundgang und Zulassung der Arbeiten

Ab 09:45 Uhr stellen die Vorpriifer die Wettbewerbsbeitrége in der Reihenfolge
der Tarnzahlen anhand einer Beamerprdsentation der jeweiligen Pldne sowie
Modellfotos wertungsfrei vor. Die Vorstellung der Arbeiten durch die Vorpriifung
erfolgt Uiber Bildschirmfreigabe auf die Endgerdate der Sitzungsteilnehmenden.

Der Informationsrundgang wird von 11:20 bis 11:30 Uhr fiir eine Pause
unterbrochen.
Der Informationsrundgang endet um 12:45 Uhr.

Das Preisgericht beschlieflt einstimmig, alle 15 eingegangenen
Wettbewerbsarbeiten zur Beurteilung zuzulassen, da die Arbeiten den
formalen Bedingungen der Auslobung entsprechen, in den wesentlichen Teilen
den geforderten Leistungsumfang haben, termingemdf3 eingegangen sind und
keinen absichilichen Verstof3 gegen den Grundsatz der Anonymitét erkennen
lassen.

1.7 Erster Wertungsrundgang
Der erste Wertungsrundgang beginnt um 12:45 Uhr.

Die Vorsitzende weist darauf hin, dass im ersten Wertungsrundgang die
Arbeiten nur einstimmig aus dem Verfahren ausgeschieden werden kénnen. Im
ersten Rundgang ausgeschieden werden sollen Projekte, welche insbesondere
die Anforderungen der Aufgabe nur in geringerem Mafie erfiillen und/oder
schwerwiegende Mdngel aufweisen.

Jedes Projekt wird jeweils von einem/einer der Fachpreisrichter:innen kurz vor
den Planen und dem in das Umgebungsmodell eingesetzten Einsatzmodell
vorgestellt und jeweils ein Antrag zur Abstimmung gestellt. Das Preisgericht
entscheidet jeweils nach Diskussion folgendermaflen:
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1001:  Arbeit bleibt im Verfahren
1002: Arbeit bleibt im Verfahren
1003: einstimmig ausgeschieden
1004: Arbeit bleibt im Verfahren
1005: Arbeit bleibt im Verfahren
1006: Arbeit bleibt im Verfahren
1007: einstimmig ausgeschieden
1008: einstimmig ausgeschieden
1009: Arbeit bleibt im Verfahren
1010:  Arbeit bleibt im Verfahren
101:  Arbeit bleibt im Verfahren
1012:  Arbeit bleibt im Verfahren
1013:  Arbeit bleibt im Verfahren
1014:  einstimmig ausgeschieden
1015:  Arbeit bleibt im Verfahren

Im 1. Wertungsrundgang werden somit folgende 4 Arbeiten ausgeschieden:
1003, 1007,1008, 1014
Alle anderen 11 Arbeiten verbleiben im Verfahren.

Der erste Wertungsrundgang endet um 13:50 Uhr
Die Sitzung wird von 13:50 Uhr bis 14:20 Uhr fiir eine Mittagspause unterbrochen.

Zu Beginn des 2. Wertungsrundgangs bittet Frau Lauber die stimmberechtigten
Vertreter:iinnen der Senatsverwaltung (Frau Walter), des Bezirks/des Nutzers
(Frau Tessin) und der BIM (Herr Kriiger), allgemeine Aussagen zu den erwarteten
Zielen und Ergebnissen zu machen.

Insbesondere werden die Aspekte der grundsatzlichen Bauk&rperkonfiguration
in der Bedeutung als erster Bauabschnitt in der Entwicklung des Areals Alt
Friedrichsfelde 60 hervorgehoben. Zum einen soll ein signifikanter Schlusspunkt
fir das Areal gefunden werden, gleichzeitig soll das neue Gebdude differenziert
auf die verschiedenen Beziige des Landschaftsraumes reagieren. Die Position
auf dem Geldnde stellt hinsichilich Adressbildung und Auffindbarkeit eine
besondere Herausforderung dar.

Den Mitarbeiter:innen soll ein identitatsstiftendes Gebd&ude und eine attraktive
Arbeitsumgebung geboten werden. Den Auf3enfldchen kommt dabei eine
besondere Bedeutung als Pausen- und Aufenthaltsflachen zu. Im Innern wird
ein vielfdltiges und gleichzeitig unaufdringliches Fldchenangebot begriifit.
Dies betrifft insbesondere moderate Gebdudetiefen mit ausreichender
Tageslichtversorgung und Ausblicken, die ausreichende Anzahl und sinnvolle
Lage der Aufziige, die gute Orientierung im Gebd&ude auch fiir Besucher und
nicht zuletzt attraktive und sichere Fahrradstellplatze. Auf eine wirtschaftliche
und nachhaltige Ausrichtung der Konzepte wird verwiesen.
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1.8 Zweiter Wertungsrundgang und Auswahl der Arbeiten
fiir die engere Wahl

Der zweite Wertungsrundgang beginnt um 14:45 Uhr

Die 11 Arbeiten werden einer ausfiihrlichen und kritischen Betrachtung
unterzogen. Die Fachpreisrichter:innen stellen vor den Plédnen und dem in das
Umgebungsmodell eingesetzten Einsatzmodell (mit digitaler Ubertragung)
abwechselnd die Arbeiten vor und bewerten die QualitGten; es schlief3t sich
jeweils eine intensive Diskussion der Arbeit an.

Die Vertreter:innen des Bauherrn und Nutzers sowie die Sondervorpriifer fiir
Nachhaltigkeit und Kosten sowie die weiteren Sachversténdigen tragen zu
jeder Arbeit ihre Beurteilung vor.

Die stimmberechtigten Preisrichter:innen entscheiden unter Anlegen der
Beurteilungskriterien der Auslobung iiber den Verbleib jeder einzelnen Arbeit
im Verfahren.

Das Preisgericht entscheidet wie folgt (Stimmenverhdltnis fiir Verbleib : gegen
Verbleib im Verfahren):

Arbeit 1001 7 : O bleibt im Verfahren
Arbeit 1002 5: 2 bleibt im Verfahren
Arbeit 1004 4 : 3 bleibt im Verfahren
Arbeit 1005 1: 6 ausgeschieden
Arbeit 1006 2 : 5 ausgeschieden
Arbeit 1009 0 : 7 ausgeschieden
Arbeit 1010 2 : 5 ausgeschieden
Arbeit 101 0 : 7 ausgeschieden
Arbeit 1012 0 : 7 ausgeschieden
Arbeit 1013 7 : 0 bleibt im Verfahren
Arbeit 1015 0 : 7 ausgeschieden

15:54 bis 16:00 Uhr Pause
Somit verbleiben zundchst 4 Arbeiten im Verfahren.

Es werden 2 Riickholantrdge gestellt. Die entsprechenden Arbeiten werden
erneut diskutiert und danach wie folgt abgestimmt:

Arbeit 1006: Riickholantrag mit 7:0 Stimmen angenommen
Arbeit 1010: Riickholantrag mit 2:5 Stimmen abgelehnt

Es verbleiben folgende 5 Arbeiten im Verfahren: 1001, 1002, 1004, 1006, 1013.

Das Preisgericht beschliefit einstimmig, die 5 im Verfahren verbliebenen
Arbeiten zur engeren Wahl zu bestimmen.

Der zweite Wertungsrundgang endet um 16:50 Uhr.
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1.9 Schriftliche Beurteilung der Arbeiten der engeren
Wahl

Vor der abschlieflenden Bewertung der Entwiirfe und der Festlegung der
Rangfolge wird von den Preisrichter:innen eine schriftliche Beurteilung der
Arbeiten der engeren Wahl erstellt. Die Texte fassen die Ergebnisse der
Diskussion zusammen.

Die Texte werden ab 17:45 Uhr vor den Arbeiten verlesen, diskutiert und in der
nachfolgenden Fassung verabschiedet.

1001

Der kraftvolle 7-geschossige Baukérper fiir das neue Biirodienstgebdude bildet
einen weithin wahrnehmbaren Orientierungspunkt im Quartier und fiigt sich in
H&he und Kantenléngen sehr gut in die Maf3stdblichkeit der Umgebung und
des Bestands wie auch in den Rahmenplan ein. Dabei hilft die Kompaktheit
des Baukorpers, den Grad der Versiegelung zu reduzieren und dadurch einen
grofiziigigen und qualitativ hochwertigen Auflenraum anzubieten.

Mit der klaren Raumkante zum neuen Platz und zur Feuerwehr und dem
kraftvollen Unterschnitt gelingt es, eine eindeutige Adresse zu formulieren.
Auch die Zuordnung der Anlieferung zur Feuerwehr und der Fahrradstellplétze
zum Tierpark iberzeugt. In den qualitdtvoll ausgearbeiteten Freifléchen sollen
innerhalb rechteckiger Felder eine naturnahe Durchgriinung erfolgen, ergénzt
durch eine einladende umlaufende Sitzbank, was sehr begriifit wird. Eine
wiinschenswerte Verbindung der Flédchen ,davor’ und ,dahinter’ im Sinne eines
griinen Teppichs ist nicht dargestellt.

Besucher und Mitarbeiter blicken gleich beim Betreten bis in den noch wenig
ausgearbeiteten Innenhof. Unverstdndlich erscheint, wieso der Loungebereich
nicht in Ergénzung des Foyers am Platz gedacht wird, wiederum erscheint der
eher intimere Fitnessbereichs zu einsehbar.

Der grof3e Innenhof ist Mittelpunkt und Herz des neuen Biirogebdudes. Alle
Birofldchen mit den Zellenbiiros sind nach aufien mit Blick in die Umgebung
orientiert. Zum Innenhof orientiert liegen Treppen und Aufziige sowie die
gemeinschaftlich genutzten Fldchen. Die Erschlief3ung erfolgt mit kurzen Wegen
ringférmig, immer wieder mit Blick in den Innenhof. Enge und Weite wechseln
sich ab, so dass eine rdumlich attraktive Atmosphdre entsteht, die sich von
tradierten Flurtypologien deutlich und positiv absetzt. An den Aufweitungen
ergeben sich Kommunikationsbereiche, die einladen zur Begegnung und
Austausch der Mitarbeiter. Die Aufteilung in 3 Nutzungseinheiten wiirde
erlauben, im Sinne der Begegnung die zentrale Treppe noch offener zu denken.
Die Vor- und Riickspriinge der inneren Hoffassaden erscheinen jedoch etwas
bemiiht und der Klarheit des Entwurfskonzepts zu widersprechen; auch wird der
rdumliche Mehrwert eher kritisch gesehen.

Die Struktur erlaubt eine Adaptivitdt an wechselnde Nutzungen und
unterschiedliche Arbeitsplatzkonzepte. Die windmiihlenartig geschlossenen
Wandscheiben in den Gebdudeecken scheinen dieser Flexibilitdt und der
Allseitigkeit des quadratischen Baukorpers allerdings zu widersprechen. Aus
nutzerspezifischer Sicht sind die Grundrisse und Funktionszusammenhédnge
des Entwurfs gut und realisierbar. Das vorgeschlagene Achsmaf3 wird kritisch
gesehen.
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Die angedachte Holzhybridkonstruktion und die damit erzielte freundliche
innere Atmosphdre wird im Grundsatz begriifit, allerdings ist das
Lastabtragungskonzept nicht durchgehend. Der Sturzbereich der Fassade
reduziert eine optimale Tageslichtversorgung. Die angestrebten BNB-Ziele
im oberen Silberbereich scheinen erreichbar. Der vorgeschlagene Anteil an
nachwachsenden Rohstoffen und zur Energiebedarfsdeckung ist noch sehr
gering. Positiv ist anzumerken, dass die durch die Vorpriifung geschdtzten
Kosten im unteren Drittel der eingereichten Arbeiten liegen, das A/V Verhdltnis
liegt im mittleren und der Versiegelungsgrad im sehr guten Bereich.

Die Anmutung mit ihrer klaren, einfachen Ordnung entspricht dem
Selbstverstdndnis einermodernen biirgeroffenen Verwaltung. Das maf3stdbliche
Solitdrgebdude und die groflen qualitdtvollen Freifldchen stellen einen sehr
guten Auftakt zur Entwicklung des Areals Alt Friedrichsfelde 60 dar.

1002

Das Konzept weicht von den Inhalten des Masterplans ab und formuliert
einen winkelférmigen Baukorper, der sich in Richtung Sid-Ost zum Freiraum
offnet. Der Entwurf liberzeugt durch die geringe Fldcheninanspruchnahme
und den dadurch grof3ziigigen, qualitativ hochwertigen Au3enraum. Durch die
stddtebauliche Setzung wird die Platzfldche gefasst undin seiner Orthogonalitgt
gestdrkt, auch die Ausrichtung dernérdlichen Fassade fligt sich in die Geometrie
der umgebenden Bebauung ein. Zum Innenbereich wird die Rechtwinkligkeit
zugunsten einer Verjiingung in Richtung der Gebdudeenden aufgegeben. Der
Baukérper verfolgt den interessanten Ansatz einer Formulierung von ,Innen‘ und
,AufBen’, ohne einen geschlossenen Block auszubilden. Gleichzeitig entsteht
durch diese Geste der Eindruck einer Abkehr vom umgebenden Stadtraum, was
im Sinne einer gesamtstadtischen Betrachtung eher kritisch gesehen wird. Auch
wirkt die typologische Anndherung an die nérdlich anschlieflende Feuerwache
in Verbindung mit der hohen Geschossigkeit disproportional.

Das Gebdude iiberzeugt im Inneren durch die einfache und klare
ErschlieBungsstruktur und Raumabfolge. Der 2-geschossige Haupteingang
an der nordwestlichen Ecke ermdglicht Nutzern und Besuchern eine gute
Orientierung. Auch fiir alle dariiber liegenden Geschosse wird dieser Bereich
zum zentralen Gelenk der Nutzungen, das Blickbeziige zum Platz erméglicht,
Gemeinschaftsbereiche definiert und Einblicke in die ErschlieBungszone
mit offenen Arbeitsbereichen ermdéglicht. Die Idee der 2-geschossigen
Wintergdrten stellt eine interessante rdumliche Rhythmisierung dar, die sich
auch in der Fassadengliederung gut abbildet.

Positiv ist die gute Belichtung aller Rdume, wobei Nebenrdume wie Toiletten
und Treppenhduser nach Siiden falsch ausgerichtet sind. Die Grundrisslésung
der Blrordume aber wirkt seriell, auch sind Raumwirkung und die dargestellten
Nutzungsmoglichkeiten  der  konisch  zulaufenden  ErschlieBungsfldchen
nicht lberzeugend. Die Umnutzung der Einzelbiiros zu Grofiraumbiiros
ist insbesondere an den Gebdudeenden aber problemlos méglich. Die
Fassadengestaltung erscheint fiir ein Biirogebdude angemessen.

Die Arbeit ist durch einen prézise ausformulierten AuBBenraum gekennzeichnet,
der sowohl inhaltlich als auch formal gute und ausreichende Angebote fiir die

Nutzer:innen erméglicht.

Die angedachte Holzhybridkonstruktion wird im Grundsatz begriifit. Die
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angestrebten BNB-Ziele im oberen Silberbereich scheinen gut erreichbar. Der
gute Flacheneffizienzfaktor bei effizientem, geringem Ressourceneinsatz und
die hohe ckologische Qualitat lassen eine gute ckonomische Qualitat auch
der gebdudebezogenen Kosten im Lebenszyklus erwartet.

Die NUF-Flachen sind sehr gering und nicht ausreichend eingehalten,
entsprechend liegen die Kostenansdtze im unteren Bereich der eingereichten
Arbeiten. Das A/V Verhdlinis liegt im mittleren und der Versiegelungsgrad im
sehr guten Bereich.

Insgesamt wird die Arbeit beziiglich des geringen Grades der Versiegelung
und Klarheit der rdumlichen Zonierung als positiv gewertet. Die grundsdtzliche
stddtebauliche Lésung sowie die architektonische Ausformulierung kdnnen
jedoch nicht iiberzeugen.

1004

Die stddtebauliche Setzung des quadratischen, siebengeschossigen
Baukdrpers wirkt schliissig und auch in der Hohe angemessen. Der kompakte
Baukorper hat eine minimierte Grundfldche, was sich positiv auf den
Versiegelungsgrad des Grundstiicks auswirkt. Die grundsdtzlich nicht einfache
Adressbildung des als Solitdr wahrgenommenen Volumens wird mit einfachen
Mitteln im Erdgeschossgrundriss befriedigend gelést. Das Erdgeschoss ist als
eigenstandiger Bereich sinnvoll mit dem Eingangsplatz und den umliegenden
(leider sehr stark befestigten) Freirdumen vernetzt. Von auflen gesehen ist
das Erdgeschoss konsequent transparent gehalten und setzt sich von den
Obergeschossen ab. Der Riicksprung der Erdgeschossfassade unterstreicht
diese Gliederung und wirkt im Gesamtverhdlinis von Sockel und oberen
Geschossen angemessen.

Im Inneren des Gebdudes befindet sich ein Atrium, das als dominantes
strukturelles Element konsequent die Grundrissgestaltung bestimmt und
einen attraktiven Innenraum verspricht. Einem &uf3eren Ring aus Zellenbiiros
wird ein innerer Ring - bestehend aus ErschlieBung, Nebenrdumen und frei
bespielbaren Flachen - zugeordnet, der in starker rdumlicher Beziehung zum
Atrium steht. Diese Aufteilung in einen inneren und einen Gufieren Ring bietet
eine schliissige raumliche Organisation der Regelgeschosse; allerdings kénnen
die inneren Bereiche zum Atrium nicht als Dauerarbeitsplatze genutzt werden.

Die Ausbildung als glasgedecktes Atrium wird insbesondere in
brandschutztechnischer Hinsicht kritisch diskutiert; es werden keine Hinweise
zur Lésung dieser Probleme gegeben. Ebenfalls kritisch werden die sehr
formal wirkenden vertikalen Elemente mit Treppen und Nasszellen gesehen,
die einer befriedigenden und funktfionalen Durcharbeitung der Grundrisse
eher entgegenzustehen scheinen; die Realisierbarkeit des Konzepts wird
angezweifelt.

Die Fassade wird allgemein als gelungener architektonischer Ausdruck der
Bauaufgabe gewiirdigt.

Der Sturzbereich der Biirofassade reduziert eine optimale Tageslichtversorgung.
Die angestrebten BNB-Ziele im oberen Silberbereich scheinen mit einigem
Aufwand erreichbar. Der vorgeschlagene Anteil an nachwachsenden
Rohstoffen und zur Energiebedarfsdeckung ist sehr gering. Die durch die
Vorpriifung geschdtzten Kosten liegen im unteren Drittel der eingereichten
Arbeiten, allerdings sind die Nutzungsfldchen nicht vollstdndig nachgewiesen.
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Das A/V Verhdltnis und der Versiegelungsgrad liegen im guten bis sehr guten
Bereich.

Das kompakte Gebdude passt sich gut in die bestehende und auch die
geplante Umgebung ein, allerdings kann das innere Atfrium mit den eher
bemiiht wirkenden Einbauten nicht ganz zu iiberzeugen.

1006

Die Arbeit 1006 iibernimmt sehr konsequent die Ideen des stddtebaulichen
Rahmenplans. Das Gebdude bildet eine klare Setzung an dem gemeinsamen
Vorplatz und bildet eine nachvollziehbare Platzbegrenzung und einen
addquaten Abschlussinnerhalb des Gesamtensembles. Die drei unterschiedlich
hohen Gebdudeteile wirken gut proportioniert und abgestimmt. Beginnend mit
dem siidwestlichen Hochpunkt stuft sich die Kubatur bis zum Tierpark auf der
Siidseite ab.

Das Gebdude &ffnet sich im Erdgeschoss im Siiden und Osten und bietet eine
interessante halboffentliche ErschlieBung mit Aktivierungspotenzial des griinen
Innenhofs. Die iiberwiegende Zahl der Fahrradstellplatze ist im Gebdude im
Ostlichen Gebdudeteil untergebracht, erreichbar auch iiber den Hof. Kritisch
ist aus Nutzersicht der als Restfldche verbleibende &stliche Bereich des
Grundstiicks. Damit fehlen ausreichende Pausenfldchen.

Die innere ErschlieBung wirkt sehr gleichférmig und monoton. Die langen
ErschlieBungsgdnge schaffen keine Aufenthaltsqualitdt und bieten wenig
attraktive Begegnungszonen. Auch aus Nutzersicht tragt die strenge
Anordnung der Biiros zu einer zu grof3en Gleichférmigkeit und Anonymitdt in
der Biirostruktur bei. Die vier ErschlieBungskerne sind zu gleichwertig, eine
wiinschenswerte Hierarchisierung und Betonung ist nicht zu erkennen. In der
Grundrissgestaltung werden vor allem die querliegenden Biiroeinheiten als
sehr kritisch und nicht praktikabel gesehen.

Die horizontale Fassadengliederung mit durchlaufenden Bandfenstern und
Holzfenstern wirkt iberzeugend und der Nutzung angemessen.

Auf Grund des sehrambitionierten Haustechnikkonzepts des Holzskelettbaus, der
Verwendung recycelbarer Materialien und eines Konzeptes zur Klimaneutralitat
wird die Arbeit im Hinblick auf die Nachhaltigkeit besonders gewiirdigt. Die
angestrebten BNB-Ziele im oberen Silberbereich scheinen erreichbar. Das
aufgezeigte sehr ambitionierte okologische Haustechnikkonzept beinhaltet
zahlreiche Komponenten und hat Potenzial zur Klimaneutralitgt. Die durch
die Vorpriifung geschdatzten Kosten liegen im oberen Drittel der eingereichten
Arbeiten, das A/V Verhdltnis liegt im mittleren und der Versiegelungsgrad im
oberen Bereich.

Stadtebaulich liefert die Arbeit einen sehr ausgewogenen und interessanten
Beitrag, kann dann aber insbesondere durch starke Schwéchen in der inneren
ErschliefBung und einer wenig attraktiven Grundrissausbildung leider nicht in
Gdanze lberzeugen.

1013

Der kompakte quadratische Baukorper ist prdzise gesetzt und formuliert
mit kraft-voller Geste die Adresse des neuen Birogebdudes. Obwohl
aufgrund der Abmessungen von 44 mal 44 Metern nur geringe Abstdnde
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zu den nordlichen und sidlichen Nachbarn verbleiben, gelingt es durch
die einheitliche Freiraumgestaltung und den hohen Anteil an unversiegelter
Fladche in besonderem Maf3e, die westlichen und &stlichen Freibereiche sehr
gut miteinander in Beziehung zu setzen. Die spielerische Integration des
Biotops in die Vorplatzgestaltung wird positiv bewertet. Die Sinnhaftigkeit und
gestalterische Wirkung der schrdgen Riickspriinge in der Fassade zum Vorplatz
werden kontrovers diskutiert.

Die innere Gliederung ist abwechslungsreich und von hoher Aufenthaltsqualit&t.
Aufgrund der Beschrdnkung auf sechs Geschosse kommt der Entwurf nicht ohne
aufden Innenhof ausgerichtete Arbeitspldtze aus, die leider schlechter belichtet
sind als die im dufleren Ring angeordneten RGume und die keine Ausblicke
in die Umgebung erméglichen. Auch die schlauchartigen Ein-Personen-Biiros
werden kritisch gesehen. Allerdings erlauben die zweibiindigen Fliigel viele
verschiedene Bliroorganisationsformen und der Einbund bietet einen hellen
Flur mit Blick in den Hof an. Der offene Bereich mit Wendeltreppe formuliert ein
kommunikatives Zentrum, wobei sich die Frage stellt, ob eine Wendeltreppe als
Form angemessen ist.

Zwar werden die wesentlichen Funktionen nachgewiesen, jedoch ist die
Nutzungsfldche um rund sieben Prozent unterschritten, was angesichts fehlender
weiterer Ausdehnungsmdglichkeiten der Gebdudestruktur nicht einfach heilbar
wdre. Am Beispiel des Submissionsraums, der in der offenen Anordnung nicht
zu gebrauchen ist, wird deutlich, wie ungiinstig sich die offenen Bereiche
bei Herstellung der gebotenen Funktionalitdt zu abgeschlossenen Rdumen
entwickeln kénnten.

Die Fassade wirkt durch ihre strukturelle Gliederung und die sorgfdltigen
Details sehr elegant. Aus Nutzersicht wird die Fassadengestaltung allerdings als
wenig angemessen fiir ein Verwaltungsgebdude gesehen. Konstruktions- und
Fassadenraster erméglichen eine zufriedenstellende Grundrissorganisation.
Die Kastenfenster aber kdnnen nicht liberzeugen, da es keine funktfionale
Notwendigkeit fiir die Guf3ere Prallscheibe gibt und eine freie Liiftung lber die
Fenster stark eingeschrdnkt ist.

Die Konstruktion ist hinsichtlich der grauen Energie wenig innovativ. Das
BNB-Ziel im oberen Silberbereich kann vor allem durch die ausschliefilich
mineralische und energieintensive Baustoffwahl in der ékologischen Qualitét
so nicht erreicht werden. Der vorgeschlagene Anteil an nachwachsenden
Rohstoffen und zur Energiebedarfsdeckung ist bei der wenig ambitionierten
Material- und Baustoffwahl gering. Der Entwurf liegt kostenseitig im Vergleich
zu allen Wettbewerbsbeitrdgen im unteren Bereich, was aber v.a. auf die nicht
unerhebliche Nutzfléchenunterschreitung zurlickzufiihren ist. Das A/V Verhdlinis
und der Versiegelungsgrad liegen im mittleren Bereich.

Die Arbeit stellt einen sehr wertvollen Beitrag fiir die gestellte Aufgabe dar,
dessen Vorziige insbesondere im gelungenen Zusammenspiel von kompaktem,
gut platziertem Baukérper und zusammenhdngender Aufenraumgestaltung
liegen.
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110 Festlegung der Rangfolge / Verteilung der Preise

Nach ausfiihrlicher, vergleichender Diskussion der 5 Arbeiten der engeren
Wahl wird iiber die Rangfolge und die Verteilung der Preise entschieden.

Es wird der Antrag gestellt die Rangfolge zur Auslobung zu veréndern und
zwei gleichrangige 3. Rdnge zu vergeben. Dieser Antrag wird einstimmig

angenommen.

Es werden folgende Antrdge gestellt und wie folgt abgestimmt:

Arbeit 1004: 5. Rang 7:0 ja Stimmen
Arbeit 1002: 4. Rang 7:0 ja Stimmen
Arbeit 1006: ein 3. Rang 7:0 ja Stimmen
Arbeit 1013: ein 3. Rang 7:0 ja Stimmen
Arbeit 1001 1. Rang 7:0 ja Stimmen

Im Anschluss wird der Antrag, die Arbeiten 1002 und 1004 mit einer
gleichwertigen Anerkennung auszuzeichnen, einstimmig angenommen.

Mit nachstehendem Abstimmungsergebnis entscheidet das Preisgericht
jeweils einstimmig, den Arbeiten, entsprechend der Rangfolge, die Preise

zuzusprechen.

Die Wettbewerbssumme verteilt sich gemaf3 Auslobung wie folgt:

Arbeit 1001: 1. Preis 25.000,- €
Arbeit 1006: ein 3. Preis 12.750,- €
Arbeit 1013: ein 3. Preis 12.750,-€
Arbeit 1004: eine Anerkennung 6.500,- €
Arbeit 1002: eine Anerkennung 6.500,- €

Die Aufwandsentsch&digungvon 63.500,- € wird zu gleichen Teilen unterallen 15
eingereichten Arbeiten aufgeteilt. Somit erhdlt jeder Wettbewerbsteilnehmende
der 2. Phase (ggf. zusdtzlich zu den Preisen und Anerkennungen) eine
Aufwandsentschadigung von 4.233,33 €.

Alle Betrdge verstehen sich netto, zuziiglich Mehrwertsteuer.

111 Empfehlung des Preisgerichtes

Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober und Bauherren einstimmig, die mit
dem ersten Preis ausgezeichnete Arbeit mit der Tarnzahl 1001 zur Realisierung.
Bei der weiteren Bearbeitung sollen die in der schriftlichen Beurteilung
genannten Aspekte beriicksichtigt werden. Die Vorsitzende erldutert, dass die
Ausloberin nach den Regelungen der Auslobung zundchst ausschliefllich mit
dem 1. Preistrager iiber die Realisierung verhandeln wird.

112 Offnen der Verfasser:innenerkldrungen

Die Umschldge mit den Verfasser:innenerkldrungen werden zum Abschluss
der Sitzung gedffnet. Die Namen der Wettbewerbsteilnehmer:innen werden
verlesen (siehe 116 Teilnehmer:innen des Wettbewerbs).
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113 Abschluss der Sitzung

Die Preisgerichtsvorsitzende dankt allen Beteiligten fiir die lange und intensive
Diskussion. Sie ist liberzeugt, dass die ausgewdhlte Arbeit zu einem sehr
guten Ergebnis fiihren wird. Sie betont, dass sich ein grofies Spektrum an
unterschiedlichen und sehr qualitdtvollen und gut ausgearbeiteten Lésungen
ergeben hat. Sie gratuliert der Ausloberin zum qualitétvollen Ergebnis und
bedankt sich im Namen der Architektenschaft fiir die Durchfiihrung des
Wettbewerbsverfahrens.

Frau Lauber bedankt sich bei der Vorpriifung fiir die sehr gute Aufbereitung und
versierten Erlduterungen der Arbeiten und fiir die reibungslose Organisation
des Tages sowie beim gesamten Gremium fiir die professionelle, faire
und fachlich kompetente Diskussion. Die Vorpriifung wird entlastet. Die
Preisgerichtsvorsitzende schliefit die Sitzung um 19:30 Uhr und gibt die
Sitzungsfiihrung zuriick.

Frau Walter bedankt sich im Namen der Ausloberin fiir die hervorragende
Leitung der Preisgerichtssitzung durch Frau Lauber sowie allen Preisrichter:innen
fur die konstruktive Diskussion und Mitarbeit.

Die Wettbewerbsarbeiten werden voraussichtlich ab Ende M&rz zusammen mit
den Ergebnissen des Planungswettbewerbs fiir die Schwerpunktfeuerwache
auf dem benachbarten Baufeld sowie dem vorgeschalteten Werkstattverfahren
ausgestellt. Die Ausstellung wird als online-Ausstellung durchgefiihrt, die
Eroffnung findet voraussichtlich in digitalem Format am 28. Mdrz statt. Alle
Beteiligten werden dazu noch separat eingeladen.

Das Protokoll wird mit dem gesamten Preisgericht abgestimmt und von der
stimmberechtigten Jury genehmigt.

aufgestellt: S. Schindler / U. Lauber/ F. Henze
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114 Protokollfreigabe

Die Protokolle der ersten und zweiten Phase werden freigegeben:

/ i
. . ~ ~
Ulrike Lauber, Vorsitzende O‘-ﬁ* (,u\ %ELK;

Architektin, Berlin ; v
Felix Waechter \A’k&/\ (/(/\JM'&/
Architekt, Darmstadt
(/1
Benedikt Schulz | \
Architekt, Leipzig Fnpnss s s RS R S R SRR TR ORI VRN s S -
P

Eva-Maria Boemans
Landschaftsarchitektin, Berlin

Michael Grunst
Bezirksbiirgermeister,

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin entschuldigt
LY
Dietlind Tessin M
Facility Management, Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Christian Kriiger
Bereichsleiter Portfoliomanagement,
BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH

Susanne Walter
Referatsleiterin Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe /

Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung, L B s L /C// (A
Bauen und Wohnen Berlin LT UM Y

............. L L L T e o



Neubau Biirodienstgebdude Alt-Friedrichsfelde | Ergebnisprotokoll | Phase 2 20

115 Anwesenheitslisten

Sitzung des Preisgerichtes 2.Phase

Freitag, 11.2.2022, ab 09:00 Uhr

Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen,

Fehrbelliner Platz 4, 10707 Berlin, Raum 4151, 4.0G, sowie als Videokonferenz

Fachpreisrichter:innen i 1 |
Ulrike Lauber T \f}{”‘ le @/
Architektin, Berlin iyl s s D s s R RS SR S T

Felix Waechter \;& \‘k,\ L/(’ ‘\,&:’\/\_./

Architekt, Darmstadt

A \/\
Benedikt Schulz \ Y /
Archifekt, Leipzig sk st sesssssissisdine s st s i
Eva-Maria Boemans k\ AL A '
Landschaftsarchitektin, Berlin 4(//( ........ AN

Stellvertretende Fachpreisrichter:innen
Maximilian Miiller

Architekt, Berlin

Heiko Ruddigkeit
Landschaftsarchitekt, Berlin

Sachpreisrichter:innen

Michael Grunst
Bezirksbilirgermeister
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin entschuldigt

Christian Kriiger
Bereichsleiter Portfoliomanagement 5
BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH el v R A R BB N A Vi

Susanne Walter

Referatsleiterin Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe w

Senatsverwaltung fir Stadtentwicklung, o L 2 1 A S A
Bauen und Wohnen Berlin
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Stellvertretende Sachpreisrichter:innen

Dietlind Tessin
Facility Management
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Marc Kuper
Portfoliomanagement
BIM Berliner Imobilienmanagement GmbH

Sibel Hubig

Gruppenleiterin, Stadtgestaltung, Wettbewerbe
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung,

Bauen und Wohnen Berlin

Sachverstdndige

Daniela Faltin
Bauaufsicht Stadtentwicklungsamt
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Clemens Radke
Fachbereich Stadtplanung Stadtentwicklungsamt
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Hans Hoffmeister
Fachbereich Stadtplanung Stadtentwicklungsamt
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Cornelia Kulik,
SE Facility Management
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Daniela Kaup,
Bezirksbeauftragte fiir Menschen mit Behinderung
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Franziska Losel

Planen und Bauen

Straf3en- und Griinflachenamt
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Ina Sager

Fachbereich Naturschutz und Landschaftsplanung
Umwelt- und Naturschutzamt

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Tim Rahden
Portfoliomanagement
BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH

Benjamin Steinbach
Property Management
BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH

per Video zugeschaltet

per Video zugeschaltet

entschuldigt

Per Video zugeschaltet

(mit Unterbrechung: 10:00 Uhr - 11:30 Uhr)

per Video zugeschaltet

per Video zugeschaltet

per Video zugeschaltet

per Video zugeschaltet (bis 15:00 Uhr)

per Video zugeschaltet

entschuldigt

per Video zugeschaltet
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Kerstin Koper

Priifung und Genehmigung Hochbau
Senatsverwaltung fir Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen Berlin

Carolin Senftleben

Abteilung V Hochbau, Projektmanagement
Bauherrenvertreterin Schwerpunktfeuerwache
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen Berlin

Frank Henze

Referat Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung,

Bauen und Wohnen Berlin

Maike Diechmann

Immissionsschutz Verkehrsldrm

Abteilung Umweltpolitik, Abfallwirtschaft und Immissionsschutz
Senatsverwaltung fiir Umwelt, Mobilitat,

Verbraucher- und Klimaschutz Berlin

Marc Drager

Projektmanagement Freiraumgestaltung und
Landschaftsbau im 6ffentlichen u. halboffentl. Raum
Abteilung Klimaschutz, Naturschutz und Stadtgriin
Senatsverwaltung fiir Umwelt, Mobilitat,
Verbraucher- und Klimaschutz Berlin

Johannes Gramse
Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH

Marco Sonneck

Oberste Bauaufsicht, Barrierefreies Bauen
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen Berlin

Vorpriifung

Salomon Schindler

Biiro Schindler Friede,

Vorbereitung, Koordination und Durchfiihrung,
Vorpriifung Architektur und Stadtebau

Peter Wohlwender
Biiro Schindler Friede,
Vorpriifung Architektur und Stadtebau

Marc Steinmetz
a:dks
Vorpriifung Architektur und Stadtebau

per Video zugeschaltet

per Video zugeschaltet (bis 16:45 Uhr)

7 U~

.................................................................................

per Video zugeschaltet (bis 15:00 Uhr)

entschuldigt

entschuldigt

per Video zugeschaltet

sesssannanin

-
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Steffen Ammon

Vorpriifung Energieeffizienz und Nachhaltigkeit per Video zugeschaltet

Walter Zierhut
Vorpriifung Kosten

Kammervertretung

Anja Kotlan

per Video zugeschaltet

Referentin Wettbewerb und Vergabe

Architektenkammer Berlin

Gaste

Cristina Antonelli
Biiro Steffen Ammon

per Video zugeschaltet (bis 13:00 Uhr)

Vorpriifung Energieeffizienz und Nachhaltigkeit per Video zugeschaltet

Phillis Schakat

Fachbereich Naturschutz und Landschaftsplanung
Umwelt- und Naturschutzamt
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin per Video zugeschaltet

Christian Petermann

Fraktion die Linke, BVV Lichtenberg per Video zugeschaltet
Jutta Feige

SPD-Fraktion, BVV Lichtenberg per Video zugeschaltet
Technik

Zwei Techniker, Firma Decibel Sounds

116 Teilnehmer:innen des Wettbewerbs - Phase 2 Arbeiten 1001-1015

1. Preis

1001
Architektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:

Energiekonzeption:
Verfasser:innen:

Kummer Lubk Partner Architekten Ingenieure
Generalplaner PartG mbB, Erfurt

Tom B. Forster

Eniko Forster-Ujvari, Nora Meszarosova

GRUN+BUNT Landschaftsarchitekten, Berlin
Thomas Redlich

VEEBA - Gebdudeenergieberatung, Erfurt
Christian Nehdo
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Ein 3. Preis

1006

Architektur:
Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Tragwerksplanung,
Gebdudetechnik,
Bauphysik:
Verfasser:innen:

Brandschutzplanung
Verfasser:innen:

Ein 3. Preis

1013

Architektur:
Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Brandschutzplanung:
Mitarbeiter:innen:

Tragwerksplanung:
Mitarbeiter:innen:

Anerkennung

1004

Architektur:
Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

FROLICHSCHREIBER Architekten GmbH, Berlin
Sabrina Schreiber, Henrik Frolich

Benjamin Eberhardt, Patricia Loges,

Marco Ripa di Meana, Samantha Torres,

Tilo Schreieck, Lasse Hamann

Hutterreimann Landschaftsarchitektur GmbH,
Berlin

Stefan Reimann

Andi Streid|, Alina Mitronina

ASSMANN Beraten + Planen GmbH, Braunschweig
Anni Ratz (TWP), Thomas Ross (TGA),
Arjan Heckenberg (BP)

brandplus GmbH, Berlin
Martin Unger

dichter Architekturgesellschaft mbH, Berlin
Raoul Kunz

Christian Wolff, Johannes Schulze, Javier Garcia,
Lev Nikitin

POLA Landschaftarchitekten GmbH, Berlin
Jorg Michel
Niklas Wobbe

CRP Bauingenieure GmbH, Berlin
Anke Schacke

Tragraum Ingenieure PartmbB
Martin Kotissek

TOPOTEK 1 Architektur GmbH, Ziirich
Dan Budik
Martin Rein-Cano, Ciro Salomone, Betrand Perrot

TOPOTEK 1 Gesellschaft von
Landschaftsarchitekten mbH

Martin Rein-Cano

Dan Budik, Ciro Salomone, Betrand Perrot
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Anerkennung

1002
Architektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Tragwerksplanung /
Holzbau:

Verfasser:innen:

Modellbau:

Zweiter Rundgang

1005
Architektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Tragwerksplanung:
Verfasser:innen:
Haustechnik:
Verfasser:innen:

1009
Architektur:
Verfasser:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:

1010
Architektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Behles & Jochimsen Gesellschaft von Architekten

mbH BDA, Berlin
Prof. Jasper Jochimsen, Armin Behles

Maria Savignano, Bela Schwier, Fabian Scholtz

Henningsen Landschaftsarchitekten
PartG mbH, Berlin

Eva Zerjatke

Katarina Radosavljevié¢

Pirmin Jung Deutschland GmbH
Tobias Gtz

Maquette Modellbau, Berlin

BOLWIN | WULF Architekten
Partnerschaft mbB, Berlin

Thomas Bolwin, Hanns-Peter Wulf
Alexander Loffler, Magdalena Karbach

LAVALAND GmbH, Berlin
Laura Vahl
Bjorn Lotter

LAP AG
Alfred Biittner
ZWP AG
Sven Bega

Gildo Eisenhart Architekt, Heilbronn
Gildo Eisenhart

Volker Steffl Landschaftsarchitekt, Flein
Volker Steffl

Andreas Heller Architects & Designers
(Studio Andreas Heller GmbH), Hamburg
Andreas Heller

Martin Friedrich, Caterina Sguassero, Hyunggyu Kim

WES GmbH mit Hans-Hermann Krafft, Berlin

Henrike Wehberg-Krafft
Stefan S. Weber, Aliaksandra Dalmatava
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101

Architektur:
Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:
Wiilfert

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

1012
Architektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Brandschutz:
Verfasser:innen:

Haustechnik:
Verfasser:inne:
Mitarbeiter:innen:

Energieberatung:
Verfasser:innen:

Statik:
Verfasser:innen:

1015

Architektur:
Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:
Tragwerksplanung:
Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Erster Rundgang

1003
Architektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

furoris gruppe GmbH, Chemnitz
Rico Sprenger

Sven Grdanitz, Oliver Czerner, Dana Flath, Tom

sLandArt STEFAN LEISTE
LandschaftsArchitektur bdla, Chemnitz
Dipl.-Ing. Stefan Leiste

Enrico Weifflog

Arnold und Gladisch Gesellschaft von
Architekten mbH, Berlin

Frank Arnold

Axel Schmidt, Vincent Gericke

bbz landschaftsarchitekten berlin gmbh, Berlin
Dipl.-Ing Timo Herrmann

Marc Leppin

ABIT Ingenieure Dr. Trautmann GmbH
A. Reiter

AEH Ingenieure GmbH
Bernd Eichelser
Martin Giizel, Uwe Zimmermann

Ingenieurbiiro fiir Tragwerksplanung
Dr.-Ing. Christian Miiller GmbH
Matthias Kocher

Ifb frohloff staffa kiihl ecker
Michael Kiihl

Tong+, Darmstadt
Tran Duc Tuan Tong
Nguyet Phung, Mai Pham, Thanh Doan

Hannes Horr Landschaftsarchitektur, Stuttgart
Hannes Horr

Fast+Epp Beratende Ingenieure
Jochen Stahl
Alissa Beck

Klaus Theo Brenner Stadtarchitektur, Brenner Krohm

und Partner Architekten PartG mbB, Berlin
Dominik Krohm, Konstantin Linnartz
Lorenzo Sacco, Maximilian Wellner
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Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:

1007

Architektur:
Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Gebdudetechnik:
Verfasser:innen:

1008

Architektur:
Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:

1014

Architektur:
Verfasser:innen:
Mitarbeiter:innen:

Landschaftsarchitektur:

Verfasser:innen:

Coqui Malachowska Coqui Stadtebau /
Landschaftsarchitektur, Berlin
Joerg T. Coqui, Izabela Malachowska-Coqui

Bollinger + Fehlig Architekten GmbH

Jens Fehlig

Julian Sillem, Nico Pluntke, Eva Gubalke, Céline
Lauer, Ilka Seidler

Nolte Gehrke Partnerschaft von
Landschaftsarchitekten mbB, Berlin
Robert Nolte

Matea Slijepcevic

Greaid GmbH
Jens Siepmann, Lilian Jérger

Eun Young Yi Architects
Prof. Eun Young Vi
Jun Hyoung Oh

(f) Landschaftsarchitektur
Gunter Fischer

det architekten gmbh, Berlin
Claudia Euler, Jan Dilling
Max Dilling

Birgit Teichmann GmbH Landschaftsarchitektin
Birgit Teichmann
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2. Bericht der Vorpriifung - Phase 2
2.1 Vorlauf

Die Auslobung erfolgt als offener zweiphasiger Realisierungswettbewerb
nach RPW 2013, § 3 fiir Architekt:innen mit freiraumplanerischem Ideenteil
und anschlieBendem Verhandlungsverfahren iber Generalplanerleistungen
zundchst mit dem:der ersten Preistrdger:iin und gegebenenfalls mit allen
Preistrager:innen nach Vergabeverordnung (VgV) in der aktuellen Fassung.

Die Preisgerichtssitzung derersten Phase fand am 01.09.2021als Videokonferenz
statt. Aus 23 eingegangen Arbeiten der ersten Phase wurden 16 Arbeiten fiir die
zweite Phase ausgewdhlt, siche auch Protokoll der Preisgerichtssitzung erste
Phase.

Zum Abschluss der ersten Phase hat das Preisgericht allgemeine Empfehlungen
fir die weitere Bearbeitung durch die 16 Teilnehmer formuliert.

Diese wurde zusammen mit ergdnzenden Wettbewerbsunterlagen am
09.09.2021 den Teilnehmern im Teilnehmer:innenbereich von wettbewerbe-
aktuell zur Verfligung gestellt.

Die Teilnehmer konnten in der zweiten Phase erneut bis zum 15.09.2021
im Riickfragenforum des Wettbewerbs auf der Internet-Plattform von
wettbewerbe-aktuell schriftlich Riickfragen stellen. Die Beantwortung der
eingereichten Riickfragen erfolgte in Abstimmung mit dem Preisgericht.
Das Rickfragenprotokoll der zweiten Phase mit der Zusammenstellung
aller eingereichten Fragen und deren Beantwortung wurde fristgerecht am
22.09.2021 fir die Beteiligten im Riickfragenforum online eingestellt.

2.2 Einlieferung der Arbeiten

Abgabetermin fiir die Wettbewerbsbeitrdge war der 28. Oktober 2021
bis 16.00 Uhr. Die digitalen Unterlagen waren zum selben Termin im
Teilnehmer:innenbereich des Wettbewerbs bei www.wettbewerbe-aktuell.
de hochzuladen. Das Modell war bis zum 04. November 2021 bis 16.00 Uhr
einzureichen.

Es gingen 15 Arbeiten in allen Teilen termingerecht bei der Senatsverwaltung
fur Stadtentwicklung und Wohnen, Referat Il D, Fehrbelliner Platz 4, 10707
Berlin ein. Die Arbeiten wurden entgegengenommen, quittiert und Datum,
Uhrzeit sowie Art und Umfang der Unterlagen in einer Sammelliste erfasst. Die
15 Modelle wurden spdtestens am 04. November 2021 ebenfalls fristgerecht
bis 16.00 Uhr eingereicht.

2.3 Anonymisierung

Die 15 eingegangenen Arbeiten wurden in allen Teilen nach dem Zufallsprinzip
mit einer 4-stelligen Tarnnummer von 1001 - 1015 gekennzeichnet. Die
Verfasserumschlédge wurden unter Verschluss genommen. Verstéf3e gegen die
geforderte Anonymitat wurden nicht festgestellt.
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2.4 \Vollstandigkeit der Arbeiten

Die Vollstandigkeit der Wettbewerbsbeitrdge wurde gemdf3 Punkt 110 der
Wettbewerbsausschreibung iiberpriift und die Ergebnisse in der nachfolgenden
Liste zusammengefasst.
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1001 | x | x | x X | X | x | x| x| x| x| x| x| x| Xx
1002 | x | x | x | x | x| x | x| x| x| x| x| x| x| x

1003 | x" | x | x | x | x| x| x | x| x| x| x| x| x| x| x

1004 | x | x | x | x| x| x| x| x| x| x| x| x| x| x/|x

1005 | x | x | x | x | x| x| x| x| x| x| x| x| x| x| x

1006 | x | x| x | x | x| x| x| x| x| x| x| x|x/|x|«x

1007 | x | x | x | x | x | x | x| x| x| x®]x

1008 | x | x| x | x | x| x| x| x| x| x| x| x| x| x| x

1009 x | x | x | x | x| x| x| x| x| x| x| x| x| x|x

1010 | x | x | x [ x | X | X | x | x | x| x| x| x| x| x| x

101 | x | x| x| x| x | x

1012 | x | x® | x | x | x | x| x| x| x| x| x| x| x| x| x

1013 | x | x | x | x | x | x| x | x| x| x| x| x| x| x| x

1014 | x | x | x | X | X | x| x | X

1015 | x | x | x | x | x | x| x | x| x| x| x| x| x| x| x

' Schwarzplan zukiinftige Entwicklung fehlt
2Héhenkoten fehlen

3 zusdtzliche rgumliche Darstellung

“ abweichender Blickwinkel

5 Alternativkonzept Biironutzung fehlt

6 nur digital

7 Nachhaltigkeitsformblatt fehlt

8 abweichender Maf3stab

Alle 15 Arbeiten waren in ihren wesentlichen Teilen vollstdndig und priifbar.
Im Rahmen der Vorpriifung wurden bei folgenden Arbeiten Leistungen, die
iber die geforderten Leistungen hinausgehen, festgestellt:

1004: zusatzliche, nicht geforderte Innenperspektive
1011: zusatzliche, nicht geforderte Auf3enperspektive

Die o.g. nicht geforderten Leistungen der Arbeiten 1004 und 1011 wurden
durch die Vorprifung abgedeckt. Kleinere Abweichungen von den Soll-
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Leistungen sind in der o.g. Tabelle vermerkt und werden nicht abgedeckt. Die
Vorpriifung empfiehlt, alle Arbeiten bei Abdeckung der genannten Leistungen
zur Beurteilung durch das Preisgericht zuzulassen.

2.5 \Vorpriifung

Verfahren

Die Vorpriifung fand im Zeitraum 29.10.2021 bis 21.01.2022 statt.
Vorpriifer waren fiir Architektur und Stddtebau sowie Koordination der
Vorpriifung:

»  Salomon Schindler, Dipl. Architekt ETH (Biiro Schindler Friede)
e Marc Steinmetz, Dipl. Ing. (a:dks)

o Peter Wohlwender, Dipl.-Ing. Architekt (Biiro Schindler Friede)
fur Kosten:

e Walter Zierhut, Dipl. Ing. Architekt

zum Thema Nachhaltigkeit und Energieeffizienz:

o Steffen Ammon, Dipl.-Ing.(FH), M.A. Arch.

Zu jeder Arbeit wurde ein Einzelbericht angefertigt, der die Ergebnisse der
Vorpriifung zusammenfasst.

Die Gliederung der Einzelberichte orientiert sich an den Beurteilungskriterien
des Preisgerichtes (Auslobung Kapitel 3.15):

Stadtebau

» Positionierung Baukdrper / stddtebauliche Einbindung innerhalb des Areals
Alt-Friedrichsfelde

e Beriicksichtigung staddtebauliches Konzept Werkstattverfahren

o ErschlieBung / Adressbildung

Architektonische Gestaltung
e Baukdrpergestaltung

o Konstruktion / Material

e innenrdumliche Qualitat
e Qualitat der FreirGume

Funktionalitat

o ErschliefBung (au3en und innen)

e Funktionale Zuordnung

» Raumzuschnitte, Belichtung, Beliiftung
e Nutzungsvariabilitét

Realisierbarkeit

e Fldchen- und Programmerfiillung

e Genehmigungsfdhigkeit

e Einhaltung des Kostenrahmens

e Wirtschaftlichkeit von Bau und Betrieb
» Barrierefreiheit

* Nachhaltigkeit und Energieeffizienz

Die Reihenfolge der Kriterien stellt keine Wichtung dar. Das Ergebnis
des Realisierungswettbewerbs der Schwerpunktfeuerwache auf dem
Nachbargrundstiick ist kein Beurteilungskriterium.
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Quantitative Daten

Die in der Ausschreibung geforderten Gebdudekenndaten (Formblatt
Raumprogramm und Kenndaten) wurden von der Vorpriifung nachgepriift und
als Grundlage fiir die Kostenpriifung aufbereitet.

Folgende Werte wurden liberpriift:

— Nutzungsfldche NUF (gemé&f Raumprogramm)
— Technikfléche TF (gemdf Raumprogramm)

— Bruttogrundflache BGF

— Bruttorauminhalt BRI

Zur besseren Vergleichbarkeit wurden die Kenndaten in Balkendiagrammen
dargestellt.

Die quantitativen Daten sind auf den Seiten 16-17 in einer Ubersicht fiir alle
Arbeiten und auszugsweise in einer Tabelle zu den Einzelberichten dargestellt.

Nachhaltiges Bauen
Fir die Nachhaltigkeit sind in der 2. Phase folgende Aspekte quantitativ bzw.
qualitativ betrachtet worden:

Funktionalitat

e ErschlieBung  qualitativ:  Ver- und  Entsorgung;  Positionierung
Fahrradstellplétze

o Kommunikationstérdernde Flachen/Raume qualitativ: Gebdude

Komfort und Gesundheit

» Tageslicht qualitativ: Hauptnutzungen; Erschlief3ung

e Raumklima qualitativ: Orientierung der Hauptnutzungen; Sonnenschutz/
Briistungsbereich

Wirtschaftlichkeit

» Nutzungsflexibilitat qualitativ: Anpassungsfahigkeit

o Lebenszykluskosten qualitativ: Kubatur/Fassade; Dauerhaftigkeit Fassade
o Lebenszykluskosten quantitativ: A/V-Verhdlinis

o Gesamtfensterfldchenanteil quantitativ: Fensterflachenanteil in %

o Fléacheneffizienz NUF/BGF quantitativ: Flacheneffizienzfaktor

Ressourcen und Energie

e Fldachenversiegelung quantitativ: Versiegelungsgrad des Grundstiicks
(grofBte horizontale Fléche)

e Baustoffe qualitativ: nachwachsende Rohstoffe; Dauerhaftigkeit Fassade

e Energiebedarfsdeckung qualitativ: lokal verfiigbare Energiepotenziale

Die Auswertung erfolgt in einem Ampelsystem mit ggf. relevanten Anmerkungen
zu den jeweiligen Indikatoren und wird in einer Ubersicht auf den Seiten

18/19 dargestellt.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass alle Entwiirfe unter der Bedingung,
dass die jeweils entwurfsspezifisch vorhandenen Optimierungspotentiale
konsequent ermittelt und genutzt werden, eine Zertifizierung ,,BNB Silber“ nach
dem ,,Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen” erreichen kénnen.



Neubau Biirodienstgebdude Alt-Friedrichsfelde | Bericht der Vorpriifung | Phase 2

32

Kostenpriifung

Allgemeine Anmerkungen zur Ermittlungsmethodik der Kosten

Die  ermittelten Kosten der Wettbewerbsbeitrdge stellen eine
Kostengrobschatzung mit dem Ziel dar, eine kostentechnische Vergleichbarkeit
der einzelnen Wettbewerbsbeitrdge untereinander zu erméglichen.

In der Folge soll die Einhaltung des in der Auslobung vorgegebenen
Kostenrahmens der einzelnen Arbeiten bewertet werden.

Grundlage der Kostenpriifung ist der Priifvermerk zum Bedarfsprogramm vom
11.09.2020.

Im Rahmen der Auslobung wurde ein Kostenrahmen / Budget auf Grundlage
des genehmigten Bedarfsprogramms in Héhe von gesamt brutto € 21.500.000,-
vorgegeben (KG 200 bis KG 700, Index Il. Quartal 2020).

Auf Grund der aktuellen dynamischen Preisentwicklung wurde durch die
Vorpriifung auf Grundlage des fortgeschriebenen Baukostenindex BKI das
Budget aktualisiert (Index IV. Quartal 2021).

Bezogen auf die Kosten Il. Quartal 2020 zu IV. Quartal 2021 wird im BKI eine
Preissteigerung in Héhe von 14,6 % ausgewiesen. Das aktualisierte Budget
betréigt somit brutto € 24.650.000,- (KG 200 bis KG 700, Index IV. Quartal
2021).

Im Einzelnen wurden in der Vorpriifung - bezogen auf das genehmigte
Bedarfsprogramm - folgende indizierte Einzelbudgets herangezogen
(sémiliche Werte inkl. Mehrwertsteuer 19 %):

Bedarfsprogramm (BP) / indizierter Kostenrahmen /
Index Il. Quartal 2020 Index IV. Quartal 2021,
Zahlen gerundet

KG 200 € 1.700.000;,- € 1.950.000,-

KG 300 € 12.100.000,- € 13.870.000;-

KG 400 € 3.200.000;- € 3.670.000;-

KG 500 € 700.000,- € 800.000,-

Summe KG 300-500 €16.000.000,- €18.340.000,-

KG 600 € 400.000;,- € 460.000,-

KG 700 € 3.400.000,- € 3.900.000;-

GESAMT

Summe KG 200-700 € 21.500.000,- € 24.650.000,-

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Detaillierungsgrad aller
eingereichten Wettbewerbsarbeiten der Phase 2 dergestalt ausreichend ist,
dass eine Kostenermittlung im Rahmen der Vorpriifung durchgefiihrt werden
konnte.

Auf Grund der unterschiedlichen Ausarbeitungstiefen (insbesonders bei
den Angaben zu Ausstattungsmerkmalen der TGA KGR 400) sowie bei
fehlenden und nicht plausiblen Angaben, die sich weder aus den Pléanen, der
Baubeschreibung oder dem ErlGuterungsbericht erschlief3en lief3en, wurden im
Rahmen der Priifung geeignete Annahmen getroffen.

Methodik der Kostenermittlung

Der Priifung zugrunde gelegt wurden vergleichbare Kostenkennwerte nach DIN
276 / Biiro-, und Verwaltungsgebdude.

Die zugrunde gelegten Vergleichswerte basieren auf bereits realisierten
Projekten mit einem mittleren Standard (Quelle: BKI).
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Die vergleichende Kostenermittlung erfolgte mittels einer Grobkostenschétzung
nach Elementmethode.

Hierzu erfolgte im Rahmen der Vorpriifung eine wettbewerbsbezogene
Ermittlung folgender Kenndaten und Fléchen:

o Ermittlung der Bruttogrundflache (BGF)

o Ermittlung des Bruttorauminhalts (BRI)

o Ermittlung der AuBBenwandfléchen (AWF)

o Ermittlung der Dachfléchen (DAF).

o Grundstiicksflédche (GRF) gemaB Auslobung.

» AuBenanlagenflache (AF) entsprechend nicht iiberbauter Flache

KG 200 / Herrichten und Erschlief3en
Ermittlung der Kosten mittels einheitlichem Kostenkennwert nach BKI /
Grundlage Grundstiicksflache (GRF) gemdaf3 Auslobung.

KG 300 / Baukonstruktionen

Fir die Kostengruppe KG 300 erfolgte eine detaillierte Ermittlung der Kosten
nach Elementmethode sowie unter Ansatz von generell durch die Vorpriifung
ermittelten Flachen wie NUF, BGF sowie BRI.

Kostentechnisch besonders relevante Bauteile wie Auf3enwdnde (AWF) und
Décher (DAF) wurden unter Betrachtung eines gesonderten Flachenansatzes
kostentechnisch detailliert bewertet.

Es wurden hierbei vordefinierte und fiir sémtliche Arbeiten einheitlich geltende
Bauteilelemente mit je nach Konstruktion differenzierten Einheitspreisen
festgelegt. Die Konstruktionsmerkmale wurden im Wesentlichen auf Grundlage
der Priifpléne, des Erlduterungsberichts sowie der Baubeschreibung ermittelt.

Im Einzelnen erfolgte eine Kostenermittlung folgender Kostengruppen der
KG 300:

» KG 310/ Baugrube Grundlage: BGF
o KG 320 / Griindung Grundlage: BGF
» KG 330/ Au3enwdnde Grundlage: AWF
e KG 340/ Innenwénde Grundlage: BGF
o KG 350 / Decken Grundlage: BGF
o KG 360/ Ddcher Grundlage: DAF
o KG 370 / Baukonstruktive Einbauten Grundlage: BGF

» KG 390 / Sonstiges Baukonstruktionen Grundlage: BGF

Auf Grundlage des fiir jede Wettbewerbsarbeit ermittelten Massengeriistes
wurde in der Folge - unter Verwendung der Vergleichswerte - eine detaillierte,
Bauteil bezogene kostentechnische Bewertung der KG 300 / Baukonstruktionen
durchgefiihrt. Bauliche Sperzifika wurden fiir jede Wettbewerbsarbeit erfasst
und jeweils kostentechnisch bewertet.

KG 400 / Technische Anlagen

Fir die Kostengruppe KG 400 erfolgte ebenfalls eine Ermittlung der Kosten
nach Elementmethode.

Es wurden hierbei vordefinierte und fiir sémtliche Arbeiten einheitlich geltende
Bauteilelemente mit je nach Konstruktion differenzierten Einheitspreisen
festgelegt. Die Konstruktionsmerkmale wurden im Wesentlichen auf Grundlage
der Priifpldne, des Erlduterungsberichts sowie der Baubeschreibung ermittelt.
Sofern durch die Wettbewerbsteilnehmer aufgefiihrt, wurden in der Bewertung
die aufgeflihrten spezifischen haustechnischen Ausstattungsmerkmale




Neubau Biirodienstgebdude Alt-Friedrichsfelde | Bericht der Vorpriifung | Phase 2

34

(wie PV Anlagen, Geothermie, Bauteilaktivierung, etc.) detailliert in der
Kostentechnischen Bewertung berlicksichtigt. Sofern keine oder nur teilweise
hierzu Angaben und Konzepte in den Wettbewerbsarbeiten aufgefiihrt waren,
wurden im Sinne einer einheitlichen Bewertung der Arbeiten vereinheitliche
Ansdtze unter Beriicksichtigung der Kennwerte aus dem BKI getroffen.

Im Einzelnen erfolgte eine Kostenermittlung folgender Kostengruppen der
KG 400:

o KG 410 / Gas, Wasser, Abwasser Grundlage: BGF
o KG 420 / Warmeversorgungsanlagen Grundlage: BGF
o KG 430 / Lufttechnische Anlagen Grundlage: BGF
o KG 440 / Starkstromanlagen Grundlage: BGF
» KG 450 / Fernmeldeanlagen Grundlage: BGF
o KG 460 / Férderanlagen Grundlage: BGF
o KG 470 / Nutzungsspezifische Anlagen Grundlage: BGF
» KG 480 / Gebdudeautomationen Grundlage: BGF
» KG 490 / Sonstiges T. Anlagen Grundlage: BGF

In der Folge wurde - unter Verwendung der Vergleichswerte - eine detaillierte,
Bauteil bezogene kostentechnische Bewertung der KG 400 / Baukonstruktionen
durchgefiihrt.

KG 500 / Auf3enanlagen
Ermittlung der Kosten auf Grundlage von Kostenkennwerten nach BKI /
Grundlage AuBBenanlagenfldche (AF) entsprechend nicht iiberbauter Fléche.

KG 600 / Ausstattung und Kunstwerke
AusweisungvoneinheitlichenKostenansatzenfiirsdmtliche Wettbewerbsarbeiten
entsprechend der Auslobung.

KG 700 / Baunebenkosten

Ermittlung der Baunebenkosten auf Grundlage der je Wettbewerbsarbeit
ermittelten Kosten der KG 300 und 400 (jeweils 22% aus der Summe Kosten
KG 300 und KG 400).

Zusammenfassung der Ergebnisse der Kostenpriifung
Mit Abschluss der Kostenpriifung kann zusammenfassend festgestellt werden:

NUF

e In Bezug auf die Nutzflachen (NUF) befinden sich die nach Priifung
festgestellten Werte in einer Bandbreite von 5.710 m? (entspricht -8,54 %) bis
6.811 m? (entspricht + 9,10 %) gegeniiber dem gepriiften Bedarfsprogramm
(NUF BP: 6.243 m?).

BGF

e In Bezug auf die Bruttogrundfldche (BGF) befinden sich die nach
Priifung festgestellten Werte in einer Bandbreite von 9.906 m? (entspricht
-4,96 %) bis 13.574 m? (entspricht + 30,23 %) gegeniiber dem gepriiften
Bedarfsprogramm (BGF BP: 10.423 m?).

BRI

e In Bezug auf den Bruttorauminhalt (BRI) befinden sich die nach Priifung
festgestellten Werte in einer Bandbreite von 35.705 m? (entspricht -1,91 %)
bis 55.661 m® (entspricht + 54,47,23 %) gegeniiber dem gepriiften
Bedarfsprogramm (BRI BP: 36.034 m?®).
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Kostenkennwerte KG 300 - KG 500

Die nach Priifung festgestellten Kostenkennwerte KG 300 - 500 werden
in einer Bandbreite von + 1,35 % bis zu einem Maximalwert von + 38,34 %
gegeniiber dem indizierten Kostenrahmen in Hohe von € 18.340.000,-
iberschritten.

Insgesamt 5 Arbeiten liberschreiten den Kostenrahmen um bis zu 10% in
Bezug auf den indizierten Kostenrahmen, 6 Arbeiten 10 % bis 20 %, bei 4
Arbeiten wurde eine Uberschreitung von gréBer 20 % festgestellt.

Kostenkennwerte KG 200- KG 700

Die nach Priifung festgestellten Kostenkennwerte KG 200-700 werden in
einer Bandbreite von - 1,36 % bis zu einem Maximalwert von + 32,72 %
gegeniiber dem indizierten Kostenrahmen in Héhe von € 24.650.000,-
unter-, bzw. iberschritten.

Insgesamt 3 Arbeiten bewegen sich in einer Spanne von +- 5 % in Bezug
auf den indizierten Kostenrahmen.

5 Arbeiten befinden sich in eine Spanne von + 5 % bis + 10 % in Bezug auf
den indizierten Kostenrahmen.

3 Arbeiten befinden sich in eine Spanne von + 10 % bis + 15 % in Bezug auf
den indizierten Kostenrahmen.

2 Arbeiten befinden sich in eine Spanne von + 15 % bis + 20 % in Bezug auf
den indizierten Kostenrahmen.

Bei weiteren 2 Arbeiten wurde eine Uberschreitung des indizierten
Kostenrahmens von iiber 20 % festgestellt.

Folgende Griinde liegen nach Auffassung der Vorpriifung den zum Teil
festgestellten Kosteniiberschreitungen zugrunde:

Die vorgegebenen Flachen und Flachenkennwerte (NUF, BGF, BRI) werden
bei der Mehrzahl der Arbeiten zum Teil deutlich iberschritten bzw. liegen in
einem ungiinstigen Bereich.

In Bezug auf die Nutzfldchen (NUF) befinden sich die nach Priifung
festgestellten Werte von 5 Arbeiten gréfler 5 % iiber denen des gepriiften
Bedarfsprogramms.

In Bezug auf die Bruttogrundfléchen (BGF) befinden sich die nach Priifung
festgestellten Werte von 7 Arbeiten grof3er 10 % liber denen des gepriiften
Bedarfsprogramms.

In Bezug auf den Bruttorauminhalt (BRI) befinden sich die nach Priifung
festgestellten Werte von 8 Arbeiten gréf3er 10 % liber denen des gepriiften
Bedarfsprogramms.

Mehrkosten im Bereich der KG 300 Baukonstruktionen sind im Wesentlichen
im Bereich der energetisch hochwertigen Auf3enwandkonstruktionen
(wie hoch geddmmte Holz-Modul Konstruktionen), sowie der nachhaltige
Deckensysteme (wie Holz-Hybridkonstruktionen) begriindet, zum geringeren
Teil durch deutlich tiber dem mittleren Standard angeordnete Ausbaudetails
(wie Gussasphalt-, und Terrazzo Béden, Glas System Trennwdnde efc.).

Im Bereich der KG 400 Technische Anlagen sind bei der Mehrheit der
Arbeiten haustechnische Anlagen vorgesehen, die zum Teil deutlich iiber
einen mittleren Standard hinausreichen.

Im Bereich der KG 500 AufBenanlagen sind bei der Mehrheit der Arbeiten
aus Sicht der Vorpriifung keine wesentlichen Einsparpotentiale vorhanden.
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Einbeziehung der Sachverstdndigen

Im Rahmen der Vorpriifung hatten die Sachverstdndigen Gelegenheit, die
Wettbewerbsarbeiten zu begutachten. Folgende Sachversténdige haben die
Wettbewerbsbeitrdge im Rahmen der Vorpriifung begutachtet:

Daniela Faltin, Bauaufsicht, Stadtentwicklungsamt,

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Cornelia Kulik, SE Facility Management, Bezirksamt Lichtenberg von Berlin
Ina Sager, Fachbereich Naturschutz und Landschaftsplanung, Umwelt-
und Naturschutzamt, Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Carolin ~ Senftleben, Abteilung V Hochbau, Projektmanagement
Senatsverwaltung  fir  Stadtentwicklung  und  Wohnen  Berlin,
Bauherrenvertreterin Schwerpunktfeuerwache

Marco  Sonneck, Oberste Bauaufsicht, Senatsverwaltung  fiir
Stadtentwicklung und Wohnen Berlin

Die Sachverstdndigen haben mindliche oder schriftliche Stellungnahmen
abgegeben, die in die Einzelberichte eingeflossen sind. Dariiber hinaus wurden
folgende allgemeine Hinweise gegeben:

Cornelia Kulik, SE Facility Management, Bezirksamt Lichtenberg von Berlin:

die Arbeiten beinhalten gréfitenteils nur geringe Aussagen/Darstellungen
der Freianlagen

bei Beitrdgen mit Atfrium oder Innenhéfen, die Arbeitsplédtze nach
Innen anordnen wdére zu priifen, ob ein ,hoher Tageslichtanteil und ein
ungehinderter Ausblick” realisiert wird, Pkt. 3.7 der Auslobung

das Thema mechanische Fensterliiftung erscheint bei einigen Arbeiten
wegen zu kleiner Offnungsfliigel kaum realisierbar; unter Pkt. 3.7 der
Auslobung wird das deutlich formuliert

aufgrund zu erwartender kiirzerer Bauzeiten werden Beitrdge mit hohem
Vorfertigungsanteil grundsdatzlich positiv gesehen

Auswirkung der zum Teil gréBer gewdhlten lichten Raumhéhen (in
Abweichung von der Auslobung) auf die Kosten, insbesondere der
Bewirtschaftung

Marco Sonneck, Oberste Bauaufsicht, Barrierefreies Bauen, Senatsverwaltung
fir Stadtentwicklung und Wohnen Berlin, Anm. auf3erhalb seiner Zusténdigkeit:

die auf Seite 65 der Auslobung in Aussicht gestellte Fiihrung des 2.
Rettungswegs auch durch eine benachbarte Nutzungseinheit zu einem
zweiten Treppenhaus, muss auch im Hinblick auf eine flexible Nutzung der
Geschosse bewertet werden

zum Thema Genehmigungsfdhigkeit von Holzbauvorhaben in Berlin:

§ 26 Abs. 3 BauO BlIn lasst Bauteile mit Anforderungen an den
Feuerwiderstand ,,hochfeuerhemmend® (F60) und ,feuerbestdandig” (F90)
in Holzbauweise zu, wenn die Feuerwiderstandsfdhigkeit gewdhrleistet
wird. Damit waren Gebdude in Holzbauweise der GK 4 und GK 5 vom
Grundsatz her zuldssig. Die Muster-Richtlinie iber brandschutztechnische
Anforderungen an Bauteile und AuBenwandbekleidungen in Holzbauweise
(MHolzBauRL)konkretisiert  die  Anforderungen an Bauteile und
Auf3enwandbekleidungen in Holzbauweise.

In der Praxis werden dennoch hdufig Abweichungenim Brandschutznachweis
formuliert, oder es werden Holz-Hybridbauten geplant (also auch mit
anderen Baustoffen, z.B. Beton fiir fragende Bauteile wie Treppenrdume,
Aufzugsschdachte etc.).
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Haufige Abweichungen von der BauO Bln sind z.B.:

e § 27 iV.m § 26 Abs. 3, zu den Anforderungen an tragende/
aussteifende Bauteilen und deren Feuerwiderstandsféhigkeit,

e § 28 Auflenwdnde Abs. 2, in Bezug auf den erforderlichen
Feuerwiderstand ,feuerhemmend® (F30) bei nichttragenden
AuBBenwdnden aus brennbaren Baustoffen,

e § 31 Decken, in Bezug auf den erforderlichen Feuerwiderstand.

o Wenn mit einer gleichwertigen Lsung erreicht (§ 86a BauO Bln),
dann auch zuldssig.
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2.6 Zusammenstellung der Kenndaten

| Wettbewerbsarbeit | 1001 | 1002 | 1003 | 1004 | 1005 | 1006 |
Flachen und Rauminhalte
NUF - Soll laut Raumprogramm [m?] |  6.253 6.253 6.253 6.253 6.253 6.253
NUF - Ist [m?] 6.374 5.899 6.811 6153 6107 6.301
TF - Technikfléche - Soll laut RP [m?] 331 331 331 331 331 331
TF - Technikflache - Ist [m?] 448 391 377 386 337 370
BGF (R) [m?] 11100 9.906 11.960 11.823 10.474 1.770
BRI (R) [m?] 38.860 35.705 43.746 42514 38.129 39.554
BGF (R) / NUF Ist 1,74 1,68 1,76 1,92 1,72 1,87
A/V 0,26 0,25 0,26 0,19 0,28 0,30
Versiegelung 26,8 % 211 % 50,2 % 30,0 % 34,2 % 40,2 %
Kosten
KGR 300 - Soll lt. Auslobung
Qll 2020 [Mio. EUR] 12,10 12,10 12,10 12,10 12,10 12,10
KGR 300 - Soll
Fortschreibung QIV 2021 [Mio. EUR] | >0/ | 1387 1 1387 1 1387 1 1871 1387
KGR 300 - Ist QIV 2021 [EUR] 13,42 12,61 14,05 13,17 13,33 15,06
KGR 400 - Soll lt. Auslobung
QI 2020 [Mio. EUR] 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20
KGR 400 - Soll
Fortschreibung QIV 2021 [Mio. EUR] 3,67 3,67 3,67 3,67 3,67 3,67
KGR 400 - Ist QIV 2021 [EUR] 5,98 517 6,05 6,03 5,36 6,38
KGR 500 - Soll lt. Auslobung
Qll 2020 [Mio. EUR] 0,70 0,70 0,70 0,70 0,70 0,70
KGR 500 - Soll
Fortschreibung QIV 2021 [Mio. EUR] | 080 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80
KGR 500 - Ist QIV 2021 [EUR] 0,70 0,81 0,48 0,73 0,67 0,86
KGR 300-500 - Soll lt. Auslobung
Qll 2020 [Mio. EUR] 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00
KGR 300-500 - Soll
Fortschreibung QIV 2021 [Mio. EUR] 18,34 18,34 18,34 18,34 18,34 18,34
KGR 300-500 - Ist QIV 2021 [EUR] 20,1 18,59 20,58 19,93 19,37 22,30
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\ 1007 \ 1008 \ 1009 \ 1010 101 \ 1012 1013 1014 1015 \
6.253 6.253 6.253 6.253 6.253 6.253 6.253 6.253 6.253
6.323 5.965 6.525 6.638 6.580 6.487 5.819 5.710 6.809

331 331 331 331 331 331 331 331 331
325 339 316 420 389 271 349 391 400
1524 13.574 11.236 10.515 11123 11407 10377 11.813 11496
36.749 55.661 £1.800 37166 42723 | 44983 | 37484 4119 40.775
1,82 2,28 1,72 1,58 1,69 1,76 1,78 2,07 1,69
0,28 0,23 0,28 0,25 0,26 0,23 0,24 0,27 0,26
380% | 383% | 485% 325% | 445% 30,7 % 251% 53,3 % 4,6 %
12,10 12,10 12,10 12,10 12,10 12,10 12110 12,10 12,10
13,87 13,87 13,87 13,87 13,87 13,87 13,87 13,87 13,87
14,06 16,77 13,63 12,68 16,19 15,02 13,81 14,41 14,33
3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20
3,67 3,67 3,67 3,67 3,67 3,67 3,67 3,67 3,67
6,48 797 6,22 5,56 5,64 821 5,82 6,24 5,99
0,70 0,70 0,70 0,70 0,70 0,70 0,70 0,70 0,70
0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80
0,88 0,63 0,96 0,78 0,66 0,71 0,77 0,45 0,67
16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00
18,34 18,34 18,34 18,34 18,34 18,34 18,34 18,34 18,34
2141 25,37 20,81 19,02 2249 2394 20,40 21,09 20,99

* Angabe unter Vorbehalt, durch Verfasser keine Angaben zu TGA
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Wettbewerbsarbeit 1001 1002 1003 1004 1005 1006
Qualitative Kriterien
Funktionalitat / ErschliefBung / funktions- funktions- funktions- funktions- bedingt funkti- funktions-
Ver- und Entsorgung tlichtig tiichtig tiichtig tiichtig onstiichtig tiichtig
Funktionalitat / ErschlieBung / giinstige giinstige giinstige giinstige glinstige mafBige

Fahrradabstellplatze Positionierung

Positionierung

Positionierung

Positionierung

Positionierung

Positionierung

Positionierung

Funktionalitdt /Kommunikationsférdernde vielfaltiges vielfaltiges durchschnittl. vielfaltiges vielfaltiges durchschnittl.
Flachen / Angebot im Gebdude Angebot Angebot Angebot Angebot Angebot Angebot
Komfort und Gesundheit / Tageslicht / maBig iinsti méBig dinsti iinsti iinsti
Tageslichtversorgung Hauptnutzungen Sturzbereich 9 9 Atrium 9 9 gunstig gunstig
Komfort und Gesundheit / Tageslicht / méBig - S . — .
glinstig glinstig maBig giinstig maBig

Tageslichtversorgung ErschliefBung

Sturzbereich

Komfort und Gesundheit / Raumklima/

liberwiegend

liberwiegend

liberwiegend

liberwiegend

liberwiegend

iberwiegend

Orientierung Hauptnutzungen ungerichtet ungerichtet ungerichtet ungerichtet Nord/Siid Nord/Siid
Komfort und Gesundheit / Raumklima/ - - méiflig mdiflig - .
s hutzk " effizient effizient trans. trans. effizient effizient
onnenschuizkonzep Briistung Briistung
Wirtschaftlichkeit / Nutzungsflexibilitat / cqeben cqeben cingeschréinkt teilweise cqeben cqeben
Anpassungsfdhigkeit I 9¢g 9 eingeschrdnkt geg geg
Wirtschaftlichkeit / Lebenszykluskosten / cinfach cinfach einfach einfach fellwe|sg cinfach
Kubatur / Fassade aufwendig
Wirtschaftlichkeit / Lebenszykluskosten / bedingt bedingt bedingt . .
Dauerhaftigkeit Fassade clewziiet Markise EG Fassade | Holz/Markise bedingt bedingt
Ressourcen und Energie / Baustoffe / . ) . ) . mittlerer Anteil | . . )
Nachwachsende Rohstoffe mittlerer Anteil | mittlerer Anteil gering Holzfassade mittlerer Anteil | hoher Anteil
Ressourcen und Energie / Baustoffe / bedingt bedingt . . .
Dauerhaffigkeit (Fassade) dauerhaft dauerhaft EG Fassade | Holz/Markise eingeschrénkt bedingt
Ressourcen und Energie / Energie- teilweise beriicksichtigt teilweise teilweise teilweise beriicksichtigt
bedarfsdeckung / lokale Energien PV-Anlage WP + PV PV-Anlage PV-Anlage PV-Anlage WP + PV
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1007 1008 1009 1010 101 1012 1013 1014 1015
nicht funkti- nicht funkti- | bedingt funkti- | nicht funkti- funktions- funktions- funktions- funktions- funktions-
onstiichtig onstiichtig onstiichtig onstiichtig tlichtig tiichtig tlichtig tiichtig tiichtig
glinstige X glinstige . giinstige gl'.?nsf.ige g!l'.?nsf.ige glinstige glinstige
Positionierung ineiineelaz Positionierung <GS eelaE Positionierung | Positionierung | Positionierung | Positionierung | Positionierung
vielfaltiges kaum vielfaltiges kaum durchschnittl. | durchschnittl. | durchschnittl. kaum vielfaltiges
Angebot Angebot Angebot Angebot Angebot Angebot Angebot Angebot Angebot
iinsti iinsti iinsti mafig iinsi iinsti mafig iinsti tinsti
glinstig glinstig glinstig Innenhof glinstig glinstig Innenhof glinstig glinstig
maBig gtinstig glinstig unglinstig maBig ungiinstig glinstig maBig maBig

liberwiegend

iberwiegend

iberwiegend

iberwiegend

iberwiegend

liberwiegend

liberwiegend

liberwiegend

liberwiegend

Nord/Siid Nord/Std Nord/Siid ungerichtet ungerichtet ungerichtet ungerichtet Nord/Siid ungerichtet
maBig maBig maBig 4Bi maBig
trans. trans. trans. effizient marig effizient effizient effizient trans.

" . . starres System "
Briistung Briistung Briistung Briistung
teilweise cqeben eqeben cqeben cingeschrénkt teilweise cqeben teilweise teilweise

eingeschrénkt geg geg geg 9 eingeschrankt 99 eingeschrénkt | eingeschrankt
fellwelsg einfach iellwelsg ie|lwe|s§ aufwendig einfach einfach einfach einfach
aufwendig aufwendig aufwendig
. . bedingt .
bedingt dauerhaft bedingt dauerhaft dauerhaft dauerhaft dauerhaft bedingt
hoher Anteil geringer hoher Anteil ietiseEl geringer mittlerer Anteil geringer mittlerer Anteil | hoher Anteil
Anteil Anteil Anteil
. . bedingt .
bedingt dauerhaft bedingt dauerhaft dauerhaft dauerhaft dauerhaft bedingt
beriicksichtiat beriicksichtigt teilweise teilweise beriicksichtigt | beriicksichtigt teilweise teilweise teilweise
9 WP + PV beriicksichtigt PV-Anlage WP + PV WP + PV PV-Anlage PV-Anlage PV-Anlage
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2.7 Sdulendiagramme

Nutzungsfldche (NUF)

Vorgabe gemaB Bedarfsprogramm: 6.243 m2

1001 +2,10%

1002 5:1899= 5,51

1003 6:811™  +9,10%

1004

1005

1006 +0,91%

1007 +1,28%

1008

1009 +4,52%

1010 6.638" +6,33%

1011 +5,40%

1012 +3,91%

1013 5:1819% -6,79%

1014 0= -8,54%

1015 [=6:809" +9,07%
0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000

Bruttogrundflache (BGF)

Vorgabe gemaR Bedarfsprogramm: 10.423 m2
1001 11100 +6,50%
1002 -4,96%
1003 119607 +14,75%
1004 823w +13,43%
1005 +0,49%
1006 1W770% +12,92%
1007 1ws24m  +10,56%
1008 13:574m  +30,23%
1009 11236 +7,80%
1010 151 +0,88%
1011 fm2se +6,72%
1012 11407 +9,44%
1013 -0,44%
1014 11813 +13,34%
1015 117496"  +10,29%

0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000 14.000
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Bruttorauminhalt (BRI)

Vorgabe gemiR Bedarfsprogramm: 36.034m?

1001 8:860 +7,84%
1002 05w |-0,91%
1003 +21,40%
1004 sis514m +17,98%
1005 38:129 +5,81%
1006 39:554+ +9,77%
1007 e7ap~ +1,98%
1008 +54,47%
1009 +16,00%
1010 g +3,14%
1011 12,723 +18,56%
1012 4:983m +24,83%
1013 +4,02%
1014 a1:194 +14,32%
1015 A0775 +13,16%

0 10000 20000 30000 40000 50000 60000

BGF (Isf) / NUF (Isf)

Vorgabe gemiR Bedarfsprogramm: 1,67
1001 +4,28%
1002 +0,55%
1003 +5,15%
1004 +15,08%
1005 +2,70%
1006 w87= +11,87%
1007 +9,13%
1008 228" +36,26%
1009 Y= +3,11%
1010 -5,1%%
1011 +1,22%
1012 +5,30%
1013 778" +6,78%
1014 207= +23,88%
1015 ”+1,10%
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2.8 Einzelberichte zu den Arbeiten 1001 - 1015

Jede Wettbewerbsarbeit wird auf einer Doppelseite dargestellt.

Auf der linken Seite sind die beiden Abgabe-Slides dargestellt. Der Textteil auf
der rechten Seite enthdlt die Ergebnisse der qualitativen Priifung nach dem
oben dargestellten Kriterienkatalog.
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1001

Modellfoto

Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 6.374
Technik TF [m?] 331 448

BGF (R) [m?] 10.400 11100

BRI (R) [m*] 36.000 38.860
BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,74

A/vV - 0,26
Versiegelung - 26,8 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 20.110.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

Das 7-geschossige Solitdrgebdude, dass auf dem erweiterten
Vorplatz positioniert wird, bildet den Ubergang zum grof3fléchigen
Griin im Osten. Der Neubau auf quadratischem Grundriss
mit Innenhof wird charakterisiert durch eine transparente
Erdgeschosszone und einen modularen 6-geschossigen Aufbau
in Holz-Hybrid-Bauweise - energetisch hocheffizient und
nutzungsflexibel.

Lageplan

Perspektive auf3en

Biiros Basisvariante und Alternativkonzept
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1001

Stddtebau

Baukérper auf quadratischem Grundriss  mit
Innenhof (19,2 m (22,3) x 16,72 m (13,7)) und
teilweise zuriickweichendem Erdgeschoss; &stliche
Hélfte des Wettbewerbsgebiets freigehalten;
Retentionsfldache ~ mit ~ Baumpflanzungen; 7
Geschosse mit Teilunterkellerung;

Architektonische Gestaltung

Gestaltung _und  Materialitét:  Holz-Hybrid-
Konstruktion (AuBenwand als Holz-Konstruktion aus
BSH-Stiitzen) mit transparenter gerasteter Fassade
mit teils dreigeschossigen vertikalen Einschnitten/
Loggien; Modulfassade mit Alurahmen, Briistungen
mit farbigen Glasmosaiken/keramischer Belag,
farbig changierend, Fensterprofile Holz-Alu
Innere Gliederung: ErschliefBung

tiber

Empfangsbereich an Innenhof, iibergehend in
Lounge, hier Haupttreppenraum mit Aufzug,
grundsatzlich einhiiftige windmihlenartige

ErschlieBung der auf3enliegenden Biirobereiche in
den Geschossen, zweiblindig bei Sonderrdumen,
»innerer Ring“ um Innenhof fiir gemeinschaftliche
Rdume der Abteilungen und flexible Arbeitsbereiche
Grundrissvarianten: ~ dargestellt 11 Achsen,
ausschliefilich  Biirospange  ohne  Flurzone,
Basisvariante Einzel-, Doppel- und Dreierbiiros,
6 Arbeitspldtze; Alternativkonzept mit gréfleren
Zellenbiiros, 8 Arbeitspldtze (+30%)

Eingdnge und ErschlieBung: Haupteingang von
Platzseite an nordéstlicher Ecke; Nebeneingdnge
nordlich, ein  Nebeneingang sidlich  bei
Fahrradstellpléatzen, Anlieferung /  Ver- und
Entsorgung nérdlich, 2 Aufzugsanlagen
Freianlagen: durchgehende Pflasterung  wie
Platzbereich um Haus, nérdlich  Sitzmauer
um Hochbeet mit Baumpflanzung, ostlich
Retentionsflache, mit Pflanzungen, umlaufende
Laufstrecke

Ideenteil: der Platzfldche ist eine grofie rechteckige
Griinflache eingeschrieben mit Biotopgarten und
Retentionsfldche sowie umlaufender Sitzbank als
duBerer Begrenzung

Stellplétze Fahrrader: 132 STP mit Uberdachung im
stidlichen Auflenbereich, 40 mit Lademdglichkeit,
20 grof3

Funktionalitat

Funktionen: UG: Technik EG: Empfang, Lounge,
Fitness, Facility Management, IM; 1. OG: Archiv,
Personalservice; 2.0G: Finanzservice 3.0G: FM;
4.0G: IT, FM;

5.0G, 6.0G: weitere Biiros und Besprechung
Riegeltiefen: 12,02 m /13,20 m /13,32 m
Stiitzenraster: 7,2 m / 6,05

Fassadenraster: 1,2 m

Geschosshéhe EG: 4,40 m Regel: 3.30 m

lichte Raumhodhe EG: 3,75 m Regel: 2,75 m/2,80 m
Unterkellerung: teilunterkellert
Belichtung/Beliiftung _ Biiros: Briistung, Fenster
mit  Offnungsfliigel, auBenliegender Lamellen-
Sonnenschutz

Grofe Einzelbiiros ca. 12 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm: Raumprogramm grundsdtzlich
erfillt

Baufeld: eingehalten

Platzkante: eingehalten

Abstandsfldchen: im Hofbereich liberlagert
Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopfldche
moglich

Brandschutz: Teilung der Obergeschosse in drei
Nutzungseinheiten von ca. 400m? Nutzfléche;
Vermeidung der Ausbildung von notwendigen
Fluren

Haustechnik: reduzierten Einsatz von Technik und
Nutzung physikalischer Effekte (passive Nutzung),
Beliiftung der Biirordume Uber dezentrale,
fensterintegrierte Klein-Liftungsgerdte mit
Warmeriickgewinnung; Kiihlung der Rdume mit
Kiihl-Heiz-Deckenelementen als Fldchenheizung/-
kiihlung
Nachhaltigkeit: Kompakte Gebdudeform
(,thermische Kompaktheit“), reduzierter
Technikeinsatz,  Griindach/Regenwassernutzung
flir WC-Anlagen, PV-Anlage, Fensterflachenanteil
49 %, Flacheneffizienzfaktor 0,57
Regenwasserbewirtschaftung: Pflaster mit seitlichen
Drainfugen um Gebdude; Retentionsflachen im
ostlichen Grundstiicksteil

Flachenbilanz NUF, BGF und BRI im
giinstigen Bereich (bezogen auf sdmiliche
Wettbewerbsarbeiten);

Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700 :
€£26.211.003,- entspricht + 6,33 %,KG 300 - KG 500
entspricht + 9,63 % liber indiziertem Kostenrahmen;
Mehrkostenbegriindetdurchiiberdurchschnittlichen
haustechnischen Standard (Heiz-, Kiihldecken als
Fladchenheizung, dezentrale Kleinliiftungsgerdte mit
Warmeriickgewinnung).
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1002

Modellfoto

Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 5.899
Technik TF [m?] 331 391

BGF (R) [m?] 10.400 9.906

BRI (R) [m*] 36.000 35.705
BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,68

A/vV - 0,25
Versiegelung - 211 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 18.590.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

Der winkelférmige Baukdrper entsteht aus der Lage des Eingangs
an der Ecke des Platzes, dem der 6-geschossige Sidfligel
maximale Fassung verleiht. Der Ostfliigel ist héher, um den
Eingang zu betonen und eine Dachterrasse anzubinden. Der
sich zur Mitte hin aufweitende Baukorper bietet spannungsvolle
Rdume und mehrgeschossige Wintergdrten. Unterschiedliche
Biiroausbaukonzepte sind flexibel umsetzbar.
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1002

Stddtebau

L-férmiger, angeschrdgter Baukdrper, im Norden
sieben-, im Siiden sechsgeschossig

Architektonische Gestaltung

Gestaltung und Materialitét: zweigeschossiger
Eingangsbereich in NW-Ecke, dariiber
doppelgeschossige, den Lobbybereichen
vorgeschaltete ,Wintergdrten®, verbunden {iber
Spindeltreppen;  Holz-Hybridbau  mit  Holz-
Verbunddecken, Lastabtrag iiber integrierte
Stahltrdger und Betonstiitzen; Fassade in Holz-
Elementbauweise mit angeschrédgten Faserbeton-
Fertigteilen, Fenster Holz-Alu

Innere _ Gliederung:  Zentrale  Erschliefung
und Loungebereiche in Gebdudeecke, davon
ausgehend dreiblindige Biiroorganisation mit
schrag zulaufender Mittelzone und grof3en offenen
Bereichen (,kommunikative Zonen®)
Grundrissvarianten:  dargestellt 15 Achsen,
Basisvariante Kombizone und seitlich Einzel- und
Doppelbiiros sowie Besprecher, 13 Arbeitsplatze;
Alternativkonzept mit Openspace-Biiros,
abgetrennte Besprecher, 18 Arbeitspldtze (+40%)
Eingénge und ErschlieBung: Haupteingang am
Platz, Nebeneingénge im Osten und Siiden,
Anlieferung im Norden; 3 Treppenhduser, offene
Spindeltreppen zwischen Wintergdrten; Zufahrt im
Norden mit anschlieBendem Rdumen Anlieferung
und Poststelle

Freianlagen: Gartenbereich im Slidosten mit
Pflanzflachen der vier Jahreszeiten und Liegewiese;
Rangierflache im Osten als Veranstaltungsbereich
nutzbar; Erhalt der Bestandsbdume gréfitenteils
moglich, keine Aussage zum Erhalt der
Umfassungsmauer

Ideenteil: Platz mit Baumraster, Sitzgelegenheiten
und ,Biotopgarten”, erschlossen mit extensivem
Pfad

Stellpldtze Fahrrdder: 78 STP iiberdacht nérdlich
des Gebdudes, 52 STP auf dem Platz

Funktionalitat

Funktionen: UG: Umkleiden Radfahrer, EG: Lounge
nahe Foyer mit anschlieflender Terrasse sowie
Loungebereichen in allen Geschossen; 1. OG:
Personalservice; 2. OG, 3.0G: weitere Abteilungen,
4. OG: Facility Management , weitere Abteilungen;
5. OG: Facility Management; 6. OG: Finanzservice;
Terrasse auf Dach des siidlichen Baukdrpers mit
anliegendem Lounge-Bereich

Riegeltiefen: 14-16 m
Stiitzenraster: 6-6,5 m

Fassadenraster: 1,35 m

Geschosshohe EG: 4,00 m, Regel: 3,50 m

lichte Raumhdhe EG: 4,00 m; Regel: 3,50 m
Unterkellerung:  stidwestlicher  Gebd&udefliigel
unterkellert

Belichtung/Beliiftung Biiros: Fenster BRH 75 cm,
Liftungsfliigel zur natiirlichen Liiftung, Ausfallarm-
Markisoletten

GréBe Einzelbiiros ca. 12 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm grundsdtzlich erfiillt,
gefangene Biiros in der Gebdudeauflenecke,
Raumzuordnungen tlw. unklar, Abteilungen | und
FM zu knapp bemessen

Baufeld eingehalten

Platzkante eingehalten

Abstandsfldchen eingehalten

Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopflache
moglich und in ,,Biotopgarten” integriert
Brandschutz: 3 Nutzungseinheiten von ca. 400
mé,  hausinterne  Brandmeldeanlage (wegen
Holzsichtigkeit); gff. zusdtzliche Mafinahmen an
Gebdudeinnenecke notwendig

Haustechnik:  Luftheizung  (Bodenkonvektoren),
mechanische Be- und Entliiftung

Nachhaltigkeit:  Konstruktion weitgehend aus
nachwachsenden Rohstoffen, Griindach/
Regenwasserriickhaltung, FW + WP, PV-Anlage,
Fensterfldchenanteil 50 %, Flécheneffizienzfaktor
0,60

Regenwasserbewirtschaftung:

intensive Dachbegriinung

Fldchenbilanz NUF, BGF und BRI im sehr
glinstigen Bereich (bezogen auf sdmtliche
Wettbewerbsarbeiten. NUF unter den Vorgaben
aus BP;

Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:

€ 24.315.681,- entspricht - 1,36 % unter,
KG 300 - KG 500 entspricht + 1,35 % iiber
indiziertem Kostenrahmen; begriindet  im
Wesentlichen durch gute Fldchenbilanz.
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1003

Planungsdaten Auslobung Ist

Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 6.811

Technik TF [m?] 331 377

BGF (R) [m*] 10.400 11.960

BRI (R) [m?] 36.000 43.746

BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,76

A/V - 0,26

Versiegelung - 50,2 %

Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 20.580.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021

Leitidee (Zitat Verfasser)
Dasdurch Nachhaltigkeit gestaltete Biirogebdude liberzeugt durch
flexible Grundrisse und eine effiziente Infrastruktur. Die Architektur
der ,kurzen Wege“ optimiert die Arbeitsabldufe und erméglicht
eine variable Verteilung der Abteilungen auf den Geschossen

und lasst zukiinftige Anpassungen in der Nutzungsgréfle zu.
Die Umgebung bietet viele Aufenthaltsmdglichkeiten fir seine

Modellfoto

Nutzer:innen.
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1003

Stadtebau

Ein vier- bzw. dreigeschossiger ldngsrechteckiger
Baukérper bildet zwei quadratische Innenhéfe, wovon
einer mit einem Glasdach iiber dem EG gedeckt ist.
Der hohere Teil liegt am Platz im Westen.

Architektonische Gestaltung

Gestaltung _und MaterialitGt:  Tragstruktur in
Stahlbeton; Fassade EG mit intensiver Fassaden-
begriinung; im 1.-3.0G Aluminium Verkleidung,
Fenster als Aluminiumkastendoppelfenster mit
Offnungsfliigel und innenliegendem Sonnenschutz
als Senkrechtjalousien sowie in Einsatzrahmen
integrierte gldserne Absturzsicherung.

Innere _Gliederung: ringférmige zweibiindige
Erschliefung; zentrale offene Treppe im mittleren
Querriegel; erster Hof {iber EG verglast und als
Lounge genutzt.

Grundrissvarianten: ~ dargestellt 24  Achsen,
Basisvariante Mittelflur mit iberwiegend Doppel-
und Einzelbiiros, 26 Arbeitsplatze; Alternativkonzept
mit einseitigen ,,Grof3raumbiiros”, die gleichzeitig
der ErschlieBung von Einzelbiros dienen, 35
Arbeitspldtze (+40%)

Eingénge und ErschliefBung: Haupteingang mittig
vom Platz; Anlieferung von Norden; Nebeneingang
Mitarbeiter:innen von Siiden; 4 notwendige Treppe
jeweils ca. mittig auf der Auf3enseite des Baukérpers
angeordnet, zentrale Treppe in der Mitte
Freianlagen: Auflenraum fiir Mitarbeiter:innen im
Osten; Pausenhof im zweiten Hof; Dachterrasse im
2.0G

Ideenteil: Vorschlag einer zentralen Griinfldche mit
mittigem Aufenthaltsbereich, Rander sind befestigt
mit Streifenmuster

Stellplgtze Fahrréder: mehrheitlich  entlang
stidlicher Mauer, zusdtzlich im Norden und auf
Platz, ungeschiitzt

Funktionalitat

Funktionen: EG: Foyer, Lounge, Besprechung,
Fitness, FN; 1.0G: Personalservice, weitere
Abteilungen; 2.0G:  weitere  Abteilungen,
Personalservice; 3.0G: weitere Abteilungen,

Besprechung

Riegeltiefen: 14,2m durchgehend, Raumtiefe 5,4m
Stiitzenraster: 6,75 m

Fassadenraster: 1,35m

Geschosshéhe: EG 4,2m; Obergeschosse 3,7m
lichte Raumh&he Obergeschosse: 3m
Unterkellerung: Teilunterkellerung unter Mittelfliigel

Belichtung/Beliiftung  Biiros: Fenster in den
Obergeschossen  bodentief 0,75 breit,
Glasbristung, im Glaszwischenraum integrierter
Sonnenschutz, Fenster 6ffenbar

GréBe Einzelbiiros ca. 14 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm grundsdtzlich erfiillt

Baufeld eingehalten

Platzkante eingehalten

Abstandsfléchen eingehalten

Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopflache
nicht vorgesehen

Brandschutz:  Brandabschnitte  nachgewiesen;
Grofle der Nutzungseinheiten teilweise
iberschritten; Zuordnung der notwendigen Treppen
korrespondiert nicht mit NE

Haustechnik: keine textlichen Erl@uterungen; Im
Detailschnitt Konvektoren dargestellt, PV auf Dach
Nachhaltigkeit: Konstruktion Stahlbeton, Griindach/
Regenwassernutzung fiirWC-Anlagen, Griinfassade
EG/Sockelgeschof3, Fensterfldchenanteil  k.A.,
Flacheneffizienzfaktor 0,57
Regenwasserbewirtschaftung: Dachfléchen
sollen Regenwasser auffangen zur Spilung der
Sanitdranlagen

Fldchenbilanz NUF, BGF und BRI im mittleren
bis ungiinstigen Bereich (bezogen auf sdmtliche
Wettbewerbsarbeiten);

Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:

€ 26.851.524- entspricht + 893 %,
KG 300 - KG 500 entspricht + 12,23 % liber
indiziertem Kostenrahmen; Mehrkosten begriindet
ausschlieflich durch ungiinstige Flachenbilanz.
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1004

Modellfoto

Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 6.153
Technik TF [m?] 331 386

BGF (R) [m?] 10.400 11.823

BRI (R) [m*] 36.000 42514
BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 192

A/vV - 0,19
Versiegelung - 30,0 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 19.930.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

Das Birohaus mit seinem unterschiedlichen Auflen und Innen
ist die Einheit zweier Welten, welches den Masterplan mit einer
flexiblen Biirolandschaft verbindet, wobei das offene Erdgeschoss
zwischen den umschlieBenden Auflenrdumen vermittelt. Die
Atrium Typologie definiert drei Zonen: Den modularen Biiroring,
die vertikalen Kernzonen mit Nebenrdumen und das zentrale
Atrium als gemeinschaftlicher Ort.

Lageplan
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1004

Stddtebau

7-geschossiges Atriumhaus (iberdachter Innenhof/
Halle) mit rundum zuriickweichendem EG auf
quadratischem Grundriss (42x42m) auf westlicher
Hdélfte des Wettbewerbsgebiets, Teilunterkellerung;
ostlich gestaltete Fldchen mit Spiel- und
Sportbereichen und ,wilder Garten”

Architektonische Gestaltung

Gestaltung und Materialitdt: Betonkonstruktion
(Recyclingbeton) modular, horizontale
Fassadengliederung mit durchgehenden Fenster-
und Briistungsbdndern, Pfosten-Riegelfassade
Holz, weif3 lasiert

Innere Gliederung: Atrium als Erweiterung des
Eingangsbereichs und Lounge, hier Freitreppe in
1.0G, Birordume an Auf3enfassaden und zu Atrium,
Besprechungs- und Sonderrdume sowie ,freie
Arbeitsbereiche” an offenen Galerien zu Atrium;
Treppen Aufziige und Nebenrdume in Betonkernen
an Atrium

Grundrissvarianten:  dargestellt  Gebdudeecke
mit 12, bzw. 22 Achsen, Basisvariante Mittelflur
mit Lounge-Aufweitung zum Hof sowie einseitig
Einzel-, Doppel- und Dreierbiiros, 14 Arbeitsplatze;
Alternativkonzept mit beidseitigen Zellenbiiros -
»,Gruppenrdume” mit 4 Arbeitspldtzen sowie Einzel-
und Doppelbiiros, insg. 20 Arbeitsplatze (+40%)
Eingdnge und Erschlieflung: Haupteingang zentral
an Platzseite (Drehtiir), Nebeneingédnge nordlich
und &stlich, Anlieferung an Nordostecke,
Freianlagen: Platzbelag ebene und glatte
Flache im unmittelbaren Umfeld des Gebdudes
aus eingefdrbtem Asphalt; Fahrradbiigel im
Eingangsbereich, monolithische Bankelemente
diverse fest installierte Fitnessgerdte; gestaltete
Freiflachen (Fitness Garten, Spielplatz) &stlich;
wilder Garten  &stlich, Dachterrasse  (mit
Photovoltaik)

Ideenteil: Platzgestaltung mit zwei rechteckigen
Grinflachen - die gréf3ere mit Biotopgarten - und
diesen jeweils zugeordnet lange Sitzbdnke sowie
Fahrradstellplatze gegeniiber der Eingangszone
Stellplagtze  Fahrrdgder: 102  STP  siidostlich
im Auf3enbereich mit Uberdachung
(Metallkonstruktion), weitere auf Platzflache

Funktionalitat

Funktionen: UG: Technik, Archiv, WC EG:
halbéffentliche Funktionen,  Sitzungszimmer,
Lounge, Fitnessbereich  Poststelle; 1. OG:

infrastrukturelles Management BGM, Computer-

Schulung und Familienzimmer; 2. OG: IT, FM; 3.0G,
4, OG: weitere Biiroetagen, 5. OG: Finanzservice,
IT, FM , 6. OG: Personalservice; Dachterrasse
begehbar um Uberdachung Lichthof

Riegeltiefen: 13,20 /13,80 /

Stiitzenraster: 6,50 m / 6,80 m

Fassadenraster: 1,35 m

Geschosshéhe EG: 4,60 m Regel: 3,60 m

lichte Raumhéhe EG: 3,26 Regel: 3,10 (Flur 2,70 m)
Unterkellerung: Ja

Belichtung/Beliiftung Biiros: Motorisierter Sonnen-
schutz auflen, Textilmarkise, Festverglasung
/  Kippfenster, Dreifach-Isolierverglasung — mit
Holzrahmenkonstruktion

Grof3e Einzelbiiros ca. 14 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm: Raumprogramm grundséizlich
erfillt

Baufeld: eingehalten

Platzkante: eingehalten

Abstandsfldchen: eingehalten

Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopflache
moglich

Brandschutz: keine Angaben
Haustechnik:  Liiftungsverteilung
Rippendecken, sonst keine Angaben

horizontal in

Nachhaltigkeit: Modulare Bauweise,
Recyclingbeton, Fassade Pfosten-Riegel-

Konstruktion aus Holz, Bio-solarer Dachgarten

mit  PV-Anlage, Fensterflachenanteil 57 %,
Flécheneffizienzfaktor 0,52
Regenwasserbewirtschaftung: Anlagen in

Auflenanlagen  Regenwasserentwdsserung  der
befestigten Oberflachen ber freies Gefdlle in
nicht versiegelte Fldchen. Ggf. unter Einbeziehung
unterirdischer Rigolen
Fldchenbilanz  NUF,
unglinstigen Bereich
Wettbewerbsarbeiten);
Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:

€ 25987286, entspricht + 543 %,
KG 300 - KG 500 entspricht + 8,67 % iiber
indiziertem Kostenrahmen; Mehrkosten
begriindet durch ungiinstige Fldchenbilanz und
iberdurchschnittliche Kosten der KG 400.

BGF und BRI im
(bezogen auf sémiliche
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Modellfoto

2@ o 9

Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 6.107
Technik TF [m?] 331 337

BGF (R) [m?] 10.400 10.474

BRI (R) [m*] 36.000 38129
BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,72

A/vV - 0,28
Versiegelung - 34,2 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 19.370.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

Mit gréfitméglicher Gelassenheit besetzt das Volumen von 34 x
60 und einer Héhe von 22 Metern das &stliche Ende des Areals.
Maximal nach Siden geriickt ist es rundherum von weitem Griin
umgeben. In der Anndherung bildet die differenzierte Sockelzone
eine freundliche Willkommensgeste und verzahnt die zentralen
Funktionen im Erdgeschoss mit dem Auflenraum und dem
begriinten, terrassierten Innenhof.

Lageplan Regelgrundriss
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Stddtebau

sechsgeschossiger Baukorper mit abgetrepptem
Innenhof,  Wandelgang im  Norden  und
eingeschossiger Ausbuchtung nach Siiden

Architektonische Gestaltung

Gestaltung _und Materialitdt:  eingeschossiger
Eingangsbereich im Norden mit anschliefender
offener Erdgeschosszone um den Innenhof mit
Besprechungsrdumen und Lounge; abgetreppte
Schmalseiten des Innenhofes ,Kaskadengarten”
mit gebdudeintegrierten Trégen; Gebdudekern
aus Stahlbeton mit umlaufender Schicht aus seriell
hergestellten Holzmodulen fiir die Biiros, Holz-
Modulbauweise mit BSH-Eckstiitzen und Fassaden
aus Holzelementen, Fassade EG: Stahlbeton mit
Kernddmmung

Innere Gliederung:
Arbeitspldtze zu den
Innenhof offene Bereiche,

Orientierung aller festen
AuB3enfassaden, am
Nebenrgume und

Besprechungsrdume
Grundrissvarianten:  dargestellt 6  Achsen,
Flurzonen  nicht  dargestellt;  Basisvariante

Einzel- und Doppelbiiros, 5 Arbeitsplatze;
Alternativkonzept (1. und 2. Nachverdichtung) mit
Einzel- und Dreierbiiros, 7 Arbeitspldatze (+40%);
Alternativkonzept (3.  Nachverdichtung)  mit
Openspace-Biiros, 10 Arbeitsplatze (+100%)
Eingénge und Erschlieflung: Haupteingang im
Norden liber Wandelgang, Anlieferung im Siiden;
2 einldufige, offene Treppen, rdumlich mit WCs und
Aufziigen verbunden, von siidlichem Treppenhaus
kein direkter Ausgang ins Freie; Uberdachte
Anlieferung im Siiden mit anschlief3ender Poststelle
und Archiv

Freianlagen: Garten im Osten ,Gartenoase”,
mit Retentionsmulde; Gehdlzhain im Norden als
Puffer zur Feuerwache; Erhalt der Bestandsbdume
grofitenteils moglich, Erhalt der Umfassungsmauer
Ideenteil: Vorplatz mit frei verteilten Sitzelementen
und in Griinflache integrierten Biotopen
Stellplgtze Fahrrdder: 96 STP (berdacht im
Wandelgang nérdlich des Gebdudes, E-Fahrrader
Abstellraum im Gebdude am Wandelgang

Funktionalitat

Funktionen: EG: Lounge mit Zugang zum
Garten im Osten, Poststelle, Besprecher; 1. OG:
Personalservicce, weitere Abt.; Besprecher 2. OG:
Finanzservice, FM B/O, ZVS; 3.0G:IT, FM B/O; 4.
OG: FM B/O, weitere Abt.; 5. OG: weitere Abt.

Riegeltiefen: 12-13,5 m
Stiitzenraster: 4,8-6,9 m

Fassadenraster: 2,4 m

Geschosshéhe EG: 4,65 m, Regel: 3,50 m

lichte Raumhdhe EG: 3,90 m; Regel: 2,95 m
Unterkellerung: Gebdude teilunterkellert
Belichtung/Beliiftung Biiros: Fenster, BRH 45 cm,
Holz-Offnungsfliigel  mit ~ Offnungsbegrenzung
und festverglaste Fenstern mit auflenliegenden
Raffstoren, Tageslichtlenkung, textilem
Blendschutzrollo

GréBe Einzelbiiros ca. 11 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm grundsatzlich erfillt

Baufeld eingehalten

Platzkante eingehalten

Abstandsfldchen im Innenhof nicht eingehalten
Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopfldche
moglich und in Platzgestaltung integriert
Brandschutz: 4 Nutzungseinheiten von ca. 400 m2,
offene Treppe mit angrenzenden Sanitdrbereich
voraussichtlich nicht méglich

Haustechnik: Nutzung Fernwérme, natiirliche

Be- und Entliftung, Ergdnzungsliistung der
Besprechungsrdume

Nachhaltigkeit: Hybridkonstruktion und
Holz-Modulbauweise,  Beton  und  Ausbau
aus Recyclingmaterialien, Griindach/
Regenwasserriickhaltung, PV-Anlage, Low-Tech,

Fensterflachenanteil (56 %), Flécheneffizienzfaktor
0,58
Regenwasserbewirtschaftung:
Regenspeicher, Retentionsmulde
Flachenbilanz NUF, BGF und BRI im
giinstigen Bereich (bezogen auf sdmiliche
Wettbewerbsarbeiten). NUF unter den Vorgaben
aus BP

Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:

€ 25.308.159,- entspricht + 2,67 %,
KG 300 - KG 500 entspricht + 5,60 % iiber
indiziertem Kostenrahmen.

Griindach,
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Modellfoto

Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 6.301
Technik TF [m?] 331 370

BGF (R) [m?] 10.400 1.770

BRI (R) [m*] 36.000 39.554
BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,87

A/vV - 0,30
Versiegelung - 40,2 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 22.300.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

Der Entwurf sieht einen Atriumtyp vor, der sich um einen offenen
Hof wickelt. Beginnend mit dem siidwestlichen Hochpunkt stuft
sich die Kubatur als Kaskade bis zum Tierpark auf der Siidseite
ab. Das Gebdude erhalt einen Einschnitt im Erdgeschoss als
angemessene Eingangsgeste zum Platz. Ein windmiihlenférmiges
ErschlieBungssystem ermoglicht neben Ausblicken eine klare
Orientierung.

Lageplan
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Stadtebau
Ringférmiger um Innenhof angeordneter Baukérper,
von Westen nach Osten abgetreppt 6-, 4- und

3-geschossig;
Hochpunktes

Ausbildung des 6-geschossigen
in Sld-West-Ecke gem. stdadtebaul.

Werkstattverfahren

Architektonische Gestaltung

und MaterialitGt: Tragstruktur in
Brettsperrholz, Stiitzen und Rippendecke im
Innern sichtbar;  Fassade mit durchlaufenden
Bandfenstern und Holzverkleidung (vorelementierte
Holztafelbauweise)

Innere _Gliederung: ringférmige Erschlief3ung;
Ost- und Westfliigel dreibiindig mit innenliegender
ErschlieBung und Nebenfunktionen; Nord- und
Sudfligel zweibiindig; Sidfligel schmaler mit
querliegenden Einzelbiiros

Grundrissvarianten:  dargestellt 10 Achsen,
Basisvariante Mittelflur mit Einzel-, Doppel- und
Dreierbiiros, 11 Arbeitspldtze; Alternativkonzept
mit Openspace-Biiros, offener Mittelflur, textile
Raumtrenner, 20 Arbeitspldtze (+80%)

Eingdnge und  ErschlieBung: Haupteingang
vom Quartiersplatz im Norden; Anlieferung von
Norden; Eingang Personalservice von Osten;
separater Eingang Radfahrer im Osten; &ffentliche
Durchwegung des Hofs; 4 notwendige Treppen,
innenliegend, kein direkter Ausgang im EG
Freianlagen: Hof als begriinter Pausenhof
mit  Offentlicher  Durchwegung; im  Osten
Sitzgelegenheiten und Waldbiotop; Dachterrasse
im 3.0G

Ideenteil: Im Norden Quartiersplatz mit Aufweitung
vor Haupteingang; Griinflache als Biotop,
Staudenbeet etc.

Stellplatze Fahrrdder: 110 STP im EG innenliegend,
zusdtzl. 10 STP im Durchgang witterungsgeschiitzt

Gestaltung

Funktionalitat

Funktionen: EG: Foyer, Poststelle, infrastrukt.
Management, Lounge, Besprechung; 1.0G:
Personalservice, FM; 2.0G: Weitere Abt., FM;
3.0G: weitere Abt.; 4.0G: Finanzservice, weitere
Abt.; 5.0G: Finanzservice

Riegeltiefen: 11,8; 14,5 und 17 m

Stiitzenraster: 5,4 m

Fassadenraster: 1,35m

Geschosshohe: EG 4,2m; Obergeschosse 3,5m
lichte Raumhdhe Obergeschosse: 2,9m
Unterkellerung: Teilunterkellerung unter Nordfliigel
Belichtung/Beliiftung Biiros: Bandfenster; im EG

bodentief, in den Obergeschossen Briistungshéhe
80 cm; auflenliegender Sonnenschutz  mit
Tageslichtlenkung und automatischem Betrieb;
Fenster offenbar

GréBe Einzelbiiros ca. 14 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm grundsdtzlich erfiillt

Baufeld eingehalten

Platzkante eingehalten

Abstandsfléchen eingehalten

Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopflache
moglich

Brandschutz: Nutzungseinheiten vorgeschlagen;
Nutzungsabschnitte im Grundriss nicht dargestellt;
Treppen fiihren im EG nicht direkt ins Freie
Haustechnik: anspruchsvolles Haustechnikkonzept
mit zahlreichen Komponenten: Erdwérme, Heiz-/
Kihlsegel an Decken, Liftung ,,CO2 geregelt
raumweise”“ mit WRG

Nachhaltigkeit: Holzskelettbau, Gebdude aus
recycelbaren, okologisch unbedenklichen
Materialien, Griindach/Regenwasserriickhaltung,
Klimaneutrales Konzept, WP und PV-Anlage mit
Batteriespeicher, Fensterfldchenanteil 39 %,
Flacheneffizienzfaktor 0,54
Regenwasserbewirtschaftung:  ,,Solargriindach®,
Retentionsdach auf Dachfldche; Hochbeete auf
Dachterrasse
Flachenbilanz  NUF,
ungiinstigen Bereich
Wettbewerbsarbeiten);
Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:

€ 28.883.848,- entspricht + 1718 %,
KG 300 - KG 500 entspricht + 21,62 %
tber indiziertem Kostenrahmen; Mehrkosten
begriindet durch ungiinstige Fldchenbilanz und
tiberdurchschnittliche Kosten der KG 300 (Holz-
Element Thermofassaden etc.) sowie der KG 500

BGF und BRI im
(bezogen auf s&miliche
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Modellfoto

Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 6.323
Technik TF [m?] 331 325

BGF (R) [m?] 10.400 1.524

BRI (R) [m*] 36.000 36.749
BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,82

A/vV - 0,28
Versiegelung - 38,0 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 21.410.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

Das Material macht die Musik. Ein  rundum griines
Birodienstgebdude entsteht. Vom  Stddtebau iiber die
Auf3enanlagen, vom Biirokonzept iiber die Geb&udetechnik, vom
Recycling bis zu den eingesetzten Materialien. Nachhaltigkeit ist
hier Konzept - und der Baustoff ist Holz.
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Stddtebau

Hofgebdude mit 3 - 5 Geschossen mit zuriick-
springendem EG zu West- und Siidseite, Hof (20,00
m x 35,0 m) an Siidostecke unter aufgesténdertem
1.0G mit Auflenraum Ost verbunden; &silicher
Abschluss des Wettbewerbsgebiets mit
Baumpflanzungen

Architektonische Gestaltung

Gestaltung und Materialitt: Buche-Holzskelettbau
drei Treppenhduser aus Stahlbeton. Stlitzenweiten
von 5 m, Fassade besteht aus vorgefertigten
Elementen im Holzrahmenbau, Fassade mit
vertikaler  Gliederung durch  schmale und
breite Fassadenfelder, schmale Offnungsfliigel,
dahinterliegend Photovoltaikmodule an Briistung,
Ddcher begehbar und bepflanzt, mit Treppen
verbunden, Deckenplatten als Holzpaneelsystem
vorgefertigt

Innere  Gliederung: Foyer mit eingestellten
Besprechern, Anschluss an Hof, je ein Treppenraum
mit Aufzug an Nord- und Siidfassade, zweibiindige
Birogliederung in den  Regelgeschossen,
teilw. eingestellte mittige Teekiicheninseln und
Aufweitungen

Grundrissvarianten: dargestellt 10 Achsen, Basis-
und Alternativvariante in einer Zeichnung, Mittelflur
mit ,,Sitztresen“ sowie Einzel- und Doppelbiiros
zur einen (7 Arbeitspldtze) und Dreierbiiros
zur anderen Flurseite (8 bzw. 9 Arbeitspldtze),
Alternativkonzept mit  Grofiraumbereich  und
Viererbiiro, 11 Arbeitsplatze (+60%, bzw. +40%)
Eingdnge und Erschlieflung: Haupteingang an
Platzseite Foyer mit Anbindung Hof, Nebeneingénge
nordlich und siidlich sowie bei Fahrradabstellraum
slidéstlich, Anlieferung nordlich ohne Wendeflache
Freianlagen: Freirdume mit inselartigen Elementen,
Belag nach Osten hin iibergehend in Rasenfléche,
Einfassungselemente auf Platzbereich
Innenhof aus Betonwerksteinblocken in heller
Farbgebung, Oberflachen fein-sandgestrahlt,
Vegetationsfldchen mit Bdumen,Strauchern,
Pflanzenauswahl mit trockenheitsresistenten Arten
Stauden, Grdsern und Bodendeckern; Dachfléchen
Pflanzung intensiv und extensiv begriint mit Pergola
Ideenteil: schrdge Aufteilung des Platzes in eine
befestigtere Eingangszone und einen Teil mit
grofien dreiecksférmigen  Griinflachen, diese
mit Biotopgarten und Retentionsmulde, bzw.
umlaufenden Sitzbdnken als Guferer Begrenzung
Stellplatze Fahrrdder: Fahrradraum siiddstlich, ca
60 STP

Funktionalitat

Funktionen: UG: Technik; EG: Empfang, Lounge,
Besprechung, IM, Fitness etfc.; 1. OG: IT, FM, Pers.
Serv.; 2. OG: FM, weitere Abt.; 3.0G: FM, weitere
Abtt.; 4. OG: FM

Riegeltiefen: 15 m /13,75 m

Stiitzenraster: 5,0 m

Fassadenraster: 2,5 m

Geschosshéhe: EG: 4,50 m  Regel: 3,5 m

lichte Raumhéhe: EG: 3,50 m  Regel: 3,0 m
Unterkellerung: Teilunterkellerung
Belichtung/Beliiftung _ Biiros: Holzintegralfligel,
Offnungsfliigel in schmalen opaken Elementen,
auflenliegender Sonnenschutz, zusdatzl.
Nachliiftungsoffnungen

Grofie Einzelbiiros ca. 12-13 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm grundsdtzlich erfillt

Baufeld eingehalten

Platzkante eingehalten

Abstandsfldchen eingehalten

Biotope: Erhalt siidliche Biotopfldche mdglich,
nordl. eingeschrankt

Brandschutz: Abschnitte dargestellt,

Haustechnik: haustechnische Konzept Lowtech,
Leitbild digitaler Suffizienz, Heizen, Kiihlen und
Liften erfolgt iber einen Klimaboden, Zuluft
wird als Quellluftsystem {iber den Doppelboden,
Abwdrme wird nutzbar gemacht

Nachhaltigkeit: Holzkonstruktion/vorgefertigter
Holzrahmenbau, Klimaneutrales Konzept, WP-
Luft/Erdkanal und PV-Anlage Dach und Fassade,
Low-Tech, Biodiversitdat, Fensterflachenanteil 43 %,
Flacheneffizienzfaktor 0,55
Regenwasserbewirtschaftung: Fassadenrinne
mit Maschenrostabdeckung, Anschlussleitungen
in Richtung Mulden (ggf. Mulden-RigolenSysten
nach  Berechnung); zusafzlich  notwendige
Entwdsserungspunkte (Hofabldufe oder Richtung
Mulden-Rigolen-System), Wasserbecken im
Innenhof mit Fontdnen aus Stahlblech mit
Pumpentechnik (Reinigung Uferzone), Dachfldchen
erfolgt mittels versickerungsfdhigem Fiillboden
sowie entsprechenden Substraten

Flachenbilanz NUF, BGF und BRI im mittleren bis
ungiinstigen Bereich (Bezug: alle Wettbewerbsarb.);
Priifergebnis KostenKG200-KG700:€27.782.287,-
entspricht + 12,71 %, KG 300 - KG 500 entspricht +
16,76 % liber indiziertem Kostenrahmen; Mehrkosten
begriindet durch ungiinstige Fldchenbilanz und
iberdurchschnittliche Kosten der KG 400 (Heiz-,
Kiihl-, Liiftungs-, Klimaboden) sowie der KG 500




1. Rundgang | Eun Young Yi Architects | (f) Landschaftsarchitektur 60

1008

Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 5.965
Technik TF [m?] 331 339

BGF (R) [m?] 10.400 13.574

BRI (R) [m*] 36.000 55.661

BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 2,28

A/vV - 0,23
Versiegelung - 38,3 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 25.370.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

Der wesentliche Charakter der im  Rahmen des
Werkstattverfahrens festgehaltenen Baustruktur wird konsequent
verfolgt. Das Thema ,ein zentral gelegter hofbildender Raum“
wird mit der Grundidee des modernen Verwaltungsbaus als
biirgernahes Kommunikationszentrum  verkniipft. Das neue
Finanzverwaltungsgebdude ist hier als ein Solitar mit einem
Eckturm, gleichwohl ein Pavillon auf dem Sockel definiert.

Modellfoto
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Stddtebau

viergeschossiger Baukdrper mit Innenhof, zum Platz
hin sechsgeschossig mit Loggia

Architektonische Gestaltung

Gestaltung und Materialitgt: Gerasterte
Lochfassade mit gleichen Fensterformaten;
geschossiibergreifende Fassadenordnung  der
Innenhoffassaden sowie des erhéhten Baukdrpers
am Platz, dort tlw. freigestellt (,Pavillon“);
Stahlbeton-Skelettbau, aussteifende Kerne,
Fassade aus Naturstein / Betonwerkstein.

Innere  Gliederung:  symmetrische  Anlage,
4 ErschlieBungskerne, Organisation der
Biirogeschosse als Zweibund; am Innenhof schmale
Raumzone mit Biros und Loggien; im Aufbau
offener Biirobereich, Lounge und Fitness

keine Grundrissvarianten dargestellt

Eingénge und Erschlieung: zweigeschossiger
Haupteingang am Platz mit Empfang und
Wartebereich, Nebeneingang Personalservice im
Norden, Radfahrer-Eingang auf Siidseite
Freianlagen: wenig Aussagen zu den Freianlagen,
Innenhof als ,,Pausenhof”, ,Anlieferplatz” im Osten;
Erhalt der Bestandsb&ume in Randbereichen
moglich (Norden, Siidosten); keine Aussage zum
Erhalt der Umfassungsmauer

Ideenteil: Pavillon ,,Treffpunkt” auf dem Platz
Stellpldtze Fahrréder nicht dargestellt,
Nebeneingang Radfahrer von Siiden

Funktionalitat

Funktionen: EG: Anlieferung, Besprecher; 1.
OG: Personalservice, IT, weitere Abt; 2. OG:
Facility Management, weitere Abt.; 3.0G: ZVS,
Finanzservice, weitere Abt.; 4. OG: weitere Abt. mit
Loggia, 5.0G: Lounge und Fitnessraum mit Loggia
Riegeltiefen: 11,5-17m

Stiitzenraster: unklar

Fassadenraster: 2,7 m

Geschosshéhe EG: 4,05 m, Regel: 4,05 m

lichte Raumhéhe EG: 3,75 m; Regel: 3,15 m
Unterkellerung: Gebdude vollunterkellert, Grundriss
UG nicht dargestellt

Belichtung/Beliiftung Biiros: bodentiefe Fenster
Grofle Einzelbiiros ca. 14 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm lickenhaft; Raumgruppe
Archiv, Fahrrad-Bereiche und barrierefreie WCs
nicht dargestellt, Grundriss Untergeschoss fehlt;
Poststelle nicht als eigener Raum sondern Teil des
offenen EGs

Baufeld eingehalten

Platzkante eingehalten
Abstandsfldchen eingehalten

Biotope: keine Aussagen, Erhalt
Biotopflache tlw. méglich
Brandschutz: keine Aussagen zu Brandabschnitten,
Treppenhduser funktionieren nicht als Rettungsweg
Haustechnik: Warmepumpe, natlirliche
Liftung, zusdtzlich mechanische Liftung mit
Warmeriickgewinnung, Kompaktkdltemaschine mit
Warmeriickgewinnung, PV

Nachhaltigkeit:  Bauteilaktivierung,  PV-Anlage
Dach, Low-Tech, Biodiversitét, Fensterfldchenanteil
k.A., Flédcheneffizienzfaktor 0,44
Regenwasserbewirtschaftung: keine Aussagen
Anlieferung von Osten liber Tierpark
Flachenbilanz NUF, BGF und BRI im sehr
ungiinstigen Bereich (bezogen auf sdmtliche
Wettbewerbsarbeiten). BRI 54,47 % {iber Vorgabe.
NUF dennoch unter den Vorgaben aus BP
Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:

€ 32.715.018, entspricht + 32,72 %,
KG 300 - KG 500 entspricht + 38,34 %
tber indiziertem Kostenrahmen; Mehrkosten
begriindet durch sehr ungliinstige Flachenbilanz,
iiberdurchschnittliche  Kosten der KG 300
(Fassadenbauteile) und KG 400 (Geothermie,
mechanische Beliiftung UG)

nordliche
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Modellfoto

Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 6.525
Technik TF [m?] 331 316

BGF (R) [m?] 10.400 1.236

BRI (R) [m*] 36.000 41.800
BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,72

A/vV - 0,28
Versiegelung - 48,5 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 20.810.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

,,Biirogebdude nachhaltig gedacht” Der Neubau présentiert sich
als kompakter viergeschossiger Baukorper mit einem grof3ziigigen
Innenhof. Ein gedeckter Umgang im Erdgeschoss ermdglicht die
Erschlieung von allen Seiten. Ein hdlzernes, filigranes und auf
der Slidseite begriintes Balkonmotiv bestimmt die Erscheinung.
Planungsziel ist ein energieeffizientes, wirtschaftliches und

nachhaltiges Gebdude.
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Stadtebau
Durchgehend viergeschossiger, rechteckiger
Baukérper mit Innenhof, EG allseitig zurlickgesetzt

Architektonische Gestaltung

e Gestaltung und Materialitét:  Tragstruktur in
Brettsperrholz, Stlitzen und Unterziige im Innern
sichtbar; Geschossdecken  umlaufend 1m
auskragend; Siidseite in den Obergeschossen
begriint; Fassade alternierend mit bodentiefen
Fenstern und opaken Holzrahmenelementen

e Innere Gliederung: ringférmige Erschliefung;
dreibiindig mitinnenliegenden ErschliefBungskernen
und  Nebenfunktionen und Kommunikations-
bereichen; 4 Lichthoéfe 2,8 x 5,4m im mittleren Bund

e Grundrissvarianten:  dargestellt 10 Achsen,
Basisvariante Kombizone und seitlich Einzel-,
Doppel- und Dreierbliros, 8 Arbeitsplatze;
Alternativkonzept mit ,,Biirolandschaft“ auf einer
Seite, 14 Arbeitsplatze (+75%)

o Eingdnge und Erschlieflung: Haupteingang vom
Platz im Norden; Eingang Radfahrer im Norden;
Anlieferung im Osten; Personalservice im Siiden; 3
notwendige Treppen, zusdtzliche offene Treppe im
Westfligel

o Freianlagen: begriinter Innenhof; &stlicher Bereich
begriint; Pflege- und Rettungsweg im Siiden

o Ideenteil: noérdlicher Teil als Platz ausgebildet,
stidlicher Bereich begriint mit Mulde, und
Biotopgarten

o Stellplatze Fahrrader: 128 STP unter auskragendem
Obergeschoss, lberwiegend an  Nordseite,
witterungsgeschiitzt

Funktionalitat

e Funktionen: EG: Lounge, Besprechung, Post etc.;
1.0G: Finanzservice, Personalservice, Archiv ;
2.0G: FM; 3.0G: weitere Abteilungen

o Riegeltiefen: 16,8 m, zuziigl. umlaufende Schicht
ca. 1,2 m (nur AuBenseite)

o Stiitzenraster: 5,4 m

o Fassadenraster: 1,35m

e Geschosshéhe: EG 4,3m; Obergeschosse 3,6m

o lichte Raumhéhe Obergeschosse: 2,8m

e Unterkellerung: keine

o Belichtung/Beliiftung Biiros: bodentiefe Verglasung
mit jeweils einem offenbaren Fliigel (laut Text),
zusdtzlich opake Liiftungsfligel

+ Grofle Einzelbiiros ca. 14 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm grundsdtzlich erfiillt

Baufeld eingehalten

Platzkante eingehalten

Abstandsfléchen eingehalten

Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopflache
moglich

Brandschutz:  keine  ndheren Angaben des
Verfassers,  keine  Nutzungseinheiten  oder
Brandabschnitte angegeben; 3  notwendige
Treppen; zwei Auf3entreppen dargestellt
Haustechnik: mechanische Liftungsanlage
mit WRG, ,insbesondere flir den Winterfall®
FuBBbodenheizung und -kiihlung; Wd&rmepumpe
und Gasbrennwertkessel; Solarthermie; PV
Nachhaltigkeit:  Holzkonstruktion, ~ Griindach/
Regenwassernutzung  fir ~ WC-Anlagen, WP
und Gas-Brennwertkessel, PV-Anlage Dach,
Fensterflédchenanteil 50 %, Flécheneffizienzfaktor
0,58

Regenwasserbewirtschaftung: extensive
Dachbegriinung; Retentionsmulde im Ideenbereich
Flachenbilanz NUF, BGF und BRI im mittleren
bis ungiinstigen Bereich (bezogen auf sdmtliche
Wettbewerbsarbeiten);

Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:
€27.782.287, entspricht + 9,64 %,KG 300 - KG 500
entspricht +13,50 % liberindiziertem Kostenrahmen;
Mehrkosten  begriindet  durch  ungiinstige
Flachenbilanz und iiberdurchschnittliche Kosten der
KG 400 (Grauwassernutzung, Fu3bodenheizung
sowie Kiihlung) sowie der KG 500
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Modellfoto

Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 6.638
Technik TF [m?] 331 420

BGF (R) [m?] 10.400 10.515

BRI (R) [m*] 36.000 37166

BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,58

A/vV - 0,25
Versiegelung - 32,5 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 19.020.000

Leitidee (Zitat Verfasser)

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021

Der 5-geschossige Biironeubau fiir das Bezirksamt Lichtenberg
bildet in seiner sehr effizienten Organisation, nachhaltiger
und adressgebender Architektur einen bedeutenden Impuls
fur die Gesamtentwicklung des Areals. Der Neubau iberzeugt
durch wirtschaftliche Realisierbarkeit, effiziente Zonierung und
qualittvolle Arbeitspldtze um den begriinten Innenhof.
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Stddtebau

Hofgebdude mit 3 - 5 Geschossen in Ost-
Westausdehnung, Riegel nach oben im Hof
rickgestaffelt, Hofdimension EG 13,50 m x 27 m/
0G 16,20 mv 29,7 m

Architektonische Gestaltung

Gestaltung _und _ Materiglitgt: Gebdude in
Holzrahmenbauweise, Holzbalkendecken steifen
die Tragrahmen horizontal aus, elementierte,
vorgefertigte ~ Holzfassade  mit ~ markanten
Holzrahmen mit geschossweise verspringenden
Pfosten; Dachterrasse 4.0G Siid begehbar

Innere Gliederung: horizontale Zonierung des
Neubaus, zweihiiftige Biiroerschlie3ungen, Vier
Erschlief3ungs- und Versorgungskerne
Grundrissvarianten:  dargestellt 10 Achsen,
Basisvariante Mittelflur mit Einzel- und Doppelbiiros,
10 Arbeitspldtze; Alternativkonzept mit Openspace
und Kombizone mit rdumlich abgetrennten
Besprechern, 12 Arbeitsplatze (+20%)

Eingdnge und _ ErschliefBung: Haupteingang
an Platzseite nérdlich in Lounge mit Bezug zu
Hof, Mitarbeitereingang und Personalservice
nordlich, Gartenzugang 8stlich und Anlieferung an
stidwestlicher Ecke von Siiden

Freianlagen:  Freirdume  mit  gepflasterten
geschwungenen Wegefléchen, ostlich
~Wandelgarten”, Recyceltes Kleinsteinpflaster

fir befahrbare Flachen, helle Wassergebundene
Wegedecke fiir Gehwege

Ideenteil: der Platzfldche ist eine grof3e Griinflache
mit zum  Haupteingang hin  abgerundeter
Kante eingeschrieben, die Biotopflachen sind
dort integriert; auf der nordlichen Platzflache
ein Buchenhain; Fahrradstellplétze im
Doppelstocksystem (s.u.)

Stellpldgtze Fahrrdder: 150 Fahrradstellplatze
nordlich und auf Platzflache Nord (vor Eingang
zur zukiinftigen Feuerwache), Doppelstockparker
(abschliefibar), Uberdachung mit extensiver
Begriinung

Funktionalitat

Funktionen: UG: Technik, Lager; EG: Empfang,
Lounge, Comp. Schulung, PK, FM; 1. OG: FM,
Besprechung; 2. OG: Fin. Serv.; 3.0G, 4. OG,
weitere Abt.; Griindach, intensive Dachbegriinung,
begehbar, Besprecher im 1,2 und 3. OG;
Arbeitspldtze im UG

Riegeltiefen: 16,7 m /14,2 m /15,4 m
Stiitzenraster: 5,4 m /72 m

Fassadenraster: 1,35 m

Geschosshéhe EG: 4,20 m Regel: 3,35 m

lichte Raumhohe EG: 3,60 m Regel: 2,70 m
Unterkellerung:

Belichtung/Beliiftung Biiros: Offnungsfliigel hinter
geschlossen Holzpaneelen / Lamelle Alu-Holz und
Festverglasung im Wechsel, PV Module

Grof3e Einzelbiiros ca. 14 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm: Raumprogramm grundsdizlich
erfillt, Bereich fir Wartungsarbeiten Fahrrader fehlt
Baufeld: eingehalten

Platzkante: eingehalten

Abstandsfldchen: eingehalten

Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopfldche
moglich

Brandschutz: Abschnitte dargestellt

Haustechnik: gebdudetechnische Anlagen
sollen unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit und
Wirtschaftlichkeit geplant und optimiert werden;
integrierte Photovoltaik-Anlagen

Nachhaltigkeit: Holzbauweise, Griindach
mit PV-Anlage, Cradle-to-cradle-Prinzip,
Fensterfldchenanteil 25 %, Flécheneffizienzfaktor
0,63

Regenwasserbewirtschaftung:
Regenwassermanagement durch die besondere
Betrachtung versiegelter und unversiegelter
Fldchen zusammen mit der Nutzung der begriinten
Dachlandschaft

Fldchenbilanz  NUF, BGF und BRI im
giinstigen Bereich (bezogen auf samiliche
Wettbewerbsarbeiten);

Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:

€ 24.857949,- entspricht + 0,84 %,

KG 300 - KG 500 entspricht + 3,72 % iiber
indiziertem Kostenrahmen
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Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 6.580
Technik TF [m?] 331 389

BGF (R) [m?] 10.400 1123

BRI (R) [m*] 36.000 42.723
BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,69

A/vV - 0,26
Versiegelung - 44,5 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 22.490.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

Das Gebdude offnet sich dem Auflenraum mit einer weiten
Auskragung dem offentlichen Stadtraum. Mit geschwungenen
Lamellen, die lichtdurchflutete ArbeitsrGume fiir ein konzentriertes
Arbeiten ohne zusdtzliche Kiihlung schaffen, wird der Baukérper
gefasst und strukturiert. Die Biirostruktur wurde mit einem festen
Ausbauraster geplant und kann zukiinftigen neuen Arbeitswelten
spielend angepasst werden.

Modellfoto
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Stddtebau

Um Innenhof gruppierte viergeschossige Anlage
mit siebengeschossigem Hochpunkt am Platz und
zweigeschossigem Einschnitt zum Tierpark

Architektonische Gestaltung

Gestaltung ~und  Materialitdt:  Dynamische
Gestaltung  mit  horizontalen  Bdndern  und
abgerundeten Ecken; zweigeschossiger
Gebdudeeinschnitt im Nordwesten 6ffnet Innenhof
zum  Platz;  Stahlbetonkonstruktion,  Decke,
Wande und Stitzen als Fertigteile, Fassade
Pfostenriegelkonstruktion (bodentiefe Fenster) mit
vorgesetzten Lamellen aus Aluminiumblech;

Innere Gliederung: Besprechungsrdume,
BGM, Fitness im EG nach Siiden, Organisation
Regelgeschoss als Drei- bzw. Zweibund
Grundrissvarianten:  dargestellt 11 Achsen,
Basisvariante Mittelflur mit Einzel- und Doppelbiiros,
12 Arbeitsplatze; Alternativkonzept mit Openspace
(Gruppenarbeitsplatze und Besprecherinsel) sowie
einseitig Einzel- und Doppelbiiros, 16 Arbeitsplatze
(+30%)

Eingénge und Erschlieflung: Im Nordwesten
iberdachte Eingangszone mit zweigeschossigem
Haupteingang und freie Fahrradzufahrt in
Innenhof; Eingang Personalservice, Fahrradraum
und Anlieferung iber Innenhof, 4 Treppenhduser,
Anlieferung im Norden mit angrenzender Poststelle
und Miillraum

Freianlagen: Aufenthaltsbereich im Osten, Terrasse
im Siden, Schilffléche im Innenhof; Erhalt der
Bestandsbdume im Norden und Osten moglich;
keine Aussage zum Erhalt der Umfassungsmauer
Ideenteil: Platzgestaltung mit Wasserflache und
integriertem Biotop

Stellpldtze Fahrrader: 59 STP im EG Gebdude,
erschlossen vom Innenhof mit gesonderten STP fiir
Lastenrddern und Ladepldatzen fiir E-Rader, 20 STP
offen unter Gebdudeauskragung am Platz

Funktionalitat

Funktionen: EG: Lounge mit Terrasse nach Siiden,
kleinere Loungebereiche in den allen weiteren
Geschossen, Poststelle; 1. OG: Archiv, Facility
Management; 2. OG: Finanzservice, Facility
Management; 3.0G: weitere Abteilungen; 4. OG:
weitere Abteilungen; 5. OG: Personalservice; 6.
OG: Personalservice

Riegeltiefen: 13-25m

Stiitzenraster: 5,3 m

Fassadenraster: 1,5 m

Geschosshéhe EG: 4,15m, Regel: 3,35m

lichte Raumhohe EG: 3,55; Regel: 2,75m
Unterkellerung: Gebdude nicht unterkellert
Belichtung/Beliiftung Biiros: bodentiefe Fenster,
fest eingebaute horizontale Sonnenschutzlamellen,
k.A. zur Offenbarkeit der Fenster

Gréf3e Einzelbiiros ca. 11-16 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm grundsdtzlich erfillt,
Biroabteilungen zu knapp bemessen, dafiir sehr
grof3e Loungebereiche in jedem Geschoss

Baufeld eingehalten

Platzkante eingehalten

Abstandsfldchen eingehalten

Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopfldche
moglich

Brandschutz: keine Angaben, Konzept mit
Nutzungseinheiten von ca. 400 m2 wohl nicht
iiberall umsetzbar, notwendige Flure

Haustechnik: keine Angaben

Nachhaltigkeit: Holz-Beton-Hybrid-Bauweise,
Bauteilaktivierung, WP Erdwdrme und PV-Anlage,
Fensterflachenanteil 50 %, Flacheneffizienzfaktor
0,59

Regenwasserbewirtschaftung: keine Angaben

Fldchenbilanz  NUF, BGF und BRI im
ungiinstigen Bereich (bezogen auf sdmtliche
Wettbewerbsarbeiten);

Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:

€ 29164.055,- entspricht + 18,31 %,

KG 300 - KG 500 entspricht + 22,65 % Uber
indiziertem  Kostenrahmen;  Mehrkosten  im
Wesentlichen  begriindet  durch  ungiinstige
Flachenbilanz
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Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 6.487
Technik TF [m?] 331 271

BGF (R) [m?] 10.400 1407

BRI (R) [m*] 36.000 44983
BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,76

A/vV - 0,23
Versiegelung - 30,7 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 23.940.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

In Berlin Lichtenberg entsteht ein Biirogebdude mit ca.
6.200m2 Nutzflache. Der abgetreppte Baukdrper fligt sich
dank Orientierung in Richtung Tierpark sowie die feingliedrige
Fassade in die Umgebung ein. Das Gebdude vereint ein
ressourcenschonendes technisches Konzept und eine hohe
rdumliche Anpassungsfdhigkeit, beides Bausteine, die fiir einen
nachhaltigen Lebenszyklus eine zentrale Rolle spielen.
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Stddtebau
U-férmiger Baukdrper, der sich nach Siiden &ffnet. Er
staffelt sich von 6 Geschossen zum Platz im Westen

iber 5 Geschossen im Norden zu 4 Geschossen im
Siid-Osten.

Architektonische Gestaltung

Gestaltung _und Materialitdt:  Tragstruktur  mit
Betonkern und auflenliegender Holzkonstruktion;
Holzdecken und Stitzen im Innern sichtbar;
Verkleidung  auflen mit  ,flaschengriinem
Recyclingglas”; Vertikalelemente schraggestellt
und optional mit PV-Elementen

Innere Gliederung: dreiblindige Anlage mit
innenliegender Erschlieflung und Nebenfunktionen;
Kommunikationsbereiche in den Innenecken
natirlich belichtet

Grundrissvarianten: dargestellt 10 Achsen einseitig,
Basisvariante mit Einzelbiiros, 5 Arbeitsplatze;
Alternativkonzept mit Doppel- und Dreierbiiros,
7 Arbeitsplatze (+40%)

Eingdnge und Erschlieflung: Haupteingang vom
Platz im Norden; Rampe fiir Fahrréder ins UG
an Nordfassade (im EG-Plan nicht dargestellt);
verschiedene  weitere ~ Nebeneingdnge; 3
notwendige Treppen, innenliegend

Freianlagen:  Streifenmuster  zieht sich als
gestalterisches Element durch Auflenanlagen;
Hofbereich als , Kommunikationszone“ fiir die
Mitarbeiter; im Osten ,Waldgarten”; im Siiden
Sitzstufe mit Rampenanlage

Ideenteil: Vorplatz im Westen mit Sitzgelegenheiten
und Baumpflanzungen

Stellpldtze Fahrrdder: mehrheitlich im UG mit
Rampe auf Nordseite angebunden; einzelne STP
im Westen und Norden

Funktionalitat

Funktionen: EG: Lounge, Besprechung,
Infrastrukturelles Management,  Finanzservice,
Fitness; 1.0G: FM/Personalservice, Finanzservice;
2. und 3.0G: FM/Personalservice; 4./5.0G:
weitere Abteilungen

Riegeltiefen: durchgehend 17m

Stiitzenraster: 1,35m an Fassade, Spannweite zum
Kern ca. 6m

Fassadenraster: 1,35m

Geschosshéhe: EG 5,2m; Obergeschosse 3,7 m
lichte Raumhohe Obergeschosse: 3,25, unter
abgehdngter Haustechnik 2,8m

Unterkellerung: Teilunterkellerung unter Nordfliigel
Belichtung/Beliiftung Biiros: Bandfenster; im EG

bodentief, in den Obergeschossen Briistungshéhe
60 cm
Grof3e Einzelbiiros ca. 13 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm grundsdtzlich erfillt

Baufeld eingehalten

Platzkante eingehalten

Abstandsfldchen eingehalten

Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopflache
nicht vorgesehen

Brandschutz: laut Text 6 Nutzungsabschnitte
kleiner 400gm, im Plan nicht nachvollziehbar; 3
notwendige Treppen; ggf. zu lange Stichflure an
den Stirnseiten

Haustechnik:  Geothermieanlage mit  Sole/
Wasser-Warmepumpe;  Heizung/Kiihlung  lber
Deckensystem; Raumliftung mit WRG; PV-Anlage
auf Dach

Nachhaltigkeit: Hybridkonstruktion,
Bauteilaktivierung, WP Sole/Wasser, Griindach
mit  PV-Anlage, Fensterfldchenanteil 45 %,
Flacheneffizienzfaktor 0,57
Regenwasserbewirtschaftung: Dachfléchen
extensiv begriint, Versickerungsmulde im 6stlichen
Bereich

Fldchenbilanz NUF, BGF und BRI im mittleren
bis ungiinstigen Bereich (bezogen auf sdmtliche
Wettbewerbsarbeiten);

Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:

€ 30932189, entspricht + 2549 %,
KG 300 - KG 500 entspricht + 30,53 % Uber
indiziertem Kostenrahmen; Mehrkosten begriindet
durch ungiinstige Fldchenbilanz und deutlich
iiberdurchschnittliche Kosten der KG 400 (Sole-
Wasser Warmepumpen, Heizdecken Paneele, 4
Aufziige, etc.)
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Modellfoto

Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 5.819
Technik TF [m?] 331 349

BGF (R) [m?] 10.400 10.377

BRI (R) [m*] 36.000 37484

BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,78

A/vV - 0,24
Versiegelung - 251 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 20.400.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

Der Entwurf soll, sowohl den stddtebaulichen Rahmenbedingungen
des Ist-Zustands, wie auch einer méglichen zukiinftigen Entwicklung
des Gesamtareals Rechnung tragen. Zentrale Bedeutung kommt
einer stddtebaulichen Akzentuierung des Quartiersende und einer
flexiblen, zeitgemdf3en und attraktiven Arbeitsumgebung zu.

]

Lageplan

Regelgrundriss

Perspektive auf3en

Biiros Basisvariante und Alternativkonzept
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Stddtebau

Hofgebdude auf quadratischem Grundriss (44m
x 44m), 6 Geschosse (Teilunterkellerung), auf
westlichem Teil des Wettbewerbsgebiets, Hof
rechteckig (15m x 20m), Erdgeschoss sowie 4. und
5. OG an Platzseite zuriickweichend,

Architektonische Gestaltung

Gestaltungund Materialitét: Stahlbetonkonstruktion,

Spannweiten 75 m, horizontal gegliederte
Fassade  mit  unferteillen  Fensterbdndern,
helle  Sichtbetonfertigteile und  horizontale

flachenbiindige Verbundfenster, Innenhof mit
vertikal lamellierter Holzfassade

Innere Gliederung: einbiindige (Ost/West) und
zweibiindige (Nord/Siid) Biirogliederung in den
Etagen um Hofbereich, teilweise Terrassen-/
Balkonflachen

4 Grundrissvarianten im 1:200 dargestellt ohne
Basisvariante (lt. Regelgrundriss mit Mittelflur
und Zellenbiros mit ca. 21 Arbeitsplatzen im
vergleichbaren Bereich): ,,Business Club“ mit 22
Arbeitsplatzen, ,Grofiraum® mit 27 AP, , Kombi-
Biiro* mit 19 AP, ,,Gruppen-Biiros“ mit 19 AP (bis ca.
+30%)

Eingdnge und _ ErschlieBung:  Haupteingang
zentral an Platzseite in eingeriickter Fassade EG,
Nebeneingdnge je 2x nérdlich und siidlich (von
Fahrradstellplétzen), Anlieferung an nordwestlicher
Ecke

Freianlagen: Griininseln auf Platzbelag, nach
Osten Auflésung in unversiegelte Rasenbereiche,
Baumpflanzungen (Kriechgeholzflachen,  Stein-
schiittungen und extensiven Ausgleichsfléchen)
Natursteinpflaster auf Quartiersplatz,
grofSformatige Betonplatten mit Natursteinvorsatz
(Freisitz) dienen als Deckschicht fiir die befestigten
Wege-, Platz- und Terrassenfléchen

Ideenteil: Platz mit freien geschwungenen
Pflanzinseln und Biotopgdrten, mit Sitzbdndern als
Guf3erer Abgrenzung

Stellpldtze Fahrrdder: ca. 160 Stellplétze Giberdacht
/ eingehaust siidlich

Funktionalitat

Funktionen: UG: Technik und Lagerfldchen; EG:
Empfang, Besprechung, Lounge, Fitness, Comp.
Schul. 1. OG: Fin. Serv., Pers. Serv., 2. OG, 3.0G:
Fin.Serv., FM, IT; 4. OG, 5. OG: weitere Biirofléchen,
Archive

Riegeltiefen: 15,0 m / 9,6 m

Stiitzenraster: 7,5 m

Fassadenraster: 1,25 m

Geschosshohe EG: 4,14 m Regel: 3,42 m

lichte Raumhohe EG: 3,69 m Regel: 2,95 m
Unterkellerung: teilunterkellert
Belichtung/Beliiftung Biiros: Verbundfenster, Dreh-
Kipp Offnungsfliigel, regulierbaren auBenliegenden
Sonnenschutz, Prallscheiben

Grof3e Einzelbiiros ca. 14-15 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm Raumprogramm grundsdizlich
erfdllt, Raumzuordnungen tlw. unklar,
Submissionsraum im Flurbereich deutlich zu klein,
LagerrGume Biromaterial im UG

Baufeld: eingehalten

Platzkante: eingehalten

Abstandsfldchen: im Hof iiberschritten

Biotope: Erhalt siidliche Biotopflache méglich /
nordlich eingeschrankt

Brandschutz: 4 Nutzungsabschnitte (400 m?) je
Etage

aktive  Systeme,  Photovoltaik,

Warmetauschsysteme und  ggf.  Geothermie
kommen zum Einsatz

Nachhaltigkeit: Bauteilaktivierung, ggf.
WP  Erdwdrme, Griindach mit  PV-Anlage,

Fensterflachenanteil 44 %, Flacheneffizienzfaktor
0,56

Regenwasserbewirtschaftung:
Grundstiicksentwdsserung erfolgt tiber Rinnen und
Einldufe, Leitungen in den Retentionsraum mit einer
entsprechenden Versickerungsmulde
Fldchenbilanz  NUF, BGF und BRI im
giinstigen Bereich (bezogen auf sdamiliche
Wettbewerbsarbeiten); NUF unter den Vorgaben
aus BP

Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:
€26.562.633,- entspricht +7,76 %,KG 300 - KG 500
entspricht +11,25 % tber indiziertem Kostenrahmen;
Mehrkosten begriindet durch iiberdurchschnittliche
Kosten der KG 300 (Fassadenbauteile, Glas System
Trennwdnde efc.)
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Modellfoto

Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 5.710
Technik TF [m?] 331 391

BGF (R) [m?] 10.400 11.813

BRI (R) [m*] 36.000 £1194

BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 2,07

A/vV - 0,27
Versiegelung - 53,5 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 21.090.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

Das Gebdude setzt sich als Komposition von zwei, den Nutzungen
entsprechenden, Baukdrpern zusammen. Ein flinfgeschossiger
langgestreckter Riegel mit Biironutzungen sitzt auf einem weit
ausladenden Sockelbau.Die RGume im Erdgeschof3 gruppieren
sich um einen groflen, begriinten multifunktionalen Patio, dessen
Sidseite durch eine offene Kolonnade zum fteildffentlichen
Griinbereich abgegrenzt wird.

Lageplan

Regelgrundriss
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Stddtebau

sechsgeschossiger Riegel in Ost-West-Ausrichtung
mit  siidlich vorgelagertem  eingeschossigem
Bauteil mit Patio

Architektonische Gestaltung

Gestaltung _und  Materialitgt:  Holzhybridbau,
Unter- und Erdgeschoss sowie Kerne in Stahlbeton,
tragende Wande und Auf3enwdnde als vorgefertigte
Massivholzkonstruktion,  nichttragende  Wande
als versetzbare Tafeln; Decken Holz-Hybrid;
vorgehdngte, hinterliiftete Fassade mit Bekleidung
aus Faserzementplatten

Innere Gliederung: Riegel mit Biironutzung,
organisiert als Dreibund mit Erschliefung, Sanitar-
und Nebenrgumen in Mittelzone, Loggia auf
jedem Geschoss; erdgeschossiger Bauk&rper mit
Fahrradraum, Lounge, Fitness um Patio
Grundrissvarianten:  dargestellt 17 Achsen,
Basisvariante Kombizone mit Nebenrdumen und
Besprechern und zu beiden Seiten Einzel-, Doppel-
und Dreierbiiros, 18 Arbeitspldtze; Alternativkonzept
mit gleicher Struktur aber gréfleren Zellenbiiros
mit bis zu 6 Arbeitsplatzen, insg. 24 Arbeitspldtze

(+30%)
Eingdnge und _ ErschlieBung:  Haupteingang
und  Zugang Fahrrdder in  gemeinsamen

Gebdudeeinschnitt am Platz, Eingangshalle mit
zweigeschossigem Luftraum; offene Treppe vom
Foyer in das 1.0G; 2 ErschliefBungskerne im Riegel;
Hintereingang im Osten; Anlieferung im Norden
mit Vordach in rdumlicher Néhe zu Poststelle (iiber
Flurbereich)

Freianlagen: Patio mit Wasserbecken und
Sitzgelegenheiten, durch  Wandelgang  mit
stidlich  angrenzendem Freiraum verbunden;

Dachterrassen auf eingeschossigem Baukérper;
Siidfassade mit Pflanzkiibeln auf Wartungsgdngen;
Erhalt der Bestandsbdume in Randbereichen
moglich (Norden, Osten); keine Aussage zum Erhalt
der Umfassungsmauer

Ideenteil: Platzgestaltung mit Integration der
Biotope und grof3formatigen Sitzb&nken
Stellpldtze Fahrrdder: 100 STP im EG Gebdude
erschlossen vom Platz mit gesonderten STP fiir
E-Rdder und angrenzendem Wartungsbereich, 30
STP iberdacht an nérdlicher Grundstiicksgrenze

Funktionalitat

Funktionen: EG: am Patio sidlich an Foyer
angrenzend; Trocknungsraum und Umkleiden/
Duschen angrenzend an Fahrradraum;

1. OG: Personalservice, Dachterrasse; 2. OG:
Facilty =~ Management, IT; 3.0G: Facility
Management, weitere Abteilungen; 4. OG: weitere
Abteilungen, 5. OG: Finanzservice, weitere Abt.
Riegeltiefen: 18 m

Stiitzenraster: unklar

Fassadenraster: 1,3 m

Geschosshéhe EG: 4,00 m, Regel: 3,35 m

lichte Raumhdhe EG: 3,40 m; Regel: 2,80 m
Unterkellerung: Gebdude teilunterkellert
Belichtung/Beliiftung Biiros: Fenster mit BRH 60cm,
Glasbriistung

Grof3e Einzelbiiros ca. 12,5-15,5 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm grundsdtzlich erfiillt, Abteilungen
Finanzservice, FM und weitere Abteilungen zu
knapp bemessen

Baufeld eingehalten

Platzkante eingehalten

Abstandsfldchen eingehalten

Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopfldche
moglich

Brandschutz: keine Angaben, Treppenhduser nicht
mit direktem Ausgang ins Freie, Nutzungseinheiten
von ca. 400m? nicht dargestellt aber prinzipiell
herstellbar

Haustechnik: Nutzung Fernwdrme;
FuBbodenheizung/-kiihlung, optional
Photovoltaikanlage, Steuerbare Vertikallamellen
als Sonnen-/Blendschutz

Nachhaltigkeit: Holzhybridbau, Holz im Innenraum,
Fassadenbegriinung Siidseite, Griindach
mit  PV-Anlage,  Fensterfladchenanteil kA,
Flacheneffizienzfaktor 0,48
Regenwasserbewirtschaftung: Dach Erdgeschoss
als Dachgarten mit intensiver Begriinung,
unterirdische Retentionskorper

baulicher Erweiterungsvorschlag
1-3-geschossigen Riegel iiber Wandelgang
Flachenbilanz NUF, BGF und BRI im
ungiinstigen Bereich (bezogen auf sdmtliche
Wettbewerbsarbeiten). NUF dennoch unter den
Vorgaben aus BP

Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:

€ 27488.600, entspricht + 11,52 %,
KG 300 - KG 500 entspricht + 15,02 % {iber
indiziertem  Kostenrahmen;  Mehrkosten  im
Wesentlichen  begriindet  durch  ungiinstige
Fladchenbilanz.

durch
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Planungsdaten Auslobung Ist
Nutzungsfléiche NUF [m?] 6.253 6.809
Technik TF [m?] 331 400

BGF (R) [m?] 10.400 1.496

BRI (R) [m*] 36.000 40.775
BGF (R) IST/ NUF IST 1,67 1,69

A/vV - 0,26
Versiegelung - 41,6 %
Kosten KGR 300-500 [EUR] | 18.340.000* | 20.990.000

* indizierter Kostenrahmen QIV 2021
Leitidee (Zitat Verfasser)

Charakteristisch  fir das neue Verwaltungsgebdude sind
die flieBenden, stufenlosen Ubergdnge von Campus und
Parklandschaft in das Gebdude. Das im Auf3enraum konzentrierte
Angebot findet seine logische Fortsetzung im Inneren: Besucher
und Mitarbeiter betreten ein Skologisches und modernes Haus,
das auch in Zukunft auf unterschiedliche Entwicklungen reagieren
kann.

Modellfoto
| 8
e |
Lageplan Regelgrundriss
BESsSDESESBSEBm B W Wi L} w L3 w
1"fll|"‘|.' lf{f
1||l|'||I|I|l .
e T L
___"__!r " ﬁnuh!- e e et e ] | NREEEN ERUSEN NS W S—

Perspektive auf3en

Biiros Basisvariante und Alternativkonzept



Neubau Biirodienstgebdude Alt-Friedrichsfelde | Bericht der Vorpriifung | Phase 2 75

1015

Stadtebau

Rechteckiger Baukdrper mit Innenhof; West-, Nord- und
Ostiliigel viergeschossig, Sidfliigel dreigeschossig;
unterschiedliche Riegeltiefen

Architektonische Gestaltung

Gestaltung und Materialitat: Tragstruktur als Holz-
Beton-Hybridkonstruktion; Fassade mit vertikaler/
horizontaler Holzschalung; Holz-Aluminium-Fenster
offenbar; Prallscheibe als Briistung

Innere Gliederung: EG bis 2.0G ringformige
Erschlieung; 3.0G U-férmig; Westfligel sehr
tief mit innenliegenden Besprechungsrdumen;
Nord- und Sidfligel als Zweispénner; Ostfliigel

als Dreispdnner mit innenliegenden Biiros;
Teilunterkellerung
Grundrissvarianten:  dargestellt 10 Achsen,

Basisvariante mit Mittelflur und Einzel-/Zweierbiiros
auf der einen und offene Biirolandschaft auf der
anderen Seite, 14 Arbeitspldtze; Alternativkonzept
mit kleinerer offener Zone und zusdtzlichem
Doppelbiiro, 13 Arbeitsplatze (- 7%)

Eingéinge und Erschlieflung: Haupteingang vom
Platz im Norden; Anlieferung von Norden; zusdtzlich
3 Eingdnge jeweils bei den Treppenhdusern im
Norden, Siiden und Osten; 3 notwendige Treppen
mit Fluren, auf3enliegend

Freianlagen: Hof als begriinter Auflenbereich
mit umlaufender Kolonnade und gedeckten
AuB3enflachen; ostlicher Bereich als
LTumpellandschaft” mit Holzsteg

Ideenteil: verschiedene rechteckige Fldachen von
Nordennach Siiden: Wassergebundene Platzfldche,
Biotophain  mit  Bdumen, Retentionsbecken,
dazwischen jeweils befestigte Wege

Stellplatze Fahrrdder: 84 STP im UG mit Rampe
auf Nordseite; zusdtzlich 14 Stellplatze auf Platz vor
Haupteingang

Funktionalitat

Funktionen:
Fitness etc.;
weitere  Abteilungen;
weitere Abteilungen
Riegeltiefen: 25m (Westen), 14m (Norden und
Siiden) und 17m (Osten); Geschosshdhe, i.L. 2,9m;
nichttragende Innenwdnde

Stiitzenraster:  2,7/m in  der Fassadenebene,
Spannweiten bis 8,Im; im Plan teilweise nicht
nachvollziehbar

Fassadenraster: 1,35m

Geschosshéhe: EG 4,2m; Obergeschosse 3,35m

EG: Foyer, Lounge, Besprechung,
1.0G: FM; 2.0G: Finanzservice,
3.0G: Personalservice,

lichte Raumhohe Obergeschosse: 2,85m
Unterkellerung: Teilunterkellerung im Nord- und
Ostfliigel

Belichtung/Beliiftung Biiros: schmale (64 cm)
stehende Fenster mit niedriger Briistung (20 cm),
alternierend mit opaken Elementen; im EG partiell
grof3ziigigere Befensterung; Fenster o&ffenbar;
auflenliegende Lamellenstoren

Gréf3e Einzelbiiros ca. 15,5 m?

Realisierbarkeit

Raumprogramm grundsdtzlich erfillt

Baufeld eingehalten

Platzkante eingehalten

Abstandsfldchen eingehalten

Biotope: Erhalt nérdliche und siidliche Biotopfldche
nicht vorgesehen

Brandschutz: Nutzungsabschnitte und notwendige
Flure vor Treppenhdusern im Grundriss dargestellt;
Treppenhduser fiihren im EG direkt ins Freie
Haustechnik: Anschluss an Fernwdrme,
kontrollierte Liftung mit WRG, Fensterliiftung in der
Ubergangsjahreszeit, PV auf Dach

Nachhaltigkeit: Hybridkonstruktion aus Stahlbeton
und Holz, Fassadenbegriinung Siidseite, Griindach

mit  PV-Anlage, Fensterflachenanteil 39 %,
Flacheneffizienzfaktor 0,59

Regenwasserbewirtschaftung: versch.
Retentionsmulden vorgeschlagen, wu.a. unter

Quartiersplatz
Flachenbilanz  NUF,
unglinstigen Bereich
Wettbewerbsarbeiten);
Priifergebnis Kosten KG 200 - KG 700:

€ 27309490, entspricht + 10,79 %,
KG 300 - KG 500 entspricht + 1446 % (ber
indiziertem  Kostenrahmen;  Mehrkosten  im
Wesentlichen  begriindet  durch  ungiinstige
Fladchenbilanz.

BGF und BRI im
(bezogen auf samtliche
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3. Ergebnisprotokoll der Preisgerichtssitzung - Phase 1
Preisgerichtssitzung 1. Phase vom 01.09.2021

Ort: Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen
Fehrbelliner Platz 4,10707 Berlin
Raum 4151, 4.0G bzw. als Videokonferenz

Datum: 01.09.2021

Zeit: 9:00 Uhr bis 17:45 Uhr

31 Vorbemerkung

Aufgrund der aktuellen Pandemiesituation wird die Preisgerichtssitzung als
Videokonferenz durchgefiihrt. Vor Ort anwesend sind:

» Susanne Walter, Referatsleiterin Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe
Senatsverwaltung f. Stadtentwicklung und Wohnen Berlin, Sachpreisrichterin

e Ulrike Lauber, Architektin, Vorsitzende des Preisgerichts

e Benedikt Schulz, Architekt, stellv. Vorsitzender des Preisgerichts

o Sibel Hubig, Referat Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe der
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen Berlin, stellv.
Sachpreisrichterin

e Frank Henze, Referat Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe
der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen Berlin und
Gesamtkoordinator des Verfahrens

» Salomon Schindler, Vorpriifung

* Marc Steinmetz, Vorpriifung

o Kyriel Klaffert, Praktikant, Referat Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe
der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen Berlin (Gast)

e Friederike Rischmann, Referat Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe
der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen Berlin (Gast)

» Rachid Mansour, Firma bluemedia (technischer Support)

Alle Anwesenden sitzen an Tischen im Abstand von zwei Metern. Allen
Anwesenden (bisaufdentechnischenSupport)werdenzum BeginnderSitzungder
gedruckte Vorpriifbericht sowie die ausgedruckten Présentationspléne (Slides)
und Ausdrucke der Modellfotos der eingegangenen Wettbewerbsbeitrage
ausgehdndigt. Die lbrigen Preisrichter:innen, Sachverstdndigen sowie der
Vertreter der Architektenkammer sind per Videokonferenz zugeschaltet. Den per
Videokonferenz zugeschalteten Preisrichter:innen (inkl. Stellvertretenden) und
Sachverstdndigen wurden am Vortag oder am Tag der Preisgerichtssitzung die
o.g. ausgedruckten Unterlagen jeweils sichtdicht verpackt per Kurier zugesandt.
Von allen Adressaten wurde im Vorfeld eine Vertraulichkeitserklarung mit der
Verpflichtung, die o.g. Unterlagen nicht vor Beginn der Preisgerichtssitzung zu
offnen, unterschrieben. Den per Videokonferenz zugeschalteten Gasten sowie
dem Vertreter der Architektenkammer wurden die o.g. Unterlagen nicht per
Kurier zugesandt.

Bis auf Frau Sager war die Kurierzustellung bei allen per Video zugeschalteten
Sitzungsteilnehmenden erfolgreich. Frau Sager kann die Wettbewerbsbeitrége
iber den geteilten Bildschirm in der Videokonferenz verfolgen und sieht dies fiir
ihre Belange als ausreichend an.
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Alle per Videokonferenz zugeschalteten Sitzungsteilnehmenden haben
im Vorfeld eine Vertraulichkeitserklarung mit der Verpflichtung, keine
Aufzeichnungen der Videokonferenz, keine Screenshots und keine sonstigen
Speicherungen, Kopien (digital oder analog) etc. der Wettbewerbsarbeiten und
-unterlagen zu erstellen, unterschrieben.

3.2 Begriif3ung der Sitzungsteilnehmenden / Anwesenheit

Frau Walter, Referatsleiterin Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe der
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen Berlin, begriifit die
Sitzungsteilnehmenden im Namen der Ausloberin.

Herr Henze, Gesamtkoordinator des Verfahrens, stellt die Anwesenheit sowie
die Beschlussfahigkeit des Preisgerichtes fest (siche Anwesenheitsliste).

Vor Beginn der Preisgerichtssitzung gibt Herr Henze technische Hinweise fiir alle
Sitzungseilnehmenden. Er weist alle vor Ort Anwesenden auf die Regelungen
zur Einddmmung der Corona-Pandemie hin und erldutert die einzuhaltenden
Maf3nahmen.

3.3 Konstituierung des Preisgerichtes

Bereits im Preisrichter:innenkolloquium am 27.5.2021 war Frau Lauber zur
Vorsitzenden sowie Herr Schulz zum stellvertretenden Vorsitzenden gewdhlt
worden. Herr Grunst wird vertreten durch Frau Tessin.

Das Preisgericht hat demnach folgende Zusammensetzung:

Stimmberechtigte Fachpreisrichter:innen

e Ulrike Lauber, Architektin, Berlin

» Felix Waechter, Architekt, Darmstadt

e Benedikt Schulz, Architekt, Leipzig

e Eva-Maria Boemans, Landschaftsarchitektin, Berlin

Stdndig anwesende Stellvertretende Fachpreisrichter:innen
e Maximilian Miiller, Architekt, Berlin
» Heiko Ruddigkeit, Landschaftsarchitekt, Berlin

Stimmberechtigte Sachpreisrichter:innen:

e Dietlind Tessin, Facility Management, Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

e Christian Kriiger, Bereichsleiter Portfoliomanagement, BIM Berliner
Immobilienmanagement GmbH

» Susanne Walter, Referatsleiterin Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen Berlin

3.4 Eroffnung der Preisgerichtssitzung

Die Vorsitzende Ulrike Lauber iibernimmt die Leitung der Sitzung, begriif}t die
Teilnehmenden und bedankt sich fiir das entgegengebrachte Vertrauen. Sie
wiinscht allen eine konstruktive und produktive Sitzung und bittet um aktive
Beteiligung aller Mitwirkenden. Sie benennt das Ziel der heutigen Sitzung
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und macht deutlich, dass nicht nur die Auswahl von 15-20 geeigneten und
interessanten Konzepten wichtig ist, sondern vielmehr auch die gemeinsame
Diskussion der Lésungen und die daraus folgenden Riickschlisse fiir die
weitere Bearbeitung in der ndchsten Phase.

Frau Lauber erinnert die Sitzungsteilnehmenden an die Verpflichtung, dass
sie die Wettbewerbsarbeiten und -unterlagen sowie weitere Informationen in
Bezug auf diesen Wettbewerb vertraulich behandeln und sie gegen unbefugten
Zugriff Dritter schiitzen, insbesondere keinem unbefugten Dritten zur Kenntnis
geben und/oder nicht mit unbefugten Dritten iiber die zur Kenntnis gelangten
Informationen, Wettbewerbsarbeiten und -unterlagen sprechen oder diese in
sonstiger Weise offenbaren werden.

Es diirfen keine Aufzeichnungen der Videokonferenz, keine Screenshots
und keine sonstigen Speicherungen, Kopien (digital oder analog) etc. der
Wettbewerbsarbeiten und -unterlagen erstellt werden.

Nach der Beendigung der Tdtigkeit im Preisgericht der ersten Phase miissen
die iiberlassenen analogen Unterlagen (Wettbewerbsarbeiten und sonstige
Unterlagen) vollsténdig und unverziiglich an die Ausloberin zuriickgegeben
werden und die dazugehdrigen - ggf. iiberlassenen oder selbsterstellten -
digitalen Daten unverziiglich unwiederbringlich geléscht werden.

Sie lasst sich von den Mitgliedern des Preisgerichts versichern, dass

» sie keinen Meinungsaustausch mit Wettbewerbsteilnehmenden iiber die
Aufgabe und deren Lésung gefiihrt haben und wdhrend der Dauer der
Preisgerichtssitzung fiilhren werden,

e sie bis zum Preisgericht keine Kenntnis von Wettbewerbsarbeiten erhal-
ten haben, soweit sie nicht als Vorpriifer oder Sachverstdndige an der
Vorpriifung teilgenommen haben,

» sie die Beratung des Preisgerichts vertraulich behandeln werden,

o die Anonymitdt der Arbeiten aus ihrer Sicht gewahrt ist,

* sie es unterlassen werden, Vermutungen {ber den Verfasser einer
Wettbewerbsarbeit zu Guf3ern.

DieVorsitzendeweistaufdie persénlicheVerantwortlichkeitderPresisrichter:innen
gegeniiber Ausloberin, Wettbewerbsteilnehmenden und Offentlichkeit hin.
Sie bittet darum, die grofle Leistung aller Wettbewerbsteilnehmenden durch
entsprechend intensive und konzentrierte Bewertung aller vorhandenen
Arbeiten zu honorieren.

3.5 Bericht der Vorpriifung

DieVorpriifunghateinenschriftlichenBerichtverfasst,derden perVideokonferenz
zugeschalteten Preisrichter:innen und Sachverstdndigen wie oben ausgefiihrt
am Vortag per Kurier versandt wurde und den Sitzungsteilnehmenden vor Ort
vorliegt.

Herr Schindler fasst den Verfahrensablauf zusammen und erl&utert den
allgemeinen Bericht der Vorpriifung. Er berichtet iiber die Einhaltung der
Verfahrensregeln und den Ablauf der Vorpriifung.
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Es sind 23 Arbeiten fristgerecht eingegangen. Bis auf kleinere Abweichungen
waren sie vollstédndig, ohne Verstof3 gegen die in der Auslobung angefiihrten
Vorgaben und konnten gepriift werden.

Es wurden Sachverstédndige zur Vorpriifung hinzugezogen, insbesondere zu den
Themen  Realisierbarkeit und  allgemeine  Wirtschaftlichkeit.  Die
Sachverstdndigen haben miindliche Stellungsnahmen zu den einzelnen
Arbeiten abgegeben, die in die Einzelberichte des Vorpriifberichts eingeflossen
sind.

Herr Schindler erldutert die Grundziige der Wettbewerbsaufgabe und die
Gegebenheiten des Standortes.

3.6 Informationsrundgang und Zulassung der Arbeiten

Ab 10:45 Uhr stellen die Vorpriifer die Wettbewerbsbeitrdge in der Reihenfolge
der Tarnzahlen anhand der jeweiligen Pldne sowie Modellfotos wertungsfrei
vor. Die Vorstellung der Arbeiten durch die Vorpriifung erfolgt (ber
Bildschirmfreigabe auf die Endgerdte der Sitzungsteilnehmenden.

Der Informationsrundgang wird von 11:35 bis 11:45 Uhr fiir eine Pause
unterbrochen. Der Informationsrundgang endet um 12:45 Uhr.

Das Preisgericht beschlie3t einstimmig, alle 23 eingegangenen
Wettbewerbsarbeiten zur Beurteilung zuzulassen, da die Arbeiten den
formalen Bedingungen der Auslobung entsprechen, in den wesentlichen Teilen
den geforderten Leistungsumfang haben, termingemaf3 eingegangen sind und
keinen absichtlichen Verstof3 gegen den Grundsatz der Anonymitat erkennen
lassen.

Es wird einstimmig beschlossen keine Leistungen abzudecken.

Die Sitzung wird von 12:50 Uhr bis 13:20 Uhr fiir eine Mittagspause unterbrochen.

3.7 Erster Wertungsrundgang
Der erste Wertungsrundgang beginnt um 13:20 Uhr.

Die Vorsitzende weist darauf hin, dass im ersten Wertungsrundgang die
Arbeiten nur einstimmig aus dem Verfahren ausgeschieden werden kdnnen.

Das Preisgericht beschlieflt auf Vorschlag von Frau Lauber, im ersten
Wertungsrundgang keine Arbeit auszuschlieBen, da alle Arbeiten einen
diskussionswiirdigen Beitrag im Sinne der Verfahrensaufgabe darstellen. Somit
verbleiben alle Arbeiten im Verfahren.

Der erste Wertungsrundgang endet um 13:25 Uhr.

Bevor mit dem zweiten Rundgang begonnen wird, werden die libergeordneten
Ziele des Verfahrens zusammengefasst. Angesprochen werden insbesondere

die stadtebaulichen Zielsetzungen sowie die Belange des Nutzers.

Stadtebaulich soll das Geldnde Alt-Friedrichsfelde 60 als lebendiges
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stadtisches Quartier entwickelt werden. Um die Wahrnehmung als
zusammenhdngendes Quartier zu erméglichen, sollen die neuen Gebdude
miteinander in Kontakt treten und sich insbesondere in den Erdgeschossen
offnen. Das neue Birodienstgebdude muss als Abschluss des Geldndes ein
Statement bilden und sollte dabei nicht zu kleinteilig wirken. Es sollte auf die
sehr unterschiedlichen Seiten reagieren und die Umsetzung der Aufgabe in
einem kompakten Baukérper mit einer angemessenen Fldchenversiegelung
erméglichen.

Aus Sicht der Nutzerist das Thema Flexibilitét und Reversibilitat in der zukiinftigen
Ausgestaltung von Arbeitspldtzen sehr wichtig. Die Belichtung und Besonnung
sowie die weiteren bauklimatischen Aspekte sollen moglichst optimale
Arbeitsbedingungen fiir alle Arbeitsplédtze schaffen. Die Auflenbereiche
sollen dabei gut nutzbar sein, ein attraktiver Zugang und eine ansprechende
ErschliefBung innen wie auf3en ist anzustreben.

Eine intensive Auseinandersetzung mit dem stddtebaulichen Entwurf und den
Zielen des Werkstattverfahrens ist wichtig. Insbesondere im Auf3enraum und hier
schwerpunktmd@flig im Ideenteil ist das stddtebauliche Konzept angemessen
weiterzuentwickeln. Geb&ude und Auf3enraum sollen sich gegenseitig stérken.
Ein Hochpunkt wie im stddtebaulichen Entwurf erscheint hingegen nicht
zwingend notwendig zu sein.

Seitens der Vorpriifung wird durch den Sachverstdndigen fiir Nachhaltigkeit
(Herr Ammon) berichtet, dass alle Beitréige das angestrebte Nachhaltigkeitsziel
(Zertifizierung BNB-Silber) grundsdtzlich erreichen kdnnen.

3.8 Zweiter Wertungsrundgang und Auswahl der
Teilnehmenden fiir die 2. Phase

Der zweite Wertungsrundgang beginnt um 13:40 Uhr

Die 23 Arbeiten werden einer ausfiihrlichen und kritischen Betrachtung
unterzogen. Die Fachpreisrichter:innen stellen abwechselnd die Arbeiten vor
und bewerten die Qualitéten; es schlief3t sich jeweils eine intensive Diskussion
der Arbeit an. Die Modelle der Arbeiten werden jeweils im Umgebungsmodell
eingesetzt, mit einer Videokamerea gefilmt und live in die Konferenz tibertragen.
Die stimmberechtigten Preisrichter:innen entscheiden unter Anlegen der
Beurteilungskriterien der Auslobung iiber den Verbleib jeder einzelnen Arbeit
im Verfahren.

Das Preisgericht entscheidet wie folgt (Stimmenverhdltnis fiir Verbleib : gegen
Verbleib im Verfahren):

Arbeit 1001 7:0
Arbeit 1002 5:2
Arbeit 1003 3:4  ausgeschieden
Arbeit 1004 2:5  ausgeschieden
Arbeit 1005 4:3
Arbeit 1006 7:0
Arbeit 1007 6:1
Arbeit 1008 0:7  ausgeschieden
Arbeit 1009 7:0
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Arbeit 1010 : 7 ausgeschieden
Arbeit 101 4:3

o

15:54 bis 16:00 Uhr Pause

Arbeit 1012 5:2
Arbeit 1013 4:3
Arbeit 1014 0:7  ausgeschieden
Arbeit 1015 7:0
Arbeit 1016 7:0
Arbeit 1017 0:7  ausgeschieden
Arbeit 1018 0:7  ausgeschieden
Arbeit 1019 2:5  ausgeschieden
Arbeit 1020 7:0
Arbeit 1021 1:6 ausgeschieden
Arbeit 1022 0:7  ausgeschieden
Arbeit 1023 4:3

Somit verbleiben zundchst 13 Arbeiten im Verfahren.

Es werden folgende Riickholantrdge gestellt. Die entsprechenden Arbeiten
werden erneut diskutiert und danach wie folgt abgestimmt:

Arbeit 1003 Riickholantrag mit 6:1 Stimmen angenommen
Arbeit 1004 Riickholantrag mit 5:2 Stimmen angenommen
Arbeit 1019 Riickholantrag mit 4:3 Stimmen angenommen

Somit verbleiben folgende 16 Arbeiten im Verfahren: 1001, 1002, 1003, 1004,
1005, 1006, 1007, 1009, 1011, 1012, 1013, 1015, 1016, 1019, 1020, 1023.

Das Preisgericht beschlief3t einstimmig, die nach dem zweiten Rundgang
verbliebenen 16 Arbeiten fiir die Weiterbearbeitung in der 2. Phase auszuwdhlen.
Die Anforderung der Auslobung ist damit erfiillt.

Der 2. Rundgang endet um 17:20 Uhr.

3.9 Hinweise des Preisgerichtes fiir die weitere
Bearbeitung der Projekte in der 2. Phase

Auf der Grundlage der vorangegangenen intensiven Diskussion des
Preisgerichtes werden die folgenden Aspekte hervorgehoben und als
allgemeine Hinweise fiir die weitere Bearbeitung formuliert. Hierbei sind
Insbesondere auch die Anmerkungen zu den Zielen der Aufgabenstellung im
Rahmen der Diskussion vor dem 2. Rundgang zu beachten.

Das Preisgericht verweist auf die in der Auslobung formulierten
Rahmenbedingungen und Anforderungen die der weiteren Bearbeitung nach
wie vor zu Grunde zu legen sind. Die Auslobung gilt weiterhin uneingeschrankt.
Die folgenden Hinweise dienen der Prazisierung dieser Anforderungen.
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Stddtebau und Auflenraum

Der Eingang in das Gebdude soll am befestigten Platz liegen. Ein Abriicken
von der ,,Baulinie des stddtebaulichen Entwurfs wird nicht empfohlen.

Die Verortung der Anlieferung ist so zu wdhlen, dass die stérungsfreie
ErschliefBung des Haupteinganges, der Nebeneingédnge und der Anlieferung
des Gebdudes gewdbhrleistet ist und nachvollziehbar wird. Eine vollstédndige
Umfahrung des Gebdudes (Feuerwehr, Anlieferung etc.) ist im Sinne einer
moglichst geringen Versiegelung und einer wirtschaftlichen Erschliefung
zu vermeiden. Zur Anlieferung werden iiber die in der Auslobung ge-
machten Angaben (siehe Kapitel 3.4) folgende Angaben gemacht: Die
Poststelle wird taglich im Durchschnitt zweimal angefahren, in der Regel
mit Fahrzeugen kleiner 7,5 Tonnen. Dariiber hinaus erfolgen Anlieferungen
von Biiromaterialien, M&beln efc. direkt an die Amter und Serviceeinheiten.
Dies in der Regel mit 7,5 t-Fahrzeugen. Diese erfolgen nicht taglich und
grundsdtzlich unregelmafliig. Firmenfahrzeuge zu Reparaturen, Wartungen
etc. sind i.d.R. auch kleiner 7,5 Tonnen.

Unabhdngig von der Gréf3e der Fahrzeuge sollte die Anlieferung so gelegt
werden, dass die Wege fiir die Fahrzeuge kurz sind und so wenig wie még-
lich in das Wettbewerbsgebiet hineinreichen. Eine Uberdachung fiir einen
trockenes Be- und Entladen ist sehr wiinschenswert.

Die Feuerwehr im Norden mit ihren voraussichtlich sehr grofien befestigten
Flachen und lautem Betrieb soll beriicksichtigt werden.

Ein Zugang oder eine Wegefiihrung liber die Freifldchen des Tierparks ist
nicht moglich.

Das Abweichen in der Bezugnahme des Baukdrpers in seiner stddtebau-
lichen Setzung auf das orthogonale Raster des Gesamtgeldndes wird kri-
tisch gesehen.

Die Gestaltung des Auflenraumes ist im Kontext des im Werkstattverfahren
entwickelten Leitbildes des Areals zu betrachten. Erwartet werden
Vorschldge, die sich als Impulsgeber fiir das Erscheinungsbild des
Gesamtraumes prdsentieren.

Groflere  Aufstdnderungen und Griinfldchen unter aufgestdnderten
Gebdudeteilen sind zu vermeiden.

Die Abstandsflachen sind zu beachten, insbesondere zu den Nachbarn
(Feuerwehr und Tierpark).

Die geforderten Fahrradstellplatze fiir die Beschdaftigten sind beleuchtet,
iiberdacht und diebstahlsicher zu planen (Auslobung Kapitel 3.4)

Die versiegelten bzw. unversiegelten Auf3enfldchen, sowie die Angaben zur
Dachbegriinung sind eindeutig und nachvollziehbar darzustellen, insbe-
sondere in den Priifpldnen und den Formblattern.

Gebdude und Innenrdume

Zu grof3e Multiflachen / Flexzonen sollen vermieden werden.

Das gewdhlte Konstruktionsraster ist gut auf das Ausbauraster des Biirobaus
abzustimmen.

Die einzelnen Nutzungsbereiche des Raumprogramms miissen nicht
zwingend unabhdngig voneinander erschlossen werden. Im Sinne der
Nachhaltigkeit und einer méglichen spdteren Drittverwendung ist jedoch
gleichwohl auf eine méglichst flexible Unterteilbarkeit zu achten.

Ggf. angebotene Dachterrassen miissen angemessen - liber allgemein zu-
gdngliche Flure / Treppenhduser - erschlossen werden.
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3.0 Ende der Sitzung

Die Preisgerichtsvorsitzende schlief3t die Sitzung um 17:45Uhr. Die Vorsitzende
bedankt sich bei der Vorpriifung fiir die sehr gute Aufbereitung und Erlduterung
der Arbeiten sowie beim gesamten Gremium fiir die gute und intensive
fachliche Diskussion. Die Vorpriifung wird entlastet. Das Protokoll wird mit dem
Preisgericht abgestimmt und von der stimmberechtigten Jury genehmigt.

Frau Walter bedankt sich bei den Beteiligten und schlief3t die Sitzung.
Die Sitzung endet um 17:45 Uhr.

aufgestellt: S. Schindler / M. Steinmetz /U. Lauber/ F. Henze

311 Anwesenheitslisten

Sitzung des Preisgerichtes 2.Phase

Freitag, 11.2.2022, ab 09:00 Uhr

Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen,

Fehrbelliner Platz 4,10707 Berlin, Raum 4151, 4.0G, sowie als Videokonferenz

Fachpreisrichter:innen

Ulrike Lauber, Vorsitz
Architektin, Berlin anwesend

Felix Waechter
Architekt, Darmstadt anwesend

Benedikt Schulz
Architekt, Leipzig anwesend

Eva-Maria Boemans
Landschaftsarchitektin, Berlin per Video zugeschaltet

Stellvertretende Fachpreisrichter:innen

Maximilian Miiller
Architekt, Berlin per Video zugeschaltet

Heiko Ruddigkeit
Landschaftsarchitekt, Berlin per Video zugeschaltet

Sachpreisrichter:innen

Michael Grunst
Bezirksbiirgermeister
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin entschuldigt
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Christian Kriiger

Bereichsleiter Portfoliomanagement

BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH

Susanne Walter

Referatsleiterin Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung,

Bauen und Wohnen Berlin

Stellvertretende Sachpreisrichter:innen

Dietlind Tessin
Facility Management
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Marc Kuper
Portfoliomanagement
BIM Berliner Imobilienmanagement GmbH

Sibel Hubig

Gruppenleiterin, Stadtgestaltung, Wettbewerbe
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung,

Bauen und Wohnen Berlin

Sachverstdndige

Daniela Faltin
Bauaufsicht Stadtentwicklungsamt
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Clemens Radke
Fachbereich Stadtplanung Stadtentwicklungsamt
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Cornelia Kulik,
SE Facility Management
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Franziska Losel

Planen und Bauen

Straf3en- und Griinfléchenamt
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Ina Sager

Fachbereich Naturschutz und Landschaftsplanung
Umwelt- und Naturschutzamt

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Benjamin Steinbach
Property Management
BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH

per Video zugeschaltet

anwesend

per Video zugeschaltet

per Video zugeschaltet (bis 17:30)

anwesend

per Video zugeschaltet (bis 17:30 Uhr)

per Video zugeschaltet

entschuldigt

per Video zugeschaltet (bis 16:50 Uhr)

per Video zugeschaltet

per Video zugeschaltet
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Kerstin Koper

Priifung und Genehmigung Hochbau
Senatsverwaltung fir Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen Berlin

Frank Henze

Referat Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung,

Bauen und Wohnen Berlin

Maike Diechmann

Immissionsschutz Verkehrsldrm

Abteilung Umweltpolitik, Abfallwirtschaft und Immissionsschutz
Senatsverwaltung fiir Umwelt, Mobilitat,

Verbraucher- und Klimaschutz Berlin

Marc Drager

Projektmanagement Freiraumgestaltung und
Landschaftsbau im 6ffentlichen u. halboffentl. Raum
Abteilung Klimaschutz, Naturschutz und Stadtgriin
Senatsverwaltung fiir Umwelt, Mobilitat,
Verbraucher- und Klimaschutz Berlin

Ev Amelung-Sékezoglu

Oberste Bauaufsicht

Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen Berlin

Vorpriifung

Salomon Schindler

Biiro Schindler Friede,

Vorbereitung, Koordination und Durchfiihrung,
Vorpriifung Architektur und Stadtebau

Marc Steinmetz
a:dks
Vorpriifung Architektur und Stadtebau

Steffen Ammon

Vorpriifung Energieeffizienz und Nachhaltigkeit
Kammervertretung

Sebastian von Oppen

Referent Wettbewerb und Vergabe
Architektenkammer Berlin

per Video zugeschaltet

anwesend

per Video zugeschaltet (10:30 bis 15:40 Uhr)

per Video zugeschaltet

per Video zugeschaltet

anwesend

anwesend

per Video zugeschaltet

per Video zugeschaltet
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Gaste

Dietmar Drewes
AfD-Franktion, BVV Lichtenberg

Kyriel Klaffert

Praktikant

Senatsverwaltung fir Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen Berlin

Friedrike Rischmann
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen Berlin

Annika Falkstedt
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen Berlin

Technik
Ein Techniker, Firma bluemedia

per Video zugeschaltet (bis 14:00 Uhr)

anwesend

anwesend

per Video zugeschaltet (bis 10:40 Uhr)

312 Teilnehmer:innen des Wettbewerbs - Phase 1

Arbeiten 1001-1023

1001 ausgewdhlt zur Phase 2

Architektur: Gildo Eisenhart Architekt

1002 ausgewdhlt zur Phase 2

Architektur: tong+

1003 ausgewdhlt zur Phase 2

Architektur: BOLWIN | WULF Architekten Partnerschaft GmbB
1004 ausgewdhlt zur Phase 2

Architektur: TOPOTEK 1 Architektur GmbH

1005 ausgewdhlt zur Phase 2

Architektur: Klaus Theo Brenner Stadtarchitektur, Brenner

Krohm und Partner Architekten PartG mbB

1006 ausgewdhlt zur Phase 2

Architektur: Bollinger + Fehlig Architekten GmbH
1007 ausgewdhlt zur Phase 2

Architektur: Andreas Heller Architects & Designers

(Studio Andreas Heller GmbH)

1008 2.Rundgang

Architektur: marcus brucker architektur+planung ug

(haftungsbeschrénkt)
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1009

Architektur:

1010

Architektur:

101

Architektur:

1012

Architektur:

1013

Architektur:

1014

Architektur:

1015

Architektur:

1016

Architektur:

1017

Architektur:

1018

Architektur:

1019

Architektur:

1020

Architektur:

1021

Architektur:

1022

Architektur:

1023

Architektur:

ausgewdhlt zur Phase 2
FROLICHSCHREIBER Architekten GmbH

2.Rundgang

Winkens Architekten
ausgewdhlt zur Phase 2
Eun Young Yi Architects

ausgewdhlt zur Phase 2
Behles & Jochimsen Gesellschaft von Architekten
mbH BDA

ausgewdhlt zur Phase 2
archinauten

2.Rundgang
Architekturbuero Rau

ausgewdhlt zur Phase 2
furoris gruppe GmbH

ausgewdhlt zur Phase 2
Kummer Lubk Partner

2. Rundgang
fca GmbH

2.Rundgang
Hyoung Jun Lim Freier Architekt

ausgewdhlt zur Phase 2
de+ architekten gmbh

ausgewdhlt zur Phase 2
dichter Architekturgesellschaft mbH

2. Rundgang
TPMT Architekten

2.Rundgang
Jorik Bais / sommer + sommer architekten

ausgewdhlt zur Phase 2
Arnold und Gladisch Gesellschaft von Architekten
mbH
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4, Bericht der Vorpriifung - Phase 1
41 Vorlauf

Die Auslobung erfolgt als offener zweiphasiger Realisierungswettbewerb
nach RPW 2013, § 3 fiir Architekt*innen mit freiraumplanerischem Ideenteil
und anschlieBendem Verhandlungsverfahren iber Generalplanerleistungen
zundchst mit dem*der ersten Preistrdger*in und gegebenenfalls mit allen
Preistrager*innen nach Vergabeverordnung (VgV) in der aktuellen Fassung.

Entsprechend der Ankiindigung im EU-Amtsblatt vom 17.06.2021 standen
die gesamten Wettbewerbsunterlagen allen interessierten Biiros auf der
Plattform von wettbewerbe-aktuell offen zum Download zur Verfiigung.

Riickfragen der Teilnehmer konnten in der ersten Phase bis zum 30.06.2021
ausschlieflich im Riickfragenforum des Wettbewerbs auf der Internet-Plattform
von wettbewerbe-aktuell schriftlich gestellt werden. Die Beantwortung der
eingereichten Riickfragen erfolgte in Abstimmung mit dem Preisgericht.
Das Riickfragenprotokoll der ersten Phase mit der Zusammenstellung
aller eingereichten Fragen und deren Beantwortung wurde fristgerecht am
07.07.2021 fiir die Beteiligten im Riickfragenforum online eingestellt.

4.2 Einlieferung der Arbeiten

Abgabetermin fiir die Wettbewerbsbeitrédge war der 04. August 2021 bis
16.00 Uhr. Die Planabgabe fiir die 1. Phase erfolgte ausschliefllich digital.
Es wurden 23 Arbeiten termingerecht im Teilnehmer*innenbereich des
Wettbewerbs bei www.wettbewerbe-aktuell.de hochgeladen.

Abgabetermin fiir die Modelle war der 16. August 2021 bis 16.00 Uhr bei
der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen. 23 Modelle wurden
termingerecht eingeliefert.

Die Arbeiten wurden automatisiert in einer Sammelliste erfasst.

4.3 Anonymisierung

Die 23 eingegangenen Arbeiten wurden in allen Teilen nach dem Zufallsprinzip
mit einer 4-stelligen Tarnnummer von 1001 - 1023 gekennzeichnet.

Verstéf3e gegen die geforderte Anonymitat wurden nicht festgestellt.

4.4 \ollstandigkeit der Arbeiten

Die Vollstandigkeit der Wettbewerbsbeitrdge wurde gemdf3 Punkt 110 der
Wettbewerbsausschreibung tiberpriift und die Ergebnisse in der nachfolgenden
Liste zusammengefasst.
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1009 X X X X X X X
1010 X X X X X X X
101 X X X X X X X X X
1012 X X X X X X X
1013 X X X X X X2 X
1014 X' X X X' X X! X
1015 X X X X X X X X
1016 X X X X X X X
1017 X X X X X X X X
1018 X' X X X' X X X! X X
1019 X X X X X X X X
1020 X X X X X X X X X
1021 X X X X X X X X
1022 X X X X X X X
1023 X X X X X X X

" abweichender Maf3stab
2 fehlerhafte Bemafung

Alle 23 Arbeiten waren in ihren wesentlichen Teilen vollsténdig und priifbar.
Wesentliche zusatzliche Leistungen, die lber die geforderten Leistungen
hinausgehen, wurden von der Vorprifung nicht festgestellt. Kleinere
Abweichungen von den Soll-Leistungen sind in der o.g. Tabelle vermerkt. Die
Vorpriifung empfiehlt, alle Arbeiten inklusive der o.g. kleineren Abweichungen
hinsichtlich der Soll-Leistungen zur Beurteilung durch das Preisgericht
zuzulassen.
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4.5 Vorpriifung

Verfahren

Die Vorpriifung fand im Zeitraum 05.08. bis 26.8.2021 statt.
Vorpriifer waren fiir Architektur und Stédtebau sowie Koordination der
Vorpriifung:

o Salomon Schindler, Dipl. Architekt ETH (Biiro Schindler Friede)

e Marc Steinmetz, Dipl. Ing. (a:dks)

zum Thema Nachhaltigkeit und Energieeffizienz:
 Steffen Ammon, Dipl.-Ing.(FH), M.A. Arch.

Zu jeder Arbeit wurde ein Einzelbericht angefertigt, der die Ergebnisse der
Vorpriifung zusammenfasst. Die Gliederung der Einzelberichte orientiert sich
an den Beurteilungskriterien des Preisgerichtes (Auslobung Kapitel 3.15):
Zum Thema Nachhaltigkeit und Energieeffizienz wurden Ubersichtstabellen
mit den Ergebnissen erstellt.

Stadtebau

» Positionierung Baukdrper / stddtebauliche Einbindung innerhalb des Areals
Alt-Friedrichsfelde

o Beriicksichtigung staddtebauliches Konzept Werkstattverfahren

o ErschlieBung / Adressbildung

Architektonische Gestaltung
» Baukorpergestaltung

» Konstruktion / Material

e innenrdumliche Qualitat
e Qualitat der Freirgume

Funktionalitat

o ErschlieBung (auBBen und innen)

e Funktionale Zuordnung

» Raumzuschnitte, Belichtung, Beliiftung
e Nutzungsvariabilitat

Realisierbarkeit

e Flachen- und Programmerfiillung

» Genehmigungsfdhigkeit

e Einhaltung des Kostenrahmens

o Wirtschaftlichkeit von Bau und Betrieb
» Barrierefreiheit

* Nachhaltigkeit und Energieeffizienz

Die Reihenfolge der Kriterien stellt keine Wichtung dar. Das Ergebnis
des Realisierungswettbewerbs der Schwerpunktfeuerwache auf dem
Nachbargrundstiick ist kein Beurteilungskriterium.

Quantitative Daten

Die in der Ausschreibung geforderten Gebdudekenndaten BGF, BRI und GF
waren von den Teilnehmern im Erlduterungsbericht, bzw. den Priifplénen zu
ermitteln und darzustellen.

Die Kenndaten BGF (Brutto-Grundfléche), BRI (Brutto-Rauminhalt) und
Grundflache (GR) wurden durch die Vorpriifung ermittelt und den Daten der
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Teilnehmer gegeniibergestellt.

Einbeziehung der Sachverstdndigen

Im Rahmen der Vorpriifung hatten die Sachversténdigen Gelegenheit, die
Wettbewerbsarbeiten zu begutachten. Folgende Sachverstandige haben die
Wettbewerbsbeitrdge im Rahmen der Vorpriifung begutachtet:

e Carolin Senftleben, Abteilung V Hochbau, Projektmanagement
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen Berlin

e Cornelia Kulik, SE Facility Management, Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

e Clemens Radke, Fachbereich Stadtplanung, Stadtentwicklungsamt,
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

e Ina Sager, Fachbereich Naturschutz und Landschaftsplanung, Umwelt-
und Naturschutzamt, Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

e Benjamin  Steinbach, Property = Management,  BIM Berliner
Immobilienmanagement GmbH

Die Sachverstdndigen haben miindliche Stellungnahmen zu den einzelnen
Arbeiten abgegeben, die in die Einzelberichte eingeflossen sind. Dariiber
hinaus wurden folgende allgemeine Hinweise gegeben.

Cornelia Kulik, SE Facility Management

e Ein hoher Tageslichtanteil an den Arbeitspldtzen ist anzustreben, ein un-
gehinderter Ausblick muss mdglich sein. Einige Arbeiten mit kleinen bzw.
engen Innenhéfen sind daher kritisch zu bewerten.

o Die Begriinung der Fassaden ist zwar nicht gefordert, als Teil der
Regenwasserbewirtschaftung aber von Bedeutung. Insgesamt ist die
Flache fiir die Regenwasserbewirtschaftung ein wesentlicher Gesichtspunkt
auch in der Freifldche. Sie sollte nicht zu klein sein.

e Einige Beitrdge stellen in Teilbereichen keinen zweiten baulichen
Rettungsweg sicher. Dies ist aber zwingend nachzuweisen.

e Die Beitrdge sollen auch in Bezug auf die Kriterien der Betriebs- und
Instandhaltungskosten (in Phase 1 nur bedingt maglich) anzusehen. Dabei
insbesondere zu beachten sind Sicherheitstreppenhduser, iberfliissige
Spindeltreppen, aufwendige Konstruktionen, Minimierung der Oberflache.

Daniela Faltin, Bauaufsicht zum Thema interne Abstandsfldchen
Grundsdatzlich gilt gemdf3 § 6 der Bauordnung Berlin die Einhaltung der
Abstandsfldchen von allen Seiten eines Gebdudes gegenseitig sowie zu den
jeweiligen Grundstiicksgrenzen (Ausnahme, wenn nach planungsrechtlichen
Vorschriften an der Grenze gebaut werden muss oder darf). Diese Einhaltung
gilt selbstverstandlich auch fiir einen geplanten Innenhofbereich.

Die bauordnungsrechtlichen Abstandsregelungen von 0,4 H haben das
Ziel, Flachen freizuhalten, den Schutz vor Brandiibertragung, die Belichtung
von Aufenthaltsrdumen mit ausreichend Tageslicht, die Beliiftung der
baulichen Anlagen und die Vermeidung schadlicher Auswirkungen auf das
Nachbargrundstiick sicherzustellen.

Die Anforderungen hinsichtlich der Belichtung von AufenthaltsrGumen ist im
§ 47 Abs. 2 Bauordnung Berlin geregelt, dass Fenster im Rohbaumaf3 der
Fensteréffnungen von mindestens 1/8 der Netto-Grundflédche des Raumes
haben miissen. Ausnahmen sind Aufenthaltsrdume, deren Nutzung keine oder
nur geringere Belichtung mit Tageslicht bendtigen, wenn keine Bedenken
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hinsichtlich deren Nutzung bestehen (§ 47 Abs. 3 BauO Bln).

Eine Mdoglichkeit die notwendigen Abstandsfldchen von 0,4 H einzuhalten,
wdre eine Staffelung der Gebdudehdhen im Innenhofbereich.

Die Reduzierung der Abstandsfldchen durch Abweichungen bzw. hier im
Baugenehmigungsverfahren eines Sonderbaus, als Erleichterungen, kann
somit zum jetzigen Zeitpunkt nicht in Aussicht gestellt werden.

Johannes Gramse, Tierpark Berlin-Friedrichsfelde

,Die Interessen des Tierparkes lassen sich dahingehend zusammenfassen, dass
er als grof3er, zusammenhdngender Naturraum in Erscheinung treten méchte,
und daher an seinen Auf3engrenzen mdoglichst zuriickhaltenden Einfluss, vor
allem optisch, aber auch z.B. akustisch, von den Nachbargebduden und deren
Nutzungen anstrebt.

Daher beflirworten wir, im Rahmen der baurechtlichen Vorgaben, grundsatzlich
eine moglichst geringe Bauhdhe und auch mdglichst grofie begriinte
Abstandsflachen in Richtung des Tierparks.

Wir wdren sehr verbunden, wenn diese, unsere, Belange bei der
Preisgerichtssitzung fiir den Realisierungswettbewerb des Biirodienstgebdude
Alt-Friedrichsfelde bei der Beurteilung zur Weiterbearbeitung der ausgewdhlten
Projekte beriicksichtigt wiirden
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4.6 Zusammenstellung der Kenndaten
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Die Kenndaten wurden einheitlich fiir alle Arbeiten durch die Vorpriifung
ermittelt. Die Angaben der Verfasser werden - wenn vorhanden - zusdtzlich
angegeben.

Zusdtzlich wurde durch die Vorpriifung die Grundflache (GR) ermittelt, jeweils
als grofite Geschossfldche. Die Kennwerte wurden auch als Grundlage fiir die
quantitative Bewertung nach BNB herangezogen.
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4.7 Vorpriifung Nachhaltigkeit und Energieeffizienz

Steffen Ammon, Vorpriifung Energieeffizienz und Nachhaltigkeit

Fir die Nachhaltigkeit sind in der 1. Phase lediglich die Indikatoren Ver- und
Entsorgung, die Positionierung der Fahrradstellplétze, die Erkennbarkeit der
Haupteingdnge, die Ubersichtlichkeit und Orientierung im AuBenraum als
qualitative Anforderungen bewertet worden. Quantitativ ist das Verhdltnis BRI/
BGF (Flacheneffizienz), der Anteil an bebauter Flédche des Gesamtgrundstiicks
(Flachenversiegelung), sowie der BRI in Bezug zu Ressourcen/Baustoffen
ermittelt worden. Die Auswertung der Nachhaltigkeitskriterien erfolgt in einem
Ampelsystem mit entsprechenden Anmerkungen zu den jeweiligen Indikatoren.
Auf der folgenden Doppelseite werden die Ergebnisse in der Ubersicht
dargestellt.
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Quantitative Evaluierung

Thema Wirtschaftlichkeit Ressourcen und Energie Ressourcen und Energie
Kriterium Flacheneffizienz Flachenversiegelung Baustoffe
Indikator BRI/BGF Versiegelungsgrad des Grundstiickes | BRI [in%]
durch Gebdude (GR)
unterer Grenzwert | 3,63 0,31 37506,5
oberer Grenzwert | 3,84 0,37 434425
Mittelwert 3,76 0,34 40987,3
1001 linstiges BRI/BGF-Verhdltnis ( 3,51 hoher Anteil versiegelter Fléchen BRI gering (37301|91%)
93 %) durch Gebdude (46 %)
1002 mittleres BRI/BGF-Verhdlinis ( 3,65 mittlerer Anteil versiegelter Flachen BRI hoch ( 44367 | 108 % )
|97 %) durch Gebdude (36 %)
1003 tinstiges BRI/BGF-Verhdltnis ( 3,57 | niedriger Anteil versiegelter Fléchen BRI mittel (38228 | 93 %)
95 %) durch Gebdude (23 %)
1004 mittleres BRI/BGF-Verhdltnis ( 3,67 niedriger Anteil versiegelter Flachen BRI mittel ( 41813 | 102 % )
|98 %) durch Gebdude (24 %)
1005 ungiinstiges BRI/BGF-Verhdltnis ( hoher Anteil versiegelter Fléchen BRI hoch ( 45504 | 111 %)
3,89 104 %) durch Gebdude (51%)
1006 mittleres BRI/BGF-Verhltnis ( 3,69 mittlerer Anteil versiegelter Fldchen BRI mittel ( 37656 | 92 % )
| 98 %) durch Gebdude (37 % )
1007 linstiges BRI/BGF-Verhdltnis ( 3,58 | mittlerer Anteil versiegelter Fléchen BRI mittel (3763792 %)
95 %[); durch Gebdude (31%)
1008 tinstiges BRI/BGF-Verhdltnis ( 3,62 niedriger Anteil versiegelter Flachen BRI gering ( 36414 | 89 % )
96 % durch Gebéude (27 %)
1009 mittleres BRI/BGF-Verhéltnis ( 3,66 hoher Anteil versiegelter Fléchen BRI mittel (39079 | 95 %)
| 98 %) durch Gebdude (38 %)
1010 mittleres BRI/BGF-Verhéltnis ( 3,83 mittlerer Anteil versiegelter Fldchen BRI mittel (39601| 97 % )
| 102 %) durch Gebdude (37 %)
m 101 ungiinstiges BRI/BGF-Verhaltnis ( hoher Anteil versiegelter Flachen BRI hoch (523411128 %)
g 3,92 | 104 %) durch Gebdude (37 %)
=
E 1012 mittleres BRI/BGF-Verhdltnis ( 3,68 niedriger Anteil versiegelter Flachen BRI gering (34219 | 83 %)
3 | 98 %) durch Gebdude (21%)
E 1013 mittleres BRI/BGF-Verhdltnis ( 3,79 mittlerer Anteil versiegelter Fldchen BRI mittel (39132 |95 %)
= | 101 %) durch Gebdude (36 %)
1014 mittleres BRI/BGF-Verhéltnis ( 3,82 mittlerer Anteil versiegelter Fldchen BRI hoch (50043 | 122 %)
| 102 %) durch Gebéude (37 %)
1015 mittleres BRI/BGF-Verhdlinis ( 3,63 mittlerer Anteil versiegelter Flachen BRI mittel ( 41664 | 102 % )
| 97 %) durch Gebdude (35 %)
1016 mittleres BRI/BGF-Verhdlinis ( 3,67 niedriger Anteil versiegelter Flachen BRI gering (37376 | 91% )
| 98 %) durch Gebdude (24 % )
1017 linstiges BRI/BGF-Verhdltnis ( 3,45 hoher Anteil versiegelter Fléchen BRI gering (37320 | 91% )
92 %? durch Gebdude (41 %)
1018 ungiinstiges BRI/BGF-Verhéltnis ( mittlerer Anteil versiegelter Fldchen BRI mittel ( 38512 | 94 %)
3,85 102 %) durch Gebéude (37 %)
1019 linstiges BRI/BGF-Verhdltnis ( 3,59 | mittlerer Anteil versiegelter Flachen BRI gering (36114 | 88 % )
96 % durch Gebdude (37 %)
1020 mittleres BRI/BGF-Verhélnis ( 3,71 mittlerer Anteil versiegelter Flachen BRI mittel (42735 | 104 %)
| 99 %) durch Gebdude (31%)
1021 ungiinstiges BRI/BGF-Verhdltnis ( hoher Anteil versiegelter Flachen BRI mittel ( 41364 |101% )
3,86 | 103 %) durch Gebdude (40 %)
1022 ungiinstiges BRI/BGF-Verhdltnis ( niedriger Anteil versiegelter Flachen BRI hoch (50138 | 122 %)
4,77 | 127 %) durch Gebdude (31%)
1023 ungiinstiges BRI/BGF-Verhdltnis ( mittlerer Anteil versiegelter Fldchen BRI hoch (44150 | 108 % )
3,97 | 106 %) durch Gebéude (32 %)
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Qualitative Evaluierung

Thema Funktionalitat Funktionalitat Komfort und Gesundheit
Kriterium ErschlieBung ErschlieBung Sicherheit
Indikator Ver- und Entsorgung Fahrradabstellplétze (Entfernung Ubersichtlichkeit und Orientierung

Haupteingang) - Positionierung

(Gebdude + AuBenraum)

unterer Grenzwert | 3,63 0,31 37506,5
oberer Grenzwert | 3,84 0,37 434425
Mittelwert 3,76 0,34 40987,3
1001 Ver- und Entsorgung nicht mafige Positionierung Uibersichtliche Wege
funktionstiichtig Fahrradabstellplatze
1002 Ver- und Entsorgung bedingt glinstige Positionierung tibersichtliche Wege
funktionstiichtig Fahrradabstellplatze
1003 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig | glinstige Positionierung tibersichtliche Wege
Fahrradabstellpldtze
1004 Ver- und Entsorgung bedingt maflige Positionierung tibersichtliche Wege
funktionstiichtig Fahrradabstellplatze
1005 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig glinstige Positionierung Uibersichtliche Wege
Fahrradabstellplatze
1006 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig mafige Positionierung Uiberwiegend lbersichtliche Wege
Fahrradabstellplatze
1007 Ver- und Entsorgung nicht glinstige Positionierung Uibersichtliche Wege
funktionstiichtig Fahrradabstellplatze
1008 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig ungiinstige Positionierung iberwiegend iibersichtliche Wege
Fahrradabstellplatze
1009 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig unglinstige Positionierung liberwiegend lbersichtliche Wege
Fahrradabstellplatze
1010 Ver- und Entsorgung bedingt glinstige Positionierung Uiberwiegend lbersichtliche Wege
funktionstiichtig Fahrradabstellplatze
o 10M Ver- und Entsorgung nicht Positionierung Fahradabstellpldtze iberwiegend iibersichtliche Wege
g funktionstiichtig k. A. / unklar
=
E 1012 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig Positionierung Fahradabstellplatze ibersichtliche Wege
5 k. A. / unklar
E 1013 Ver- und Entsorgung nicht glinstige Positionierung liberwiegend Ulibersichtliche Wege
= funktionstiichtig Fahrradabstellplatze
1014 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig glinstige Positionierung liberwiegend lbersichtliche Wege
Fahrradabstellplatze
1015 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig mafige Positionierung iberwiegend iibersichtliche Wege
Fahrradabstellplatze
1016 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig glinstige Positionierung Uibersichtliche Wege
Fahrradabstellpldtze
1017 Ver- und Entsorgung bedingt Positionierung Fahradabstellplatze liberwiegend libersichtliche Wege
funktionstiichtig k. A. / unklar
1018 Ver- und Entsorgung bedingt mafige Positionierung liberwiegend Ulbersichtliche Wege
funktionstiichtig Fahrradabstellplatze
1019 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig glinstige Positionierung Uibersichtliche Wege
Fahrradabstellplatze
1020 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig glinstige Positionierung Uibersichtliche Wege
Fahrradabstellplatze
1021 Ver- und Entsorgung funktionstiichtig Positionierung Fahradabstellpldtze tibersichtliche Wege
k. A. / unklar
1022 Ver- und Entsorgung k. A. / unklar maflige Positionierung ibersichtliche Wege
Fahrradabstellplatze
1023 Ver- und Entsorgung bedingt glinstige Positionierung Uibersichtliche Wege
funktionstiichtig Fahrradabstellplatze
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4.8 Zusammenstellung Modellfotos

Modellfotos von Nordosten
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Modellfotos von Siidwesten
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49 Einzelberichte zu den Arbeiten 1001 -1023

Jede Wettbewerbsarbeit wird auf einer Doppelseite dargestellt.

Auf der linken Seite sind die beiden Abgabe-Slides dargestellt. Der Textteil auf
der rechten Seite enthdlt die Ergebnisse der qualitativen Priifung nach dem
oben dargestellten Kriterienkatalog.
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1001

Leitidee (Zitat Verfasser)

,Blrogebdude nachhaltig gedacht“: Der Neubau prdsentiert sich als
kompakter viergeschossiger Baukérper mit einem grofiziigigen Innenhof. Der
Zugang beginnt auf dem Vorplatz und bildet ein reprdsentatives Entrée. Ein
gedeckter Umgang im Erdgeschoss erméglicht die ErschlieBung von allen
Seiten. Ein hélzernes, filigranes und auf der Siidseite begriintes Balkonmotiv
pragt die Erscheinung des Gebdudes.”

Stadtebau
e kompakter Baukdrper mit Innenhof, durchgehend 4-geschossig
e umlaufend iber EG auskragende Obergeschosse bilden
liberdachten Umgang
» Baufeld eingehalten
 Platzkante (,,Baulinie) eingehalten
» Haupteingang liegt am Platz
e Abstandsfldchen liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets
e Ho6he: 13,30 mx 0,4H =5,32 m

Architektonische Gestaltung

e Materialisierung  Gebdude:  Holz-Beton-Hybrid ~ Decken,
Stahlbetonbodenplatte, Fassade mit Holz-Aluminium Elementen,
Balkonmotiv Holz mit auflenliegender Fassadenbegriinung auf
der Siidseite

e Innenrdume: grofiziigige ErschlieBungen, einfache flexible
Raumkonzepte (schematische Darstellung)

o Freiflachen Realisierungsteil: Verzahnung von Innenraum
und Gartenumfeld, begriinter Lichthof mit Balkonen als
Kommunikationszonen, Gedeckter Umgang im EG, Sitzflachen,
Wilder Garten, Anlieferung auf Ostseite

o Freifldchen Ideenteil: grof3ziigiger Vorplatz als reprdsentatives
Entrée, Biotop mit Mulde & Sitzgelegenheiten

e Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen

» Biotop erhalten

o Stellplatze Fahrrader nérdlich, nicht iberdacht

Funktionalitat
» Gebdudetiefe: 15 m
e Rastermaf3 Stiitzraster 5m x bm
e Geschosshdhe EG/RG 4,0 m/3,3 m
e ErschliefBung: 4 TH davon 2 mit Aufzugskernen, Umgang im EG
e Organisation dreibiindig

Realisierbarkeit
e Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit efc.:
Dreischeibenisolier-Verglasung, kontrollierte Be- und
Entliftung (geringe Betriebskosten), Sonnenschutz (bewegliche
auf3enliegende Horizontallraffstores), Solarmodule + Griindach
o BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 10.625 m?
» BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 37.301 m3
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1002

Leitidee (Zitat Verfasser)

»Charakteristisch fiir das neue Verwaltungsgebdude sind die flieBendenden,
stufenlosen Ubergdnge aus dem Campus und Parklandschaft in das Gebédude.
Das im Auf3enraum konzentrierte Angebot findet seine logische Fortsetzung im
Inneren: Besucher und Mitarbeiter betreten ein 6kologisches und modernes
Haus, das auch in Zukunft auf unterschiedliche Entwicklungen reagieren kann. “

Stddtebau

Hofthaus dhnlich wie stddtebaulicher Entwurf, 1 -, 4-, und
7-geschossig

Baufeld eingehalten

Platzkante (,,Baulinie”) eingehalten

Haupteingang liegt am Platz

Abstandsflachen liegen innerhalb Wettbewerbsgebiet

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: Holz-Hybrid-Konstruktion, ,helle,
freundliche Materialien, Eingangsbereich, Pausenhof und
Besprechungsrdume weitgehend verglast, lasierte Wandscheiben
und Deckenfldchen, Boden aus Parkett und Naturstein, akustisch
wirksame Wandbekleidungen aus Holz nd Textil

Innenrdume: diagonale Raumsequenz Eingangsplatz - Rezeption
- Innenhof, gebdudehoher Luftraum {iber Rezeption, offene
Treppe ins UG

Freifldchen Realisierungsteil: Pausenhof als intensiv gestaltete
Geholzflache mit  Aufenthaltsbereichen, Im Osten ,Wilder
Garten mit Terrasse, Integration Bestandsvegetation
Freifldchen Ideenteil: Biotopgarten mit EinzelbGumen
ergdnzt, Eingangsplatz gepflastert mit Sitzgelegenheiten und
Solitargehdlzen

Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen
Biotop erhalten

Stellpldtze Fahrrader iiberdacht im Nordosten

Funktionalitat

Gebdudetiefe: variierend 10,9; 13,6; 16,2; 23,8 m

Rastermaf laut Text 1,35m

Geschof3hohe EG/RG 4,2m/3,35m

ErschliefBung 3 Treppenhduser, im 7-geschossigen Teil nur ein TH
Organisation zweibiindig, teilweise dreibiindig

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: Holz-
Beton-Hybrid-Konstrukrion, ansonsten keine Angaben

BGF Verfasser: 12.010 m?, Vorpriifung: 12.165 m?

BRI Verfasser: 44146 m3, Vorpriifung: 44.367 m?
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»,Das "Ostende” des Campus setzt ein Quader von 40 mal 40 und 25
Meter Héhe. Leicht zum orthogonalen Raster gedreht bildet er gleichzeitig
stadtebaulichen Abschluss, Platzkante, Offnung zum Tierpark und schafft Platz
fur einen Campuspark. Jede 40 mal 40m grof3e Biiroebene wird aus einem
dusseren Ring Biiros mit Blick in den Griinraum und einem multifunktionalen
inneren Ring, der "FlexZone” gebildet.

Stddtebau

quadratischer Baukérper, 40 m x 40 mx 25 m, leichte Drehung
zum orthogonalen Entwicklungsraster, 7-geschossig, Innenhof (10
m x 10 m)

Baufeld mit Auskragung in OG verlassen

Platzkante nicht eingehalten

Haupteingang liegt am Platz (Ecke)

Abstandsfldchen liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets, Im
Innenhof tGberlagert, Héhe: 25 m x 0,4H =10m

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: Realisierung in allen gdngigen
Baumaterialien von Beton iiber Stahl bis zum reinen Holzbau
méglich (max. Spannweite 5-7m), Fassadenmaterialien Glas &
Keramikfliesen

Innenrdume: Flexzonen mit eingestellten Raumeinheiten
Freifldchen Realisierungsteil: "“CampusOase” auf Ostseite mit
Raum fiir Bestandsbdume, ergdnzende Bepflanzungen und
Retentionsfldchen, Griiner Innenhof ,Kern®, Anlieferung auf
Nordseite, Sport siidlich

Freifldchen Ideenteil: gepflasterter Platz mit Biotop Garten
Baumbestand  weitestgehend erhalten, Ersatzpflanzungen
vorgesehen

Biotop erhalten

Stellplatze Fahrrader um Gebdude verteilt, nicht iiberdacht

Funktionalitat

Gebdudetiefe: 15m

Rastermaf3: Fassaden-/Raumraster 2,5 m und Ausbauraster
(Tiefe) 1.25 m

Geschosshohe EG/RG 4,4 m/3,4 m

ErschlieBung: 2 zentrale TH mit Aufziigen in FlexZone, pro
Geschoss 4 Nutzungseinheiten ¢ 400 m?

Organisation Raumzone und Flexzone (Kombildsung)

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit efc.:
geringstmdgliche Versiegelung mit min. Gebdude-Fuf3abdruck,
Wassermanagement  mit  Retentions-/Versickerungsflachen,
Griindach (Retention), Photovoltaik, Hoffassadenbegriinung
(Kleinklima), Langlebige & pflegeextensive Fassadenmaterialien
BGF Verfasser: 10.700 m?, Vorpriifung: 10.700 m?

BRI Verfasser: 37.644 m®, Vorpriifung: 38.228 m®
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»,Das 7-geschoflige Hofhaus, konzipiert als Holz-Skelettbau Landmark,
vermittelt mit seinem kompakten Volumen und offenem Erdgeschoss zwischen
den umschlieBenden AuBlenrdumen. Die Hof-Typologie offeriert maximale
Flexibilitat und definiert drei Zonen: Den &ufleren modularen Biiroring, die
Kerne unterschiedlicher Gréf3e und Form mit den Nebenrdumen und den
zentralen Hofgarten als gemeinschaftlicher Ort*

Stddtebau

Im  Grundriss quadratischer  Baukérper, mit Innenhof,
7-geschossig, 9m zurlickgesetzt von Baulinie, Innenhof 25 x 25 m
mit 6 eingestellten Versorgungstiirmen

Baufeld eingehalten

Platzkante (,,Baulinie) nicht eingehalten (9m zuriickgesetzt)
Haupteingang liegt zum Platz orientiert

Abstandsflachen liegen innerhalb Wettbewerbsgebiet, interne
Abstandsflachen im Innenhof im Bereich der eingestellten Tirme
Uberlagert.

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: Holz-Skelettbau (Holzstiitzen und
Holztradgerunverkleidet), Kerneim Hof und UG aus Recyclingbeton,
Fassade als filigrane Pfosten-Riegel-Konstruktion in Holz,
auBBenliegender textiler Sonnenschutz

Innenrdume: ringférmige, neutrale, flexible Raumstruktur;
skulpturale Versorgungstiirme im Hofbereich

Freifldchen Realisierungsteil: Hofgarten im Gebdude, im Westen
»urbaner Platz“, im Siiden Terasse mit Lounge, Im Osten ,Wilder
Garten®, im Norden Anlieferung.

Freifldchen Ideenteil: wenig Angaben bzw. nicht dargestellt
Biotop erhalten (soweit erkennbar)

Stellplatze Fahrrader nicht iberdacht &stlich Gebdude

Funktionalitat

Gebdudetiefe: ca. 10 m (ohne Kerne)

Rastermaf3 Stiitzraster 8,1 und 6,75 m, Ausbauraster 1,35m
GeschoBhdhe EG/RG 4,5m/3,5m

ErschlieBung mit 2 TH und Aufziigen in Kernen im Hof, unabhdgige
Entfluchtung Nutzungsbereiche kritisch

Organisation einbiindig, in Teilen openspace

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: Holzbau,
Recyclingebton, ,bio-solarer Dachgarten mit PV

BGF Verfasser: 11.091 m?, Vorpriifung: 11.385 m?

BRI Verfasser: 40.129 m?, Vorprifung: 41.813 m®
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»Das durch Nachhaltigkeit qualifiziert gestaltete Bliirogebd&ude iberzeugt durch
flexible Grundrisse und eine effiziente Infrastruktur. Die Architektur der ,kurzen
Wege” optimiert die Arbeitsabldufe und ermdéglicht eine variable Verteilung
der Abteilungen auf den Geschossen und ldsst zukiinftige Anpassung in der
Nutzungsgréfe zu. Die Umgebung bietet viele Aufenthaltsmdglichkeiten fiir
seine Nutzer*innen

Stddtebau

rechteckiger Baukérper mit zwei Hofen (jew. ca. 18 m x 16 m)
(,liegende Acht“), 3- und 4-geschossig, 1x Atriumteil (Dach iiber
EG) und 1x offener Innenhof,

Baufeld eingehalten

Platzkante (,,Baulinie“) eingehalten

Haupteingang liegt am Platz

Abstandsflachen liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets

Architektonische Gestaltung

Materialisierung  Gebdude:  Stahlbetonskelett  Bauweise,
Fassade teils Griinfassade & strukturierte Sichtbetonelemente,
,monolithische Gestalt“

Innenrdume: Empfang verbunden mit Lounge im Atriumbereich
Freifldchen Realisierungsteil: umliegende Griinfldchen und
Erholungsorte f. die Mitarbeiter, Pausenhof und gedecktes Atrium,
Anlieferungszone im Norden, Dachterrasse im 4.0G

Freifldachen ldeenteil: Attraktive Gestaltung, zentraler Platz f.
Besucher & Mitarbeiter, Flache f. Fahrradstellplétze
Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen
Biotop erhalten

Stellplatze Fahrrader nicht iiberdacht, Siidseite

Funktionalitat

Gebdudetiefe: 14,35 m (Mittelzone 14,0 m)

Rastermaf3: maximale Flexibilitat in der Biironutzung
Geschosshohe EG/RG: Uberhéhung des Sockelgeschosses
ErschlieBung: Zentraler Riegel als Verteiler, 4 TH und 4 Personen-/
1 Warenlift

Organisation zweibiindig oder Open Space

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.:
Regenwasserspeicherung f. Sanitdranlagen, PV-Anlagen

BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 11.696 m?2

BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 45.504 m?3
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»,Das Gebdude verzahnt den natiirlichen Arbeitsraum mit der umgebenden
Landschaft - erzeugt ein Umfeld mit attraktiver Vielfalt an Farben und
Strukturen. Der nachwachsende Rohstoff Holz bildet in Kombination mit einer
einfachen Bauweise sowie der Einsparung aufwendiger Gebdudetechnik, die
Grundlage des Nachhaltigkeitskonzeptes. Die innere und aiiere Wegefiihrung
ist klar und intuitiv.

Stddtebau

Hofhaus mit nach Osten abgestaffelten Fliigeln, 5-, 4- und
3-geschossig, Aussenmafle 65 x 46m

Baufeld eingehalten

Platzkante (,,Baulinie“) eingehalten, Vordach iiber Baulinie

auskragend
Haupteingang liegt am Platz
Abstandsflachen  liegen  geringfiigig  ausserhalb  des

Wettbewerbsgebiets: Im Norden im Bereich des 5-geschossigen
Baukdrpers ca 90 cm Uberschreitung, interne Abstandsfléchen
eingehalten.

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: Buche-Holzskelett, TH in Stahlbeton,
Fassade in Holzrahmenbau, Glasanteil der Fassade von unten
nach oben abnehmend

Innenrgume:  transparentes  Erdgeschoss mit  offenem,
iberdachten Bereich im Siidosten

Freifldchen Realisierungsteil: detaillierte Gestaltung  mit
unterschieldichen  Elementen:  Habitatmulde, Hochbeet,
Kommunikationsinseln, Grill etc.

Freifldchen Ideenteil: Biotopgarten mit Retentionsmulde,
Biotopfléchen als Inseln auf Platz

Baumbestand teilw. erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen
Biotop nicht erhalten (gestalterisch iiberformt mit Retentionsmulde)
Stellplatze Fahrrader iberdacht im EG, Siidosten

Funktionalitat

Gebdudetiefe: 13,5 m und 16,5 m

Rastermaf3: Stiitzenraster 4,5, 5,0 und 5,5 m, Ausbauraster k.A.
Geschof3hdhe EG/RG 4,5m/3,4m

ErschliefBung: 3 Treppenhduser, Unterteilung in Nutzungsbereiche
mit <400m? nachgewiesen

Organisation zweibiindig angedeutet

Realisierbarkeit

Aussagenzu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: Rohstoff Holz,
einfache Bauweise, Einsparung aufwdndiger Geb&udetechnik
BGF Verfasser: 9.033 m2, Vorpriifung: 10.208 m?

BRI Verfasser: 33.077 m?, Vorpriifung: 37.656 m3
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»Das sechsgeschossige Dienstgebdude fiir das Bezirksamt Lichtenberg bildet
in seiner adressgebenden Architektur und effizienten Organisation um einen
begriinten Innenhof einen ersten, nachhaltigen Baustein der zukiinftigen
Quartiersader des Areals Alt-Friedrichsfelde 60. Der Neubau liberzeugt durch
die wirtschaftliche Realisierbarkeit, effiziente Zonierung und hchste Anspriiche
an alle Arbeitsplatze.

Stadtebau
o kompakter Baukérper aus zwei 4-, 6-geschossigen L-Volumen,
mit Innenhof (16,20 x 27,0 m)
e Baufeld eingehalten
o Platzkante (,,Baulinie) eingehalten
» Haupteingang liegt am Platz (ausgeklinkter Bereich an Ecke)
e Abstandsflachen liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets

Architektonische Gestaltung

o Materialisierung Gebdude: Stahlbetonskelettbau (Decken &
Stiitzen) und vorgefertigte Holzmodule fiir die Fassade, hoher
Komfort durch positive Auswirkung auf Akustik und Raumklima

* Innenrdume: grofiziigige Lounge, Alle Bereiche mit Durchblicken
und Zugdnge in begriinten Innenhof

o Freifldchen Realisierungsteil: Innenhof als private Ruhezone,
Wilder Garten mit Sitzgelegenheiten als Ubergang zum Tierpark,
Anlieferung siidlich

o Freiflachen Ideenteil: zentraler Vorplatz mit integriertem
Biotopgarten

e Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen

e Biotop erhalten

o Stellplatze Fahrrader Giberdacht, nérdlich

Funktionalitét
o Gebdudetiefe: 14,0 m
e Rastermaf3 Ausbauraster 1,35m
o Geschosshohe EG/OG 4,2 m/3,35 m
e ErschlieBung: 4 symmetrische Erschl. und Versorgungskerne,
3 TH mit Aufziigen,
» Organisation zweibiindig

Realisierbarkeit
e Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit efc.: extensive
Dachbegriinung, robuste & pflegeleichte AuBBenraumgestaltung,
o BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 10.516 m?
o BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 37.637 m?
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»Der Entwurf nimmt die Grundstruktur des Bestands auf, indem er den Neubau
in zwei Scheiben teilt. Diese werden gegeneinander versetzt und liber einen
Zwischenbau verbunden. Die inneren Fassaden werden zu den Stirnseiten
hin aufgeklappt. Dadurch entsteht ein gréBerer Zwischenraum, der klar den
Eingang definiert, Ein- und Ausblick und die Belichtung verbessert. Zum
Tierpark nimmt die Gebdudeh&he ab

Stddtebau

Zwei versetzte Scheiben in Ost-West-Ausrichtung mit mittiger
Verbindung, konisch nach Osten und Westen sich 6ffnend, nach
Osten von 6 auf 3 Geschosse heruntergestaffelt

Baufeld eingehalten, Balkone auskragend iiber Baufeldgrenze
Platzkante (,Baulinie”) nicht eingehalten: Nordfligel ca. 4 m
zuriickgesetzt, mittiger Riicksprung ca. 12,5 m

Haupteingang liegt nicht am Platz, ca. 8 m zuriickgesetzt unter
offenem Durchgang nach Osten

Abstandsflachen liegen innerhalb Wettbewerbsgebiet, interne
Abstandsfldchen unterschritten bis zu ca. 8m

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: tragenden Holz-Element-Fassade
mit Holzfenstern, Stahlbeton im Bereich innerer Kern und
Treppenhduser, Holz-Beton-Hybriddecken, Fassaden  mit
Faserzementplatten verkleidet, aussenliegender Sonnenschutz
Innenrdume: Loggia und Teekiiche jeweils am Ubergang
zwischen gebdudefliigeln

Freifldchen Realisierungsteil: Eingangsbereich als Erweiterung
des Quartiersplatzes, im Norden Anlieferung und Fahrrader mit
Rasengitter-Steinen, Im Siiden und Osten parkartige Gestaltung,
Teich in der Mitte als Retentionsmulde

Freifldchen Realisierungsteil: wenig Aussagen

Freiflachen Ideenteil: wenig Aussagen

Biotop erhalten

Stellplatze Fahrrader nicht {iberdacht, Lage im Norden an
Grundstiicksgrenze

Funktionalitat

Gebdudetiefe: von max. ca. 17 m bis min. 13,3 m

Rastermaf3 1,35 m

Geschof3hdhe EG/RG ca. 4,3 m/3,4 m

ErschlieBung: 2 Treppenhduser jeweils mittig in den
Gebdudefliigeln, kein unmittelbarer Ausgang ins Freie im EG,
Stichflure bis 30 m

Organisation dreibiindig

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: Holz,
Retentionsddcher, PV-Anlage, begriinte Terrassen und Fassaden
BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 10.060 m?

BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 36.414 m3
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»Der Entwurf sieht einen Atriumtyp vor, der sich um einen offenen Hof wickelt.
Beginnend mit dem siidwestlichen Hochpunkt stuft sich die Kubatur als Kaskade
bis zum Tierpark auf der Siidseite ab. Unter dem Hochpunkt erhélt das Gebdude
im Erdgeschoss einen Einschnitt als angemessene Eingangsgeste zum Platz Ein
windmiihlenférmiges ErschliefBungssystem ermdglicht neben Ausblicken eine
klare Orientierung “

Stddtebau

Innenhoftypus mit Abstufung der Kubatur, 3-, 4- 7-geschossig,
Hochpunkt an Platzseite Siid, Hof (37,20 m x 19,65 m) zugdnglich
von Ost- und Siidseite

Baufeld eingehalten

Platzkante (,,Baulinie“) eingehalten

Haupteingang liegt am Platz

Abstandsflachen liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: Holz-Beton-Hybridbauweise,
vorgefertigter  Holzrahmenbau, Holz-Beton-Verbunddecken,
Stahlbeton fiir Kerne, Stiitzen und Unterziige, klimaaktive
Gebdudehiille aus Holz, Bodenplatte aus Recyclingbeton,
umlaufende Bandfassaden

Innenrdume: Alle Bereiche mit Ausblicken und Orientierung,
Haupteingang mit Lobby zentral

Freifldchen Realisierungsteil: offen zugdnglicher Atriumshof,
grofiziigige Griinflache um Geb. mit dem Ziel geringster
Bodenversiegelung mit Sitzmdglichkeiten, Terrassen und Urban
Gardening im 3. OG, Anlieferung im Norden

Freiflédchen Ideenteil:  grofiziigige  Biotopflache  mit
Staudenbeeten, Wildblumenwiese und Retentionsmulde
Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen
Biotop erhalten

Stellplatze Fahrrader iberdacht innen, 120 Stiick

Funktionalitat

Gebdudetiefe: variierend, 11,4 m; 14,1 m; 16,8 m

Rastermaf3 Fassadenraster 1,35 m

Geschosshohe EG/RG 4,3 m/3,5 m

ErschliefBung: windmihlenférmiges ErschliefBungssystem, 4 TH,
4 Aufziige an den Stirnseiten des Komplexes

Organisation zweibiindig, 1,5-blindig, Kombizone

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: ,CO2-
NEUTRALER HYBRID® deutliche Unterschreitung der EnEV
angestrebt, einfache intens. Dachbegriinung, Verschattungs- und
Nachtauskiihlungselemente, Warmepumpen, Heiz-/Kiihldecken,
nat. Beliftung Uber Querliiftung, LEDs mit Présenzsteuerung
BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 10.663 m?

BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 39.079 m3



122

106
Grundrisse M 1:500

Winkens Architekten | 2. Rundgang

1010

Blirodienstgebaude Alt-Friedrichsfelde

3]

=
—
| =
__1

_FCL

Schinitt A-A M 1500

Bilirodienstgebaude Alt-Friedrichsfelde

L

IR AR T
EILTOT

| EEHA

Lo §
4._ _w.,lﬂa_”.._ m
==k :
TIT] AMALRIMENARINAY __ﬁ-EEH [11
ANl 0 ] I
oK = ==
£ ([T DECTEsls LT
[T RETl] AR (R
= (=l i=1ll=
== =N .
TR @LEF | 11 P LT

R ISR

1]

= E
2

il [

I

1]
j#

11fE
,THE 'TTT_‘?

=

A

._ H._..ﬁ._n_._..jn_._._._

B

,_.._..____EI

.06




Neubau Biirodienstgebdude Alt-Friedrichsfelde | Bericht der Vorpriifung | Phase 1

123

1010

Leitidee (Zitat Verfasser)

»,Der Neubau des Biirodienstgebdudes erfolgt als Neukonzeption des
staddtebaulichen Konzepts im Sinne eines Baukodrpers, der seine Hofrdume
der Umgebung gegenliiber &ffnet und Griinraumgestaltung mit vier offenen
Héfen kombiniert. Die Griinen Fassaden schaffen ein einheitliches Bild eines
Okologischen Hauses, das sich selbst in den Naturraum einbettet und somit
Teil der Freiraumgestaltung wird.

Stddtebau

Im Grundriss Doppelkamm-Struktur mit 6 Fligeln und 4
halboffenen Héfen, 5- geschossig zum Platz, ansonsten
4-geschossig

Baufeld eingehalten

Platzkante (,,Baulinie“) eingehalten

Haupteingang liegt am Platz

Abstandsflachen liegen innerhalb Wettbewerbsgebiet, interne
Abstandsflachen geringfiigig iiberschritten (ca. 1,5 m in den
westlichen Héfen)

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: ,yviele Holzbauteile und Beton nur
da, wo es unbedingt notwendig ist“, Fassade mit Pflanztrégen
begriint, geschlossene Stirnseiten als ,,vertikale Gé&rten
Innenrdume: Atrium iber alle Geschosse im mittleren Baukorper
als ,,zentraler Kommunikationsort”

Freifldchen Realisierungsteil:  verschieden ,Miniparks“ mit
unterschiedlichen  Themen: Senkgarten, Tischtennispldtze,
Wasserbecken

Freifldchen Realisierungsteil: wenig Aussagen

Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen
Biotop erhalten

Stellpldtze  Fahrrdder nicht  lberdacht, an  sidlicher
Grundstiicksgrenze

Funktionalitat

Gebdudetiefen 16 m in den Seitenfliigeln, 20 m im Mittelteil
Rastermaf3 Fassadenraster 4,05, Ausbauraster 1,35
Geschof3hdhe EG/RG 4,0m/3,24m

Erschlielung: mittiges Afrium mit eingestellten Aufziigen, 6
Treppenhduser je einem Seitenfliigel zugeordnet

Organisation zweibiindig, im Mittelbereich einbiindig

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: Verwendung
von Holzbauteilen, begriinte Fassaden

BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 10.353 m?

BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 39.601 m?
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»,Der wesentliche Charakter, der im Rahmen des Werkstattverfahrens
festgehaltenen Baustruktur wird konsequent verfolgt. Das Thema ,ein
zentral gelegter hofbildender Raum* wird mit der Grundidee des modernen
Verwaltungsbaus als biirgernahes Kommunikationszentrum verknipft. Das
neue Finanzverwaltungsgebdude ist hier als ein Solitdr mit einem Eckturm,
gleichwohl ein Pavillon auf dem Sockel definiert. “

Stadtebau
o Hofhaus mit Innenhof (41 m x 22 m), 4-geschossig mit
6-geschossigem Hochriegel an Platzseite, mit Loggiamotiv
e Baufeld eingehalten
o Platzkante (,,Baulinie) eingehalten
» Haupteingang am Platz, iber Windfang zu Hof
e Abstandsflachen liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets

Architektonische Gestaltung

e Materialisierung  Gebdude:  Massivbau  aus  schlichten
Betonfertigteilen, Glas Haut und heller Sandsteinfassade

 Innenrdume: EG Eingang/Windfang 2-geschsossig

o Freiflachen Realisierungsteil: zentraler Innenhof in Verbindung
zum Auflenraum, Anlieferung iiber Anlieferhof (Osten), flieBender
Griinzug mit grof3ziigiger FuBgéngerverbindung zum Tierpark

o Freifldchen Ideenteil: wenig Angaben

* Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen teilweise
vorgesehen

» Biotop erhalten

e 136 Stellplatze fir Fahrrader auf der Stidseite

Funktionalitat
o Gebaudetiefe: 10,8 m (Nord & Siid), 16,2 m (Ost & West)
* Rastermaf3: Fassadenraster 2,70m
e Geschosshohe EG/RG 4,05 m, Eingangsbereich 8,10 m
e ErschliefBung 4 Treppenhduser jeweils mit Aufziigen
e Organisation zweibiindig

Realisierbarkeit
e Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit efc.:
Natiirliche Beliiftung, Warmeriickgewinnung, 40% niedriegerer
Energiebedarf als EnEv
e BGF Verfasser: 13.887,60 m?, Vorpriifung: 13.360 m?
» BRI Verfasser: 56.244,78 m3, Vorpriifung: 52.341 m3



Behles & Jochimsen Gesellschaft von Architekten mbH BDA | Ausgewdhlt zur Phase 2 126

1012

BURODIENSTGEBAUDE ALT-FRIEDRICHSFELDE

3

. Laguplen M 1:500
<>

400 m? Einheiten

BURODIENS TGEBAUDE ALT-FRIEDRICHSFELDE BLATT 2
“I‘WHIIIIHIT"“ _ _; g
L 'jHTTTrﬂHHHIHH|I‘||II|IIH'IIHIH S

e --—_I [ i E IJ'J E

Grundrisse M 1:500




Neubau Biirodienstgebdude Alt-Friedrichsfelde | Bericht der Vorpriifung | Phase 1

127

1012

Leitidee (Zitat Verfasser)

»Der winkelférmiger Baukérper entsteht aus der Verortung des Eingangs an
der NO-Ecke des Platzes, dem der 6-geschoflige Siidfliigel eine maximale
Fassung verleiht. Der Ostfliigel ist hdher, um den Eingang zu betonen und eine
Dachterrasse anzubinden. Der sich zur Mitte hin aufweitende Baukdrper hat
spannungsvolle Innenrdume und mehrgeschossige Atrien. Unterschiedliche
Biiroausbaukonzepte sind umsetzbar. “

Stadtebau
e L-férmiger Baukdrper nach Sidosten sich &ffnend, konisch
verjiingte Fliigel, 6- bzw. 7-geschossig
e Baufeld eingehalten
o Platzkante (,,Baulinie) eingehalten
» Haupteingang liegt am Platz
e Abstandsflachen liegen innerhalb Wettbewerbsgebiet

Architektonische Gestaltung

e Materialisierung Gebdude: Stahlbeton-Skelettbau, Fassade
als vorgefertigte Holzkonstruktion, Verkleidung mit Faserbeton-
Fertigteilen, Holz-Alu-Fenster

e Innenrdume: konisch zulaufende Mittelflure mit
Kommunikationszonen, zweigeschossige Atrien zum Platz

e Freifldchen Realisierungsteil: Dachterrase im 6.0G, ansonsten
wenig textliche Aussagen,

» Freifldchen Ideenteil: wenig Aussagen

» Baumbestand erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen

» Biotop erhalten

o Stellplatze Fahrrader k.A.

Funktionalitat

» Gebdudetiefe: ca. 13,5 bis ca. 16,5

e Rastermaf3 Ausbauraster 1,35

e Geschof3hohe EG/RG 4,3m/3,5m

e ErschlieBung: 3  Treppenhduser, Unterteilung in 3
Nutzungsabschnitte <400m?2 nachgewisesen.

e Organisation  zweibiindig, = Varianten =~ Kombibiiro  und
Grof3ramubiiro dargestellt

Realisierbarkeit
e AussagenzuNachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: Griinddcher.,
Solarkollektoren, kompakter Baukdrper mit geringer Hiillflache
o BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 9.303 m?
o BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 34.219 m3
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»Die geringfiigige Modifikation der Bautypologie des stddtebaulichen
Vorentwurfes in eine kammartige Grundstruktur bietet grof3e funktionale Vorteile
unter Beibehaltung der stddtebaulichen Prémissen. Das Aufbrechen der
Hermetik des Hofes steht sinnbildlich fiir eine offene, biirger*innenfreundliche
Verwaltung. Das Verweben von Bauraum und Freiraum eréffnet dariiber hinaus
vielfaltige Nutzungsoptionen. “

Stadtebau
o Kammartige Grundstruktur mit offenen Hofen (Breite 15 m),
e 4-geschossig, mit Hochriegel zum Platz - 7-geschossig,
Baufeld eingehalten
o Platzkante (,,Baulinie) eingehalten
» Haupteingang liegt am Platz (nordwestl. Gebdudeecke)
e Abstandsflachen liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets

Architektonische Gestaltung

e Materialisierung Gebdude: Holzskelettbau in Hybridbauweise,
Brettschichtholzstiitzen/-unterziige und Stahltrdger, Holz-Beton-
Verbunddecken, Eckscheiben und Kerne aus Stahlbeton

e Innenrdume: Loggien {ber Eingangsbereich, 2-geschossige
Réume (Griinatriem) in ErschlieBungsspange (,Multi Space
Konzepte®)

e Freifldchen Realisierungsteil: gebdudenahe Auflenrdume
als Ubergang zur Parklandschaft, geschiitzte Innenhofe als
Pausenflachen fiir Nutzer/innen, Loggien & Dachterrassen,
Integration d. Bestandsvegetation

o Stellplatze Fahrréder iiberdacht (Norden)

e Anlieferung an Platzseite

» Freiflachen Ideenteil: 6ffentlicher Platz als Entrée

e Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen

» Biotop erhalten

Funktionalitat
o Gebdudetiefe:
» auf3enliegendes Tragraster 2,70 m
o Geschosshéhe EG/RG 3,5 m
 lineare freie Erschl.in Spange, 3 ErschliefBungskerne mit Aufziigen
plus (1 TH je Kamm), 6 TH gesamt
e Organisation zweibiindig, teilw. einbiindig in Spange

Realisierbarkeit
e Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit: keine
o BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 10.333 m?2
e BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 39132 m?
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»Die vorhandene stddtebauliche Kérnung wird um ein 6-geschossiges,
einfaches, klar strukturiertes und kompaktes Blirogeb&ude ergénzt und kann
so im stddtischen Raum mit seinem Volumen bestehen. Mit der Abfolge
Vorplatz, Dienstgebdude und grosszligiger Freibereich im Osten wird ein
klarer architektonischer Akzent mit Wiedererkennungswert in dem ansonsten
heterogenen Umfeld gesetzt

Stddtebau

rechteckiger 6-geschossiger Bauk&rper ca. 65 x 39 m mit der
Schmalseite ca. 6m von der Platzkante zurlickgesetzt, Hoftyp mit
Innenhof und Atrium

Baufeld eingehalten (ca. 5m zu schmal dargestellt)

Platzkante (,,Baulinie®) nicht eingehalten, 6m zuriickgesetzt
Haupteingang liegt nicht am Platz, 6m zurlickgesetzt
Abstandsflachen liegen innerhalb Wettbewerbsgebiet, interne
Abstandsflache im Innenhof iiberlagert (1 bzw. 3,5 m)

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: Stahlbeton-Skelett, Fassade als
2-schaliges Sichtziegelfassade mit Kerndammung, Offnungsanteil
1/3, im Mittelteil Holz/Alu-Pfosten-Riegel-Konstruktion
Innenrdume: gebdudehohes Atrium mit offener Treppenanlage,
zusdtzlich anndhernd quadratischer Innenhof ca. 16x13,5m
Freifldchen Realisierungsteil: Platz wird nach Osten erweitert
und mit Unterschnitt ins Gebdude gefiihrt, im Norden Rad- und
Fuflweg mit Zugang Tierpark, Sitz- und Liegestufen zum Geldnde
der Feuerwehr, im Siiden Blumenwiese ,von jeglcher Nutzung
freigehalten”, im Osten Baumbestand ,,komplett erhalten®
Freifldchen Ideenteil: Quartiersplatz  mit  regelmdfigen
Baumpflanzungen

Baumbestand teilweise erhalten , Ersatzpflanzungen vorgesehen
Biotop evtl. erhalten (Darstellung unklar)

Stellplatze Fahrrader iiberdacht, an zwei Stellen im Bauk&rper
(EG) integriertl

Funktionalitat

Gebdudetiefe: ca. 13m

Rastermaf3 Stiitzenraster 5,4 m, Ausbauraster 1,35 m
Geschof3héhen EG / RG: 4,2 /3,35 m

ErschlieBung 4  Treppenhduser aussenliegend, jeweils
Nutzungsbereichen mit <400m2 zugeordnet, zusétzlich offene
Treppenanlage im Foyer

Organisation zweibiindig, Nebenrdume zum Innenhof

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: guter A/v-
Wert, Nachtauskiihlung, Ddcher mit extensiver Begriinung und PV-
Anlage, Regenwassersickermulde im Osten, Passivhausstandard,
Regenwassernutzung fiir WC-Spiilung

BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 13.087 m?

BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 50.043 m3



furoris gruppe GmbH | Ausgewdhlt zur Phase 2

1015

CELANDESCNTT 1400




Neubau Biirodienstgebdude Alt-Friedrichsfelde | Bericht der Vorpriifung | Phase 1

133

1015

Leitidee (Zitat Verfasser)

~ENTWURF Atfriumgebdude nach hinten zwischen die bestehenden B&ume
verjiingt FREIRAUM Weg als Leitlinie durch das Atrium mit Abschluss als
Terrasse der Lounge, Haupt- und Nebenzugdnge mit Radstellplatzen unter den
Auskragungen des Gebdudes NUTZUNG Biiroetagen in Nord- und Sidfligel
als Zweibund, Ost- und Westfliigel als Dreibund mit Funktionskern FASSADE
horizontale Lamellen als bauliche Verschattung.

Stddtebau

Hof Typus mit abgerundeten Ecken und Abtreppung der
Geschosse zum Tierpark, Innenhof (711 m x 41 m, mit
Durchwegung), sich verjiingende Grundrisse an den Kopfseiten,
1-,3-, 5-, 7-geschossig, Hochpunkt

Baufeld eingehalten

Platzkante (,,Baulinie“) eingehalten mit Riicksprung im EG
Haupteingang von Platzseite in Durchgang zu Hof
Abstandsflachen: liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets, im
Hofbereich iiberlagert

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: Holz-Beton-Hybridbauweise mit
modularem Tragsystem, ,offenes und freundliches“ Haus,
Fassade mit Horizontallamellen

Innenrdume: zentrale Lobby mit unterschiedl.
Besprechungsrdumen, weitere Kommunikations- und
Pausenrdume &ffnen sich im Sockel zum Tierpark

Freifldchen Realisierungsteil: Einbindung der Bestandsb&ume
in Garten-/Terrassenflachen, begriinter Innenhof mit offenem
Sockelgeschoss, flieBende Bewegung, Pausenrdume zum
Tierpark mit Sitzgelegenheiten

Freiflachen Ideenteil: Platz mit Steinplatten, Erhaltung Biotop
Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen
Biotop erhalten

Stellplatze Fahrrader iiberdacht durch Uberbauungen im Hof,
120 Stiick

Funktionalitat

Gebdudetiefe: variierend, 14 m bis max. 25 m

Rastermaf3 1,35 m

Geschosshéhe EG/RG/6.0G 4,15 m/3,35 m/4,15 m
ErschlieBung 4 TH mit 2 zentralen ErschlieBungskernen (mit
Aufziigen)

Organisation zweibiindig, teilw. aufgeweitete Mittelzonen

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.:
BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 11.473 m?
BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 41.664 m?
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»Figurbildend ist ein 7-geschossiges, allseitig orientiertes und kompaktes
Gebdude auf quadratischem Grundriss, dass einen prégnanten Abschluss
des Gesamtareals blldet und zugleich als vermittelndes Element zwischen
Bebauung und Griinraum fungiert. Das Gebdudekonzept basiert auf horizontal
und vertikal gegliederten Funktionsringen mit hoher Funktional- und Flexibilitat
sowie starkem Griinraumbezug.*

Stddtebau

quadratischer Baukérper, Kantenldnge ca. 44m, 7-geschossig
mit Innenhof, an die Platzkante geriicktr

Baufeld eingehalten

Platzkante (,,Baulinie”) eingehalten

Haupteingang liegt am Platz

Abstandsfldchen liegen innerhalb Wettbewerbsgebiet, interne
Abstandsfladchen im Innenhof teilweise deutlich liberlagert

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: »Massivkonstruktion mit
vorgehangener Fassade, vorgefertigte Elemente flir Ausbau und
Hiille

Innenraum: Innenhof mit stark vor- und zuriickspringenden
Loggien und Terrassen, im Innern Begegnungszonen zum
Innenhof orientiert.

Freifldchen Realisierungsteil: Grundstruktur (,Linierung®) gliedert
die Freiflachen, i Osten grofier zusammenhdngender Garten mit
Sitzinseln

Freifldchen Ideenteil: Eingangsplatz wird mit einheitlichem
Plattenmuster gestaltet, Biotopgarten

Baumbestand  weitgehend  erhalten,  Ersatzpflanzungen
vorgesehen

Biotop erhalten

Stellpldtze Fahrrader tiberdacht im Siidwesten unter Gebdude,
sowie im Norden an Grundstiicksgrenze (Uberdachung im Schnitt
nicht dargestellt).

Funktionalitat

Gebdudetiefe: 13,5m, punktuell tiefer

Rastermaf Stiitzenraster 5,4 / 6,75, Ausbauraster 1,35m
Geschof3héhen EG/RG: 4,5m/3,5m

Erschliefung: 2 Treppenhduser, Unterteilung in Nutzungsbereich
<400m?2 erscheint moglich

Organisation ein- bzw. zweiblindig ringférmig mit Sonderrdumen
am Innenring

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: geringer
Versiegelungsgrad, Kompaktheit, regenerative  Energien,
Grauwassernutzung

BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 10182 m?

BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 37.376 m?
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»Im Rahmen des Wettbewerbs wird ein Biirokomplex konzipiert, welcher den
Auftakt fiir die Neuentwicklung des Gebiets nérdlich des Tierparks im Ortsteil
Friedrichsfelde bilden soll. Der Entwurf sieht Gebdude mit Innenhof vor,
wobei sich dieser zum Quartiersplatz hin 6ffnet und so eine stédtebauliche
Verbindung zur Umgebung herstellt. Dabei liegt ein besonderer Fokus auf der
Nachhaltigkeit des Neubaus.*

Stddtebau

rechteckiger Baukdrper mit Innenhof (40 m x 20 m) und
stidwestlichem Turm an Platz, Innenhof an Eckbereich Nordwest
gedffnet, 3-, 4-, 7-geschossig

Baufeld eingehalten

Platzkante (,,Baulinie“) eingehalten mit Riicksprung im EG
Haupteingang liegt am Platz

Abstandsflachen liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets

Architektonische Gestaltung

Materialisierung  Gebdude:  Stahlbetonskelettbauweise  mit
vorgehdngter Pfosten-Riegel-Fassade, Trockenbauelemente im
Innenraum

Innenrdume: EG mit Loungebereich Eingangszone und allgem.
R&umen, Besprechungsrdume/gréf3ere Raumhéhen im 6.0G
Freifldchen Realisierungsteil: begriinter Innenhof, Renaturierung
der &stlichen Freiflache als Ubergang zum  Tierpark,
Fahrradeingang + Stellpldtze, begriinte Dachterrasse, Nordliche
Anlieferung

Freifldchen Ideenteil: zentraler Platz samt Biotop zwischen 3
begrenzenden Baukérpern, Wasserfldchen, Versickerungsfldchen
durch orthogonale Fugen

Baumbestand  weitestgehend erhalten, Ersatzpflanzungen
vorgesehen

Biotop erhalten

Stellplatze Fahrrader iberdacht

Funktionalitat

Gebdudetiefe: 13,30 m, 16,40 m

Rastermaf3 als Achsmaf3 1,35m

Geschosshdhe EG/RG: Uberhéhung des Sockelgeschosses
ErschliefBung 4 TH mit Aufziigen

Organisation zweibiindig, Turm dreibiindig

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: PV-Anlage
auf Dach

BGF Verfasser: 10.752 m?, Vorpriifung: 10.830 m?

BRI Verfasser: 36.000 m3, Vorpriifung: 37.320 m3
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»Im stddtebaulichen Kontext erfolgt eine Hohenstaffelung mit vier, finf und
sechs Geschossen. Durch die Gliederung der Hohenstaffelung wird die
innerhalb der Gesamtanlage grof3e Baumasse aufgeldst und maf3stablich in
das Umfeld eingebunden

Stddtebau

ladngsrechteckiges Hofhaus, gegliedert in verschiedene teilweise
vorpsringende Baukdrper mit 4 bis 6 Geschossen

Baufeld eingehalten

Platzkante (,,Baulinie®) eingehalten

Haupteingang liegt am Platz ca. 5m zuriickgesetzt unter
auskragenden Obergeschossen

Abstandsfldchen liegen innerhalb Wettbewerbsgebiet, interne
Abstnadsflachen im Innenhof im Bereich der Hochpunkte
tiberlagert

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: k.A.

Innenraum: Innenhofim EG durchldssig, gebdudehoher Durchlass
im Norden, Aufweitungen im Innern im Siidwesten und Nordosten
Freifldchen Realisierungsteil: Baumreihe nach Norden zur
Feuerwehr (laut Plan auf Geldnde Feuerwehr), ansonsten wenig
Aussagen

Freifldche Ideenteil: wenig Aussagen

Baumbestand teilweise erhalten , Ersatzpflanzungen angedeutet
Biotop erhalten

Stellplatze Fahrrader iberdacht im Siidwesten und Nordosten

Funktionalitat

Gebdudetiefe: Regeltiefe ca. 12,3

Rastermaf: 1,35 mdoglich

Geschof3hohen EG/RG: 4,5/ 3,6m

Erschliefung: 4 Treppenhduser, Unterbrechung der ringférmigen
ErschliefBung im Nordosten, dadurch zu lange Stichflure
Organisation zweibiindig .

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: k.A.
BGF Verfasser: 10.000 m?, Vorpriifung: 10.007 m?
BRI Verfasser: 40.870 m?, Vorpriifung: 38.512 m3



de+ architekten gmbh | Ausgewdhlt zur Phase 2

140

1019

Borodienstgebaude Alt-Friedrichstelde

~HEHEIMTR /M ES TR

ul | lllf—illl_m

FEREE M S

T e

T E
0




Neubau Biirodienstgebdude Alt-Friedrichsfelde | Bericht der Vorpriifung | Phase 1

141

1019

Leitidee (Zitat Verfasser)

»Konzept ist ein in die Landschaft eingebettetes Gebdude als kompakter
Baukdrper mit kurzen internen Wegen durch (bereinandergestapelte
Geschosse. Zweigeschossige Sonderrdume vernetzen die Ebenen. Innen und
Auf3en verschmelzen durch Aussicht oder in Hofen, auf dem Dachgarten oder
in Loggien. Die Siidseite ist geprdgt durch intensiven Bewuchs auf D&chern, in
Innenhdfen, Loggien oder auf der Fassade

Stadtebau

e 6-geschossiger Riegel mit angesetzten 1-geschossigem
Sockelbauriegeln (10 m/ 16 m/ 17 m), Kolonaden als Abschluss v.
Hofen (26,70 x 15 m/ 16 x 16 m)

» Baufeld eingehalten

 Platzkante (,,Baulinie) eingehalten

» Haupteingang liegt am Platz

e Abstandsfldchen liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets

Architektonische Gestaltung

o Materialisierung Gebdude: energieeffizienter Holzhybridbau
mit 2 Stahlbetonkernen, Decken/Wénde als Holzkonstruktion,
Holzfassade

e Innenrdume: 2-geschossige Eingangshalle, Loggien in
Geschossen an Siidfassade

o Freifldchen Realisierungsteil: 2 begriinte Innenhofe, Dachterrasse
und eingezogene Freirdume in der Fassade, Griinstreifen auf der
Siidseite, nordlicher ErschlieBungsweg f. Anlieferung, intensiv
begriintes Dach im 1. OG

e Freifldchen Ideenteil: wenig Angaben

e Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen

e Biotop erhalten

o Stellplatze Fahrrader iberdacht, 130 Stiick

Funktionalitét
o Gebdaudetiefe: 17,5 m (Riegel), Kimme EG 17 m, 16 m, 10 m
e Rastermaf3 1,35 m
¢ Geschosshéhe EG/RG Uberhéhung des Sockelgeschosses
o ErschlieBung durch 2 vertikale ErschlieBungskerne mit je 2
Aufzligen
e Organisation dreibiindig, EG - SonderrGume 2- und 1-hiiftig

Realisierbarkeit
e Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: extensiv
begriintes Griindach mit PV-Anlage
o BGF Verfasser: 10.367 m?, Vorpriifung: 10.048 m?
e BRI Verfasser: 41.660 m?, Vorpriifung: 36114 m?
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»~Sechsgeschossig gegliederter Baukdrper als Abschluss des neu
zu entwickelnden Quartiers. Aktivierung Freiraum Uber Nutzung EG.
Gliederung, Belichtung u. Orientierung iiber Hof mit durchgestecktem Foyer,
Ringerschliefung in Regelgeschossen. Unterschiedl. Raumtiefen mit flexibel
nutzbaren Einheiten (Ein- bis Dreibund). Zentrale, skulpturale Treppe mit
informellen Kommunikationsbereichen’

Stadtebau

e Quadratischer 6-geschossiger Baukérper, Grundmafle ca. 48 x
48m, an die Platzkante geriickt, mit Innenhof. EG und OG schrdag
leicht zuriickspringend

» Baufeld eingehalten

 Platzkante (,,Baulinie) eingehalten

» Haupteingang liegt am Platz

e Abstandsfldchen liegen innerhalb  Wettbewerbsgebiet, interne
Abstandsflachen durch Riickstaffelungen eingehalten

Architektonische Gestaltung

o Materialisierung Gebdude: Stahlbetonskelett und Flachdecken,
vorgehdngte Fassade

e Innenraum: transparentes EG mit skulpturaler Wendeltreppe, im
Innenhof , Terrassen durch Riicktsaffelung zum Innenhof im 1., 2.
und 4.0G

o Freifldchen  Realisierungsteil:  Anlieferung im  Norden,
Fahrradstellplatze mit Erschlieflung im Siden, im Osten wilder
Garten / Retentionsflache, Freisitz, Fitness

o Freifldchen Ideenteil: einheitlicher Belg, freigeformte Inseln mit
Biotop, Sitzmébel, Bdume

e Baumbestand erhalten weitgehend erhalten

» Biotop teilweise erhalten

o Stellplatze Fahrrdder iiberdacht im Siden unter ,Integration
Bestandsmauer”

Funktionalitat
o Gebdudetiefe: 16,75; 15,50; 14,25; 13,00; 8,62
» Rastermaf: Stitzraster 7,5 / 8,75, Ausbauraster 1,25m
e Erschlieflung: 2 Treppenhduser diagonal, zusatzlich offene
Wendeltreppe, Unterteilung in Nutzungsbereiche mdglich
o Organisation einbiindig und zweibiindig (laut Aussage Verfasser
auch dreibiindig)

Realisierbarkeit
» Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: kompakte
Bauweise, extensive Dachbegriinung, PV-Anlage
o BGF Verfasser: 11.583 m?, Vorpriifung: 11.509 m?
e BRI Verfasser: 41.746 m?, Vorpriifung: 42.735 m3
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Leitidee (Zitat Verfasser)

SVorgeschlagen wird ein dreibiindiger Hoftypus mit differenzierten
Gebdudehshen. Zum Vorplatz wird ein Hochpunkt mit 7 Geschossen gebildet,
wdhrend der nach Siiden ausgerichtete Gebdudeteil eingeschossig mit dariiber
liegender Dachterrasse geplant wird. Fiir die hier untergebrachte Lounge der
Mitarbeiter ergeben sich vielfdltige Beziige zum unmittelbar angrenzenden
Tierpark.

Stadtebau

e rechteckiger, dreiblindiger Hof Typus mit differenzierten
Gebdudehdhen, 1-, 4-, 7-geschossig, Hochpunkt an Platzseite,
Innenhof 18,6 m x 35 m

» Baufeld eingehalten

 Platzkante (,,Baulinie) eingehalten

» Haupteingang liegt am Platz

e Abstandsfldchen liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets

Architektonische Gestaltung

e Materialisierung Gebdude: Holz-Hybrid-Konstruktion, Decken als
Holz-Beton-Verbundelemente

e Innenrdume: Foyer als verbindungsraum zu Hof, Lounge der
Mitarbeiter EG Siid, ErschlieBungsflure EG an Hof, offene
Dreibiinde in OG

e Freifldchen Realisierungsteil: Innenhof mit breitkronigen
Bdumen, Dachterrasse f. Mitarbeiter, Anlieferung von Norden,
Nebeneingang im Osten,

o Freifldchen Ideenteil: keine Angaben

e Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen

e Biotop erhalten

Funktionalitat
* Gebdudetiefe: 16,50 m, 11,70 m
e Rastermaf3 Ausbauraster 1,35 m, Stiitzenraster 2,7 m x 6,75 m
o Geschosshohe EG/RG 4,5 m/3,5 m
e ErschlieBung 4 TH im Nord-Ost-West Fliigel, 1 TH im Sudfligel, 3
Aufziige
» Organisation dreibiindig, (zweibiindig mdglich)

Realisierbarkeit
e Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit efc.: extensive
Dachbegriinung
» BGF Verfasser: 10.680 m?, Vorpriifung: 10.710 m?
» BRI Verfasser: 38.820 m?, Vorpriifung: 41.364 m3
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Leitidee (Zitat Verfasser)

Wirwollen ein kompaktes Gebdude mit optimalem A/V Verhdltnis und griinem
Atfrium- ein Bilirogebd&ude, das heutigen Vorgaben einer Verwaltung gerecht
wird, anpassungsfdhig fiir die Zukunft ist und Platz fiir Kommunikation und
Erholung bietet- die Schutzwand erhalten, in den Auflenraum integrieren- ein
nachhaltiges Energiekonzept fiir Klimaneutralitat- Versiegelung minimieren,
Biotop/Griinrdume optimieren.”

Stddtebau

Rechteckiger Baukdrper Nord-Siid ausgerichtet, weit nach Siiden
und geriickt

Baufeld eingehalten

Platzkante (,,Baulinie“) nicht eingehalten, ca. 10 m nach Osten
geriickt

Haupteingang liegt nicht am Platz (sondern im Norden)
Abstandsflachen liegen teilw. nicht innerhalb Wettbewerbsgebiet
(Uberschreitung im Stiden zum Tierpark ca. 2 m)

Architektonische Gestaltung

Materialisierung Gebdude: Stahlbetonskelettbau, Trennwdnde
als leichte Glaswande, Dach und Fassaden intensiv begriint,
Fassade als mehrschichtige Stahl-/Glaskonstruktion oder Holz-/
Glaskonstruktion, ,,brise soleil“ aus Metall

Innenraum: Atrium mit offener Treppenanlage und briickenartig
versetzten Nutzungsbereichen, orthogional dazu bandartige
Kernstruktur

Freifldchen  Realisierungsteil: Im  norden Band  mit
wassergebundener Decke und ErschliefBung, Stellplétze efc.,
Erhalt Schutzwand mit Erdhiigel,im Stiden begriint mit Angeboten
fur ,,Sport, Siel und Freizeit“

Freiflachen Ideenteil: wie im Ideenteil, Stellplatze liegen teilw.
im |deenteil

Baumbestand teilw. erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen
Biotop teilw. erhalten

Stellplatze Fahrrader k.A. zur Uberdachung, teilw. im Ideenteil

Funktionalitat

Gebaudetiefe: 32,4m (ohne Fassade)

Rastermaf3: Stiitzenraster 5,4/8,1

ErschliefBung: 2 Doppeltreppenanlagen jeweils im Osten und
Westen, zusatzlich offene Treppe im Atrium

Organisation vierblindig bzw. teilw. Kombizonen und openspace,
teilw. ohne dierekte natiirliche Belcihtung

Realisierbarkeit

Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: Zahlreiche
Aussagen, u.a. LEED-Zertifizierung, Cradle to Cradle etc.

BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 10.505 m2

BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 50138 m?
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Leitidee (Zitat Verfasser)

»Ziel des Beitrags ist die Gestaltung flexibel nutzbarer BiirorGume, welche
sowohl wirtschaftlich als auch ékologiebewusst realisiert werden. Die Flexibilitat
der Biirobereiche wird durch die Dreibundstruktur des Gebdudes unterstiitzt.
Wiederkehrende Aufweitungen begiinstigen nicht nur den kollegialen
Austausch, sondern sind gleichzeitig Ausdruck heutiger Anforderungen an ein
modernes Arbeitsumfeld.”

Stadtebau

e U-férmiger Baukérper mit Abtreppung nach Osten, 4-, 5-
6-geschossig,  Eingangsbereich  mit  Volumeneinschnitt,
Hoféffnung 32 m x 27,4 m

» Baufeld eingehalten

 Platzkante (,,Baulinie) eingehalten

» Haupteingang liegt eingeriickt am Platz

e Abstandsfldchen liegen innerhalb des Wettbewerbsgebiets

Architektonische Gestaltung

o Materialisierung  Gebdude:  elementierte,  vorgefertigte
Holzbauweise

e Innenrdume: Foyer-, Loungebereich und Besprechungsrdume an
Hofbereich, Punktuelle Aufweitungen Flurzonen

o Freifldchen Realisierungsteil: {iberdachte Eingangssituation,
Mitarbeitereingang im Norden, Fahrradrampe im Westen,
Waldgarten mit Krduterwiese im Osten, begriinter Teamhof,
Sidliche Treppen-/Terrassenanlage

o Freifldchen Ideenteil: Entsiegelung des Platzes durch Griininseln

e Baumbestand teilweise erhalten, Ersatzpflanzungen vorgesehen

e Biotop erhalten

o Stellplatze Fahrrader noérdlich, am Platz nicht iberdacht sowie
im UG

Funktionalitét
o Gebdudetiefe: ca. 16,2 m
e Rastermaf3 Fassadenraster 1,35 m
e ErschliefBung 3 TH mit Aufziigen
(ie Regelgeschoss 6 Nutzungseinheiten)
o Geschosshéhe EG/RG 5,55 m/3,55 m
» Organisation dreibiindig

Realisierbarkeit
e Aussagen zu Nachhaltigkeit, Energie, Sicherheit etc.: Gebdude
klimagerecht erstellen, technisch erforderliche Komponenten nur
im minimal erforderlichen Umfang, Versickerungsrigolen,
o BGF Verfasser: k.A., Vorpriifung: 11.124 m?
o BRI Verfasser: k.A., Vorpriifung: 44150 m3






	1. Ergebnisprotokoll der Preisgerichtssitzung - Phase 2 
	1.1 Vorbemerkung 
	1.2 Begrüßung der Sitzungsteilnehmenden / Anwesenheit 
	1.3 Konstituierung des Preisgerichtes 
	1.4 Eröffnung der Preisgerichtssitzung 
	1.5 Bericht der Vorprüfung
	1.6 Informationsrundgang und Zulassung der Arbeiten 
	1.7 Erster Wertungsrundgang 
	1.8 Zweiter Wertungsrundgang und Auswahl der Arbeiten  für die engere Wahl
	1.9 Schriftliche Beurteilung der Arbeiten der engeren Wahl
	1.10 Festlegung der Rangfolge / Verteilung der Preise 
	1.11 Empfehlung des Preisgerichtes 
	1.12 Öffnen der Verfasser:innenerklärungen  
	1.13 Abschluss der Sitzung 
	1.14 Protokollfreigabe 
	1.15 Anwesenheitslisten 
	1.16 Teilnehmer:innen des Wettbewerbs - Phase 2  Arbeiten 1001-1015 
	2. Bericht der Vorprüfung - Phase 2 
	2.1 Vorlauf 
	2.2 Einlieferung der Arbeiten 
	2.3 Anonymisierung 
	2.4 Vollständigkeit der Arbeiten 
	2.5 Vorprüfung 
	2.6 Zusammenstellung der Kenndaten 
	2.7 Säulendiagramme 
	2.8 Einzelberichte zu den Arbeiten 1001 - 1015 
	3. Ergebnisprotokoll der Preisgerichtssitzung - Phase 1 
	3.1 Vorbemerkung
	3.2 Begrüßung der Sitzungsteilnehmenden / Anwesenheit 
	3.3 Konstituierung des Preisgerichtes 
	3.4 Eröffnung der Preisgerichtssitzung 
	3.5 Bericht der Vorprüfung 
	3.6 Informationsrundgang und Zulassung der Arbeiten 
	3.7 Erster Wertungsrundgang 
	3.8 Zweiter Wertungsrundgang und Auswahl der Teilnehmenden für die 2. Phase 
	3.9 Hinweise des Preisgerichtes für die weitere Bearbeitung der Projekte in der 2. Phase 
	3.10 Ende der Sitzung 
	3.11 Anwesenheitslisten 
	3.12 Teilnehmer:innen des Wettbewerbs - Phase 1  Arbeiten 1001-1023
	4. Bericht der Vorprüfung  - Phase 1 
	4.1 Vorlauf 
	4.2 Einlieferung der Arbeiten 
	4.3 Anonymisierung 
	4.4 Vollständigkeit der Arbeiten
	4.5 Vorprüfung 
	4.6 Zusammenstellung der Kenndaten 
	4.7 Vorprüfung Nachhaltigkeit und Energieeffizienz 
	4.8 Zusammenstellung Modellfotos 
	4.9 Einzelberichte zu den Arbeiten 1001 - 1023 



